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Wafhingtoen, D. K., 11. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus beihloß mit 144 
gegen 101 Stimmen, nicht den ©Se- 
natszufag zur Metallzolfrevifionsbill 
anzunehmen, welcher das fanadijche 
Gegenfeitigteitsabtlommen bezüglich) 
Metalle widerrufen und einen allge: 
meinen Zoll von $2 pro Tonne auf 
Drudpapiere legen würde. Dagegen 
nahm es zmei Genatszufäße an, 
welche den Zoll auf Roheifen und auf 
gewiffe Legirungen ermäßigen. Die 
Vorlage geht jekt abermals an den 
Konferenzausfhuß beider Häufer. 

Mit 27 gegen 24 Stimmen nahm 
der Senat eine Vorlage an, melche, 
wenn fie vom Abgeorbnetenhauje gut- 
geheißen wird, den ‚General Leonard 
Wood als Stabächef der Bundesarmee 
am 4. März n. %. verabjchiedet und 
es unmöglich für ön macht, fich wieder 
zu dieſem michtigen Pojten ernennen 
zu laflen; ferner auch die Generäle 
Funfton und Erozier nichtmählbar 
für diefen Poften madt. 

General Wood und feine Freunde 
und SKriegsfetretär Stimfon äußern 
fih fer bitter über biefe Beſchlußfaſ⸗ 
ſung des Senats, welcher eine erregte 
Debatte vorherging. 

Waſhington, D. K., 11. Juni. Das 
Senaiskomite für zwiſchenazeaniſche 
Kanäle erſtattete dem Senat einen 
günſtigen Bericht über die Abgeord— 
netenhausbill zur Eröffnung, Betrei— 
bung und Beſchützung des Panama— 
tanals und zur Verwaltung der Ka— 
nalzone. Die Abgeordnetenhausbe⸗ 
ſtimmung, welche Küſtenzeuge von Ka— 
nalgebühren freimacht, wurde vom 
Ausſchuß beibehalten, und ein Zuſatz 
betreffs ſtrengerer Regulirung der, im 
Beſitz von Gifenbahnen befindlichen 
Fahrzeuge eingefügt. 

Kongrekmanns tragiiher Tod. 


Wafhinaton, D. K., 11. Juni. Der 
Konarehabgeordnete Robert E. Wid- 
Iiffe von Loutfiana fand heute früh 
einen tragifchen Tod: "Man entbedte 
feine, ſchlimm zerquetſchte Leiche im 
5 — Park, nahe dem Zugang der 
Brüde auf der anderen Geite- be3 
Potomacfluffes. E3 wird angenom- 
men, daß er von einem, nach dem Sü- 
den fahrenden Zuge entweder herab- 
ftürzte, oder herabgeitoßen murbe, 

MWidliffe mar etwa 50 Nahre alt 
und ein Sohn eines früheren Gouper- 
neurd von Stentudy. Sein Großpater 
war ®eneralpoftmeifter im Sabinet 
des Präfidenten Bolt gemejen. Seit 
fünf Zerminen gehörte er dem Kon= 
greß als demofratifcher Abgeordneter 
an, und war audh Mitglied der ver 
floffenen Nationalen Geldfommiffion. 

Terner war er auch Veteran des 
fpanif&h-ameritanifchen Krieges. 

Er war für einen Tag auf den Filc- 
fang meoaefahren und befand fich auf 
der Rüdtehr, als er getötet wurde. Die 
Ubr in feiner Tafche war um 9:23 Uhr 
ftehen geblieben. Niemand mar in jei- 
ner Bealeitung gemeien. 

(Später:) Der Unglüdsfall ereignete 
fih auf dem Bahndamm am nördlichen 
Ende der Bahnbrüde über den Poto- 
mac, gerade am Eingang des Poto- 
macparfes, welcher im füödmeltlichen 
Zeile der Stadt den Fluß bejäumt. 
Widliffe befand fich zur Zeit zu Fuße, 
und wurde von einem Zug überfahren. 
Er mar noch aelehen worden, ala er 
jene Erhöhung binauffam, trogdem 
an der Stelle eine Warnungstafel ge- 
gen das Betreten von Bahneigentum 
angebracht it. 

Die Leiche zeigte einen tiefen Schnitt 
an der Stirne und auch fonft viele 
Duetfhwunden. Sie wurde nad) der 
Morque gebradit. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte fich 
alsbald aus Achtung für fein An- 
denten bis morgen. Die Wittme mar 
cuf der Gallerie anmefend. 

E35 murbe ihr erft im Haufe die 
Kunde von dem Unglüd Tchonend bei- 
gebradit, und fie wurde darüber ohn- 
mächtig. 

Wichtige Entiheidung. 

MWafhington, 11. Juni. Das Bun- 
besobergericht hat, vor feiner Berta- 
gung auf Dftober, eine Entjcheidung 
abgegeben, welche die Prozeflirung von 
Uebertretern der Bundesgejege unge- 
mein erleichtert: denn e8 hat entjchie- 
den, daß eine, zum Zmed der liebertre- 
tung der Bunbesgejege in Szene ge= 
fette Verfhmörung in irgend einem 
Staat beitraft werben fann, in mel- 
chem augenfceinlide Handlungen, 
diefe Verfchmwörung zu fürbern, be- 
gangen find. Chefrichter White und 
die beifigenden Richter Day, Bande- 
vanter und Pitney nahmen dieſen 
Standpunft ein, während die Richter 
Holmes, Lurton, Hughes und Lamar 
der Anficht waren, daß ein Prozeß nur 
da ftattfinden fünne, mo die Verfchmö- 
rung angezettelt fei. 

Das unmittelbare Refultat des Ur- 
teils ift, daß Henry A. Hhde und 
Zooft 9. Schneider von Kalifernien 
des Landbetrugs jchulbig find, mie 
bereitö im Kolumbia-Diftriftägericht 
entfchieden murbe. Hhbe und Schnei⸗ 
der wurden in Waſhington, D. K., im 
Jahre zum angeklagt, zufammen mit 
Sohn U ; Benfon und. 
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eien zu erhalten und ſie unter dem Ge— 
ſetze vom Jahre 1897 umzutauſchen. 
Außerdem warren ſie angeklagt. Be⸗ 
amte des Generallandbüros in Waſh— 
ington beſtochen zu haben, um gewiſſe 
Informationen zu erlangen. 
DasBundesobergericht weigerte ſich, 
ferner, dem Antrag von Frank T. 
Wells, Rufus J. Ireland, Wilber- 
force Sully und en MW. Dally von 
New York um Revifion der Entichei- 
dung des Nem Vorter Gerichts Folge 
zu geben, welche dahin lautete, daß die 
Betreffenden nah Whoming gehen 
müflen, um fich gegen eine Zandbe- 
trugsanflage zu verteidigen. 


Alastfas neue Bulfanausbrüde. 
Dielelotleidende müffen unteritützt werden 

Kodiac, Alasta, 9. Juni. (Mit 
Schleppboot nah Semard, 11. Juni.) 
Kodiac und Woodn find unter einem 
Fuß Afche begraben, infolge des Aus: 
bruches vom Katmaivulton; 48 Stun- 
den hatte diefer Ausbruch gedauert. 
Someit man bis jet weiß, find feine 
Menfchenleben zu beklagen; aber viele 
andere Giedelungen, in der Nähe des 
Qultans, müflen fchredlich gelitten 
haben! 

Der Zollfutter „Manning“ war im 
Hafen hier, al& obige Eruption be- 
gann, und lieferte Zuflucht für alle 
Beinohner des Städtchens: 500 Män- 
ner, Frauen und Kinder. Daburd 
murden mahrjcheinlich viele Menfchen: 
leben gerettet. 

„Manning“ liefert jet den vielen 
Notleivenden Regierungsrationen und 
deſtillirtes Waſſer. Der fonftige 
Waflervorsat ift verunreinigt, und alle 
Quellen find mit Afche gefüllt. 

Die funfentelegraphiiche Station der 
Ylotte wurde durch Feuer zerftört; und 
der brabtlofe Apparat vom „Man- 
ning“ ift zu jchwach für den Verkehr 
mit Cordova. Depefchen werden mit 
Schleppboot nach Seward geſandt; 
dieſelben bitten um Zuſendung aller 
irgendwie verfügbaren Fahrzeuge, um 
der Bevölkerung der Nachbarſchaft 
Beiſtand zu leiſten. 

Der geſammte Eigentumsverluſt 
wird ein enormer ſein. 

Victoria, B. K. 11. Juni. Qulfan- 
aſche umwölkte den Himmel auch hier 
und überzog die Bäume. Direktor 
Deniſon vom Provinzialmetteramt er- 
Härt mit Beftimmtbeit, daß Diele 
Aſche von alaskaniſchen Vulkanen 
komme. Victoria iſt in der Luftlinie 
etwa 1200 Meilen vom Schauplatz 
jener Eruptionen entfernt!) 

Depeſchen aus Dawſon, brit. Yukon— 
territorium (600 Meilen vom Schau—⸗ 
platz) melden auch von dort Nieder— 
gang von Vulkanaſche. 

Zu Eagle, Alaska, in der Nähe der 
internationalen Grenze, vernahm man 
deutliche Exploſionen. 

Sobald der Regen von Aſche. Sand 
und heißem Bimsſtein begann, beor— 
derten die Offiziere des Zollkutters 
Jedermann in Kodiak und benachbar— 
ten Dörfern auf das Schiff. Ueber 40 
Stunden hindurch waren die Leute auf 
dieſem in mitternächtigem Dunkel zu— 
ſammengepfercht. „Manning“ fuhr auf 
die See hinaus, kehrte aber, als der 
dunkle Schleier ſich hob, nach Kodiak 
zurück. 

Alle Feldfrüchte auf dem Eiland 
wurden zerſtört. Millionen von Fi— 
ſchen wurden durch Sand und Aſche 
getötet, welche ſich in das Waſſer er— 
goſſen. 

Fairbanks, Alaska, 11. Juni. Per— 
ſonen, welche vom Süden eintrafen, 
bringen Berichte über ſtarkes Donnern 
in den unteren Hügeln der Alaska 
Range, und man vermutet, daß Vul— 
kane auch dort tätig ſind. Das Don— 
nern kam anſcheinend von der Nach— 
barſchaft des Mount Hayes (14,000 
Fuß Hoch.) 

Afche fällt auch hier, und dag Son- 
nenlicht ift verbunfelt. 

Geattle, Wafh., 11. Juni. Seit 
etiwa drei Tagen jchon ift unfere Stadt 
mit einem leichten Nebel bebedt, durch 
melchen die Sonne nur am Mittag 
trübe durchbricht. 

Viele glauben, die Luft fei mt Vul- 
fanftaub von Alasfa gefüllt, — An— 
dere vermuten, daß der Rauch bon 
Maldbränden fomme. Die Wälder 
find jehr troden. 


Qlrbeit und Kapitel, 

Bofton, 11. Juni. Am fünften 
Tage des Gtreil3 an der Boftoner 
Hod- und Straßenbahn herrfchte bef- 
ferer Dienft. 

Die Gemerkfchaftler beharren aber 
feit auf ihren Forderungen der An- 
erfennung ihrer Gemwerkichaft und 
eines Mindeftlohnes. 


Heute Nachmittag Fand eine Parade 
und Maffenverfammlung der Ausftän- 
digen ftatt. 


San Franzisto, 11. Mai. Auf der 
Konvention der Anternationalen Ste- 
teotypirer- und Elektrotypirergemert- 
ihaft droht ein fcharfer Streit über 
die Anerkennung der Mandate von 
drei Ehicagoer Delegaten, deren 
Site angefodhten find. Der TFreibrief 
der betreffenden Chicagoer Union 
murde widerrufen, weil fich dieſelbe 
auf einen Sympathieftreif für die aus- 
ftäandigen Chicagoer Preßleute einge- 
lajfen hatte. 


Der Mandatsausfhuß, an. mel 
— 


die Angelegenheit vorläufig 
murde, tonnte feine ae erzielen; 
ird ei 


Chicago, Dienitag, den 11. Juni 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Auslan». 


Fährt wegen Streifs nit ab. 
„Kaifer Wilhelm IL“ und „Majeftic‘ 

übernehmen Paſſagiere von „France“. 

Havre, 11. Juni. Die Abfahrt 
des transatlantiſchen Liniendampfers 
„France“ nach New York ift wegen des 
Streiks ſeiner Leute enbgtitig aufgege: 
ben worden. 

Viele der Paffagiere, welche für die- 
fen Dampfer gebucht waren, werden 
nad Cherbourg fahrer und entweder 
den „Kater Wilhelm 11.“ oder ‚Ma: 
jeltic“ nehmen. 

KHapre, 11. Juni. -Theophile Del- 
cafle, der jetige franzöfiiche Flotten- 
minifter, hielt anläßlich des Streits 
der „Yrance“=Geeleute eine Konferenz 
mit feinen Kabinetfollegen ab und 
fegte dann die Franzöſiſche Trans— 
atlantiſche Dampferlinie in Kenntniß, 
daß die Regierung bereit ſei, Seeleute 
zur Bemannung des Fahrzeuges zu 
liefern. Da indeß die Zuſammenbrin— 
gung ſolcher Leute von den verſchie— 
denen franzöſiſchen Hafenplätzen meh— 
rere Tage in Anſpruch nimmt, ſo 
konnte von der programmgemäßen Ab— 
fahrt des Dampfers keine Rede ſein. 

Der Streik verläuft bis jetzt ganz 
ruhig. 

Die genannte Dampfergeſellſchaft 
erließ eine Erklärung, worin ſie ſagt, 
die Streiker — welche eine ſofortige 
Lohnerhöhung verlangten — hätten 
erſt vor 14 Tagen eine ſolche bekom— 
men. Und doch hätten ſie blos von 
den Löhnen geſprochen; ſie hätten kei— 
nerlei Klagen über das Eſſen, die Ret— 
tungseinrichtungen uſw. geführt. 

Würfel ſind gefallen: 
Nationalſtreik von 300,000 Transports 
arbeitern. 


London, 11. Juni. Der General— 
rat der Transportleuteföderation hat 
wirklich einen Nationalſtreitk angeord— 
net, nachdem die Reeder den, von 
der Regierung angebotenen Vergleich 
zurückgewieſen hatten! Wenn der 
Befehl allgemein befolgt wird, ſo 
ſtehen etwa 300,000 Mann in Eng— 
länd, Schottland und Irland aus; 
man erwartet jedoch keine allgemeine 
Befolgung, und es herrſcht daher noch 
noch keine ſo große Beunruhigung, wie 
ſie andernfalls beſtehen würde. 

Ob die Eiſenbahner den Streit mit— 
machen, ſteht noch dahin. 


Weſten für „rote“ Volksboten. 


Berlin, 11 Juni. Den 6 Mitglie— 
dern der ſozialdemokratiſchen Land— 
tagsfraktion des preußiſchen Abgeord— 
netenhauſes iſt von den ſächſiſchen 
Webern ein umfangreiches Packet zu— 
gegangen, das Stoff für ſechs Weſten 
enthielt. In einem Begleitſchreiben 
wird das Geſchenk damit begründet, 
daß die Weber gehört hätten, die Po— 
liziſten hätten bei der gewaltſamen 
Entfernung des Abgeordneten Bor— 
chardt aus dem Sitzungsſaal des Ab— 
geordnetenhauſes den Sozialdemokra— 
ten die Weſten zerriſſen. Der über— 
ſandte Stoff ſoll den Herren die Mög— 
fichteit geben, den ihnen zugefügten 
Schaden wieder qutzumachen. 

In Sadıen ‚„‚Titanic‘‘ 

Zondon, 11. Juni. Bei der Wie- 
deraufnahme der Unterjuchung der 
„Zitanic”-Rataftrophe kündigte der 
Generalanwalt Sir Rufus Nlaacz 
feine Abficht an, dem Gerichtähof dar- 
zutun, daß die drahtlofe Depefche, 
melche die eindringliche Nachricht ent- 
hielt, daß Eis in der Route Ddiejes 
Dampfers gejehen worden jei, imegen 
ihres erniten Karafter® an %. Bruce 
‘amay in feiner Eigenfchaft als Ge— 
neraldireftor der „White Star“ Ge- 
jellichaft überreicht wurde. 

Kapt. Francis ©. Miller, einer der 
Admiralitätshydrographen, wurde auf 
den Zeugenftand gerufen und gab 
feine Meinung gegen die Einführung 
von Sudlichtern auf Liniendampfern 
zum Beiten. 


Kubaus Kuddelmuddel. 

Havana, 11. Yunt. General “bonet, 
mit 700 Rebellen, foll 12 Meilen von 
Sagua de Ianamo, an der Nordfüfte 
der Provinz Driente, von den Regie- 
tungdtruppen geitellt jein. 

In der Provinz Santa Clara 
dauern die ARuheftörungen noch fort. 
Beruhigung herriht in der Gegend 
bon Cienfuegos, wo fih Alles nad 
dem Städtchen hineinzieht. 

Aber in Havana und der lImgegend 
berricht jet abjolute Ruhe. 

Tampfernadridten. 


Angelommen: 


New Vorl: Noordam, bon Rotterdam; Kar 
von Libau; Cam Guglielmo von Neapel; Bue- 
n03 Aires bon Gadia. 

Poiton: Numidian bon Glasgow 

Montreal: —— von Liberbool: Scandina⸗ 
vian von Glasgow 

Genua: Friedrich der Grobe don New Vort. 

Rotterdam: Fyranlfurt don Montreal. 

Liverpool: Zunifian von Montreal. 

—— Kaiſer Eibeln der un von 

New Yorl nad Bremen 

—— — 


War kalt und ſtarr. 


In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 1654 N. Halſted Str. wurde ge— 
ſtern Abend der 50jährige A. R. Zabel 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Die Wiederbelebungsverſuche verliefen 
fruchtlos. In den Taſchen des Man— 
nes = man $25 und eine wertvolle 


. Die Polizei. ift der Anſicht, —— 


Konteſte in Rentucky. 


Wirbeln eben ſo viel Staub auf, 
wie die im Staat Indiana. 


Diron ijt zufrieden. 


Kampagneleiter erflärt, die Enticeiduns 
gen der Kontefte hätten Col. Rooſe velt 
nobh nicht eine Stimme gefojtet, auf 
die gerechnet worden fei. 


Die Kontefte in Kentudy, die geaen 
die Wahl von 16 Delegaten zum Na= 
tionalfonvent anhängiq gemacht wor= 
den find, ftanden in der heutigen 
GSitung des republifanifchen Nıtio- 
nalfonvents zur Beratung. Da der 
Kampf um die Delegaten diefes Staa= 
tes und Louifianas fehr erbittert fein 
wird, und da die Beratungen längere 
Zeit in Anfprud nehmen iverben, 
wurde unter den Mitgliedern des Na- 
tionalausfchuffes der Borjchlag, 
Eitungen am Mbend abzuhalten, 
ernjtlich erörtert. Die zum NRoofe- 
velt’Schen Flügel gehörigen Mitglieder 
des Nationalausfchuffes wollten fich 
nicht im Voraus über die Kontefte in 
Kentudy aussprechen, die wahrſchein— 
fih eben fo viel Gerede verurfachen 
werden mie die Kontefte in Yndiana. 
Charles Nagel, Minifter für Handel 
und Geimerbe, fand fih im Kolifeum 
ein, nahm aber nicht an den 2eratun- 
gen teil. Er bat mit feiner Stellver- 
tretung den Kongrekabgeordneten Ri- 
hard Bartholdt betraut. Als die Ver: 
handlungen eröffnet wurden, wurde es 
tar, daß es zu lebhaften Zufammen- 
ftößen zmijchen beiden Parteien fom= 
men würde. €. E. D’Rear, früderes 
Mitglied des Staatöobergerihts3 von 
Kentudy, vertrat die Rooſevelt'ſche 
Yaktion. Der frühere Senator Did 
bon Ohio vertrat den Taftflügel. 


Die Roofevelt’sche Seite bemühte 
ih, die Verhandlungen fo viel als 
möglich zu befchleunigen, und Ormsby 
MeHarag hat dem Ausichuß den Vor- 
ſchlag gemacht, die Kontefte gegen die 
beigeorbneten Delegaten und die Dele- 
gaten der Bezirke zufammen zur Ver 
handlung zu bringen... Nicht geringere 
Sciierigfeiten werben die Kontelte 
pon Rouifiana bereiten. Bundesfenator 
MW. DO. Bradley, der Leiter der Taft’- 
ihen Streitfräfte in Kentudy, hatte 
eine Eingabe gejandt, in der er ber- 
langte, daß der Nationalausichuß 
überhaupt fich nicht mit den Konteften 
befaffen folle, da fie nicht innerhalb 
der porgefchriebenen Frijt beim Natio- 
nalausfhuß angemeldet worden. Seien. 
Cefretär Haymard antmortete, daß 
die Protefte in ver borgejchriebenen 
Form angemeldet worden jeien. D’- 
Rear, der Mortführer der Roojevelt’- 


-fchen Delegaten, erklärte, daß dieWüh- 


lereien ber Bundesbeamten für alle 
Schmieriafeiten verantwortlich zu ma= 
chen ſeien. 

Als die beiderjeitigen Anmälte ihre 
Reden beendet hatte, verlangte Gena= 
tor Borah, der Wrrtführer der An 
hänger Roojevelts im Ausfchuß, Zeit, 
um die vorgelegten beglaubigten Aus- 
fagen von Zeugen nadyguprüfen. Die 
gleihe Forderung ftellte Francis Y. 
Henen, der frühere Staatsanwalt von 
San Franzisfo, der Thomas Thorjon 
von South Dakota vertrat. Er er: 
flärte, die Vorgänge in Kentudy er: 
innerten ihn ftarf an gemiife Dinge. 
die Abe Ruef, der ehemalige „Boh“ 
pon San TFranzisfo, der jegt im Zucht: 
haus fiht, getan habe, Senator Pen: 
rofe von Penniylvanien war fehr er: 
boft über die Bemerkung, erhielt aber 
bon Heney die fcharfe Antwort, daß er 
fehr wohl verjtehen fünne, daß Herren 
von Pennfplvanien und anderenStaa- 
ten verfchnupft feien. Das Berlan- 
gen, daß die Entfcheidung aufgefcho- 
ben werde, wurde abgeichlagen, und 
die Taftjchen beigeorbneten Delegaten 
ala zu Sit und Stimme berechtigt er- 
Hart. Dafür ftimmten 38, dagegen 
11 Mitglieder des Ausjchuffes. 

Auch die Konteite im 1., 2. und 4. 
Bezirk von Kentudy wurden zuguniten 
des Präfidenten entichieden, deffen 
Delegaten anerfannt murben. Der 
Konteft im 4. Bezirk wurde zurücge- 
zogen. 

Diron ift zufrieden. 


„Die Entjceibungen bes Rational» 
ausfhuffes in den Sonteften haben 
ung jomeit richt eine einzige Stimme 
getoftet“, erflärte Bundesfenator 
Dixon, Rooſevelts Kampagneleiter, 
heute, als er um ſeine Anſicht über die 
geſtrigen Entſcheidungen und ihren 
Einfluß auf die Kandidatur Theodore 
Rooſevelts gefragt wurde. „Wenn ehr⸗ 
liche Leute zu Gericht ſäßen, würde das 
Urteil allerdings anders ausfallen. Der 
Nationalausſchuß ſucht mit Vorbedacht 
die Entſcheidung der Wähler in den 
Staaten, die direkte Vorwahlen haben, 
zu Nichte zu machen. In dieſen Staa— 
ten allein kam die öffentliche Meinung 
wirklich zum Ausdruck. Wir haben 
auch heute noch Kontrole des Konvents. 
Solange ſie nicht die Delegaten von 
Kalifornien, South Dakota und Ore— 
gon vom Konvent ausſchließen, was 
angeblich ihr Plan ik, Tee |" 

hu 117 Stim 
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nicht deutlich genug geiprochen? Ein- 


zelne Anhänger Col. Roojevelts ſtimm⸗ 
ten in der geſtrigen Sitzung des 
Nationalsausſchuſſes zugunſten der 
Delegaten Tafts, weil Vorwahlen ab— 
gehalten worden waren. Die geſtrigen 
Entſcheidungen waren ſehr wichtig. Da 
der Ausſchuß gewiſſe Grundſätze hin— 
ſichtlich der Konteſte in Indiana auf⸗ 
geſtellt hat, muß er auch die Konteſte 
in Waſhington und Miſſouri von die— 
ſem Standpunkt aus beurteilen. Tut 
er das nicht, ſo muß er ſeine geſtrige 
Entſcheidung wieder umſtoßen. Haben 
ſie wirklich den Mut, das zu tun? 
In Indiana haben ſie es verſchiedent⸗ 
lich getan.“ 
hadley und Barnes hier. 


In beiden Lagern trafen heute wich— 
tige Faktoren von auswärts ein, Der 
bedeutfamfte Zumadhs, den das Zaft- 
lager zu verzeichnen hatte, war der re= 
publitaniiche „Bo“ von New ort, 
William Barnes der Jüngere von Al- 
bany. Joſeph B. Kealing von Yndia- 
napolig, Kohn W. Hutchinfon, der 
Getretär des Ausfchuffes für Kam— 
pagnereden im Hauptquartier Taft3, 
und Lafanette Gleafon von Nem York, 
Gefretär der jtaatlichen Parteileitung 
und Hilfsfefretär des Nationalton- 
vent3, empfinaen ihn am Bahnhof. 
Barnes verfchwand fofort nach feiner 
Ankunft von der Bildfläche. Er hatte 
Konferenzen mit den Kampagneleitern 
des Präſidenten. 

Auf der Rooſevelt'ſchen Seite war 
der wichtigſte unter den heute einge— 
troffenen Führern Gouverneur Herbert 
S. Hadley von Miſſouri, der als Kan— 
didat für die Vizepräſidentſchaft oder 
für den zeitweiligen Vorſitz im Na— 
tionaltonvent in Ausſicht genommen 
worden iſt. Gouverneur Hadley be— 
gann ebenfalls ſofort, mit den Kam— 
pagneleitern Col. Roojevelt3 zu tonfe- 
riren. 


— — — 


Der Illinois Zentral⸗Grabſch. 


Entſcheidung über die Anklagen ſteht in 
einigen Tagen bevor. ! 


Vor Richter Sullivan argumentir- 
ten heute die Anmälte über den An= 
trag auf Abmeifung der Antlagen ge: 
gen vier frühere Beamte der Yllinots 
SZentralbahn, melche die Bahngejell- 
Ihaft um große Summen betrogen 
haben jollen. Hilfsſtaatsanwalt 
Marſhall erwiderte auf die Angriffe 
der Verteidiger gegen die Rechtsgiltig— 
keit der Anklagen. Nachdem der Rich— 
ter angefündigt hatte, daß er feine 
Entjheidung in einigen Tagen abge- 
ben würde, verlangten die Verteidiger, 
daß gleich nach der Entjcheidung, falls 
diefe von den Anflagen noch etwas 
übrig laffe, zum Prozeß geichritten 
würde. Dagegen erhob die andere 
Seite Einiprud, indem fie erklärte, 
daß die Staatsanmwaltichaft noch nicht 
bereit jei,, aber der Richter marhte dem 
MWortmwechiel mit dem Bemerfen ein 
Ende, daß er auch diefen Streitpunft 
gleichzeitig mit dem anderen erledigen 
würde. 


— — —— 


Verlor das Gleichgewicht. 


Auf dem Bahnſteig der Hochbahn— 
halteſtelle an 5. Ave. und W. Madiſon 
Straße verlor heute früh der 38jährige 
C. A. Jones das Gleichgewicht und 
fiel auf die Geleiſe hinunter. Im 
Chicago Eye & Ear Hofpital, we er 
Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, daß 
er eine Schädelmunde und.mwahrfchein- 
ih auch einen Schädelbrud erlitten 
het. 


nee 


Erneuter Angriff. 


Einen erneuten Auflauf gab es heute 
im „Ghetto“ wegen der hohen Preife 
des Kofcherfleifchee. Vor dem Ge: 
Ichäftslofal des Händlerd Lepinfon, 
Nr. 1259 Weit 13. Straße, wurden 
Frau Sadie Alderfon und Frau Anna 
Sotol verhaftet, meil fie einen Gemalt- 
haufen von Weibern zu veranlaffen 
fuchten, ven Plad zu ftürmen. 


DOsfar Mayer beraubt, 


Herr Dälar %. Maper, der befannte 
Präfident der Däcar 7. Mayer Pad- 
ing Company, berichtete heute der Po- 
lizei, daß er geitern Abend in der Nähe 
feiner Wohnung, 1437 Addifon Str., 
bon zwei Männern um feine goldene 
Uhr im Werte von $165 beraubt mor= 
den fei. 


— — —— — 


In Los Angeles verhaftet. 


Louis N. Seaman, der frühere Kaſ— 
ſirer der Elgin Nationalbant, iſt heute 
von Beamten des Bundesgeheimdien— 
ſtes in Los Angeles aufgeſtöbert und 
verhaftet worden. Er wird bezichtigt, 
ihm anvertraute Bankgelder unter— 
ſchlagen und ſonſt mit den Bantgel- 
dern ſchlecht gewirtſchaftet zu haben. 


— — — —— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Qunebmende Bemöllt: 
beit und entweder beute Üdend oder morgen 
Renengüffe; morgen fühler; füdlihe, morgen 
—— Winde, 

!linoi®: Unbeftändig, und entiveder heute 
sıbend oder — NRegenaüffe;: morgen — im 
—— des Gebietes fon heute Abend — 
lühl 


Idiang * Abend und wahrſcheinlich auch 


—8 Heute Abend und morgen 


DEREN Unbeftändig * der 
—— — — * Regen; im: 
ce — zii era 


Zugeſtändniß. 


Illinois Zentralbahn ſieht ſich dazu 
veranlaßt. 


Seeuferplan wird umgemodelt. 


Wertvolles Schulgrundſtück auf der Weſt— 
ſeite ſoll verpachtet werden. — Die Ver— 
kehrsgeſellſchaften und die Schutzvor⸗ 
kehrungen gegen Elektrolyſe. 


Die Entſchiedenheit, mit der Anwalt 
Leſſing Roſenthal und verſchiedene 
Herren vom „City Club“ das Abkom— 
men bekämpfen, welches die Park— 
behörde der Südſeite mit der Illinois 
Zentralbahn zu treffen bereit iſt, 
ſcheint Früchte zu tragen. Gegen— 
wärtig liegt dieſes bekanntlich dem 
Kreisrichter Honore zur Beſtätigung 
vor. Bei den Verhandlungen wird die 
Parkbehörde von Anwalt Robert Red— 
field vertreten, die Stadt Chicago von 
Korporationsanwalt Sexton und ſei— 
nem erſten Aſſiſtenten, Herrn Hoyne, 
der „City Club“, bezw. die Oppoſition, 
von Herrn Roſenthal. Heute ſetzte Herr 
Roſenthal eine Unterbrechung der Ver— 
handlungen bis zum Donnerstag durch. 
Er ſagte, die Vertreter der Eiſenbahn— 
geſellſchaft hätten ſich zu allerlei Zu— 
geſtändniſſen bereit finden laſſen und 
würden vielleicht auch noch in einem 
weiteren wichtigen Punkte nachgeben. 
Sollte dieſer Fall eintreten, dann wür— 
den er, Herr Roſenthal, und ſeine 
Freunde gegen die Beſtätigung des 
Abkommens nichts mehr einzuwenden 
haben. 


Welcher Art die Zugeſtändniſſe ſind, 
welche die Illinois Zentralbahn ma— 
chen will, darüber mag Herr Roſenthal 
ſich vorderhand noch nicht Außern. Er 
gibt aber zu veritehen, daß in Anbe- 
tracht diefer Zugeftändniffe der ge- 
plante Handel nicht mehr ausschließlich 
für die Bahngefellfchaft, fondern auch 
für das Gemeinmejen vorteilhaft fein 
mürde. 

Wertvolles Schularundftück. 

Vor Mitgliedern der Coot County 
Grundeigentumsbörfe fjprah heute 
Mittag im Hotel LaSalle Sefretär 
und- Geichäftsführer Lewis E. Lar- 
fon vom Schulrat über Schulgrund- 
ftüde und deren zmwedinäßige Vermer- 
tung. Er ftellte in Unsftcht, daß die 
große Bauftele an der W. Monroe 
nahe Haljted Straße, die gut ihre 
$100,000 mert ijt, bald zu entjprechen- 
dem Preife würde verpachtet werden. 
rrüher befand fich auf diefem Grunbd- 
füd die erfte technifche Hochfchule der 
Stadt. Seit Jahren jteht aber nur 
ein baufälliger Schuppen darauf, der 
teils al3 Lagerraum für Schulmate- 
tial benußt werde, und teil3 ala Wert- 
ftatt. Der Schulrat läßt nun auf ei- 
nem Grundſtück an Robey und Taylor 
Straße einen Lagerſpeicher bauen, und 
eine geräumige Werkſtatt ſoll ander: 
weitig beſchafft werden. 


Die Elektrolyſe. 


Vor dem zuſtändigen Stadtratsaus— 
ſchuß wurden heute die Verhandlungen 
fortgeſetzt über die vom Stadtelektriker 
Ray Palmer befürworteten Maßnah— 
men zur Verhütung der Elektrolyſe. 
Es ſoll bekanntlich durch dieſe Maß— 
nahmen dem gewaltigen Schaden ge— 
ſteuert werden, den Elektrizität, welche 
aus den Leitungen der Hoch- und 
Straßenbahngeſellſchaften entweicht, 
an eiſernen Leitungsröhren und beſon— 
ders auch an den Stahlgerippen von 
Hochbauten anrichtet. Herr Palmer 
willigte heute ein, daß den beſagten 
Geſellſchaften zur Durchführung der 
Maßnahmen 9 (ſtatt 6) Monate Zeit 
zugeſtanden werde, und daß die 
Stärke des Stroms, deſſen Beförde— 
rung durch einen gegebenen Draht zu— 
läſſig ſein ſoll außerhalb eines Um— 
kreiſes von einer Meile vom Rathaus, 
in Abſtänden von 700 zu 700 Fuß um 
je eine Volte höher angeſetzt werden 
möge, als der urſprüngliche Entwurf 
es vorſieht. 

Wollen Erfahrung ſammeln. 


Um verſtändnißvoll über die vom 
Geſundheitsamt befürwortete Maß— 
nahme zur Verbeſſerung der Milch— 
kontrole urteilen zu können, werden 
die Aldermen Cullerton, Nance und 
Pretzel demnächſt eine Fahrt in einem 
Kühlwagen der Northweſtern Bahn 
machen, und zwar über die ganze 
Strecke, über welche dieſe Milch nach 
Chicago bringt. Geſundheitskommiſ— 
ſär Dr. Young wird die pflichteifri— 
gen Stadtväter begleiten. 


hundswut nimmt zu. 


Vom Geſundheitsamt wird feſtge⸗ 


ſtellt, daß im Laufe dieſes Jahres im 
Laboratorium der Behörde durch ent— 
ſprechende Unterſuchungen 65 Fälle 
von Tollwut bei Hunden feſtgeſtellt 
worden ſind. Von den beireffenden 
Hunden waren 82 Perſonen durch 
Biſſe verletzt worden. 


Schwieriges Problem. 

Der Unterausſchuß vom ſtadträtli— 
chen Komite für Verkehrsweſen ſoll 
mn morgen ein Verfahren vorfchla- 
Biegen de3 wirflichen 

# ——— t, über | 


eine recht fchiwierige if. Sie mie 

fich gezwungen jehen, um Friſtdeꝛ 

gerung zu erſuchen. 
— 


Empfindliher Beriuft. 


Wurde um feine Erjparniffe ım Betrage 
von $700 beftohlen. 

Der Arbeiter Andrem Lomrie, Nr. 
3612 Parnell Ave., meinte heute, al® 
er der Polizei meldete, daß er beim 
Ausfteigen aus einer Glettrifen an d 
Monroe und Clarf Straße von, breii 7 
Iajcherdieben um $700 beftohlen 
wurde. „Es ift diefes der fürdhier 7 
lichfte Schidfalsfchlag, der mich getrofs 
fen hat”, fagte er. „Drei Jahre hatte 
ich gedarbt und geipart, um bie auf 
meinem Häuschen laftende Hypothel " 
abzutragen. Auf das Drängen meis 
ner Frau, die da fürchtete, daß uns 
das Geld im Haufe von Räubern ges 
ftohlen werden fönnte, entichloß ic 
mich heute, die Hypothek zu tilgen. 3. 
hatte das Geld, beitehend aus fünf 
Hundertdollarfcheinen, zwei Yünfzigs 
dollarfcheinen und fünf Zwanzig⸗ 
bollarfcheinen, in meine Hofentafche 
geitedt und hielt während ber ganzen 
Fahrt nach der Stabt meine Hand auf 
den Schaf gepreht. Als ich ausflieg 


| und fhon die hintere Plattform er- 


reicht hatte, trat einer von drei Mäns 
nern, die fich gleichzeitig mit mir ers 
hoben hatten, mir auf die Hühner- 
augen, und al3 ich den fehmerzenden 
Tuß hochzog und mit den Händen um» 
tlammerte, 30g einer der Spigbuben ° 
mir das Geld aus der Tafhe. Ba ° 
darauf merkte ich den Berluft. De 
Diebe waren aber fhon im Menfchen- 
gemühl untergetaucht.“ 

Die Polizei wird fich —— der 
Täter habhaft zu werden. 


— — — 


Seine Ehe iſt giltig. 


E. P. Wright des Verlaſſens ſeiner Frau 
ſchuldig befunden. 


Im Familiengericht gab Stadtrich⸗ 
ter Turnbaugh heute die Entſcheidung 
ab, daß eine in North Dakota vor Ab⸗ 
lauf eines ‘ahres nad) der in Yllinois 
ermwirften Scheidung eines der Betei- 
ligten gefchloifene Ehe rechtägiltig ift. 
&3 handelte jich um den Fall von Er= 
neft PB. Wright, 2446 N. Spaulding 
Une., der von feiner zweiten Frau, 
Azlaug Dlfon Wright, 2337 N. Sam: 
her Mve., des Verlajjens der Eheftau 
an eflagt mar und behauptete, feine 
Heirat jei ungiltig, weil er von feinet 
erften rau erft im leßten Oktober ges 
ſchieden worden ſei und Frl. Olſon 
ſchon im Februar dieſes Jahres in 
Fargo geheiratet habe. Außerdem ſei es 
ihm in Illinois geſetzlich verboten, mit 
ſeiner zweiten Frau zu leben. Als det 
Richter ihn trogdem für fchuldig er» 7 
tlärte, fagte Wright, er würde bie © 
Sache vor dag Obergericht bringen. ° 
Die Frau war vor ihrer Verheiratung 
Mufitlehrerin. 


Gaserplofion. 


Ein Ofen zertrümmert, aber Niemand 
verletzt. 


In der Metallmaarenfabrif von 
David James &E Son, Nr. 106-108 
©. Clinton Straße, erplodirte heute 
um die Mittagsftunde Gas, das fidh 
in einem Dfen angefammelt hatte. Der 
Dfen wurde zertrümmert, und bie 
Anlage geriet in Brand. Der Ange— 
ſtellten bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Die beſonneneren der Leu 


bekämpften aber mit Handlöſchvor⸗ 2 


richtungen das Teuer, bi die YFeuer- 
mehr zur Stelle war. Diefe Töfchie 
in furzer Zeit die Flammen. Der 
Sahihaden beläuft fih auf eima 


$200. 
— — — 


Vermeſſert. 


An Clark und Monroe Str. wurbe 
geſtern Abend der 28jährige Zeitungs⸗ 
verfäufer Thomas W. Warten von brei 
ihm unbefannten Männern tätlid an= 
gegriffen und vermeffert. Die Raub: 
beine enttamen. Die Polizei Hält fie 
für Anhänger der ftreifenden Zeitung 
verfäufer. Der Vermwunbete murbe, 
nachdem ein Arzt ihn verbunden hatie, 
bon der Polizei nach feinem Zimmer 
im Millshotel geſchafft. 


Entlaſtet. 


W. T. Kimball, der geſtern, wie be⸗ 
richtet, mit dem von ihm bedienten aus 
tomobilen Zeichenwagen den fiebenjäh- 
rigen Charles Warezefausfi, Nr. ° 
3337 Auburn Upe., überfahren unb ° 


getötet hatte, ift Heute von der Koroe 
nersjury, die den üblichen Inqueft ab» 


hielt, von jeglicher Verantwortlichteit 
entlaftet morben. 
Zeugen fagten übereinflimmend aus, 
daß er den Unfall nicht hatte verhüten 
fönnen. 


— Berfehlter Beruf. — Sergeant € 
(zum Einjährigen, der Iheologe if): 
Menih, Sie wollen in den Sue 
fommen und fonmen nicht 'mal an dee 
lumptigen Stange ’rauf! 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht beue 
543 

Kleine Anzeigen 

Wer ——— 


—— 


berian J 





Wohl ein Duhend 


in Colorado 


licht Euer Bult, 


laßt Euern Mikmut zu Haufe und: verbringt 


fans Wochen mit Euer eigenen alten, hoffnungsvollen, fröhlichen Per: 


Diefes Yahr hat Eure 


Arbeitskraft ſtark mitgenommen — 


ſeid abgeſtumpft von den Beſchwerden des Berechnens und Stre— 


bei 8 — von dem Verfolgen einer firen “bee. 
Haufe zu Bleiben, als in Colorado. 


E3 Zoitet Euch mehr, 
Die Rundfahrtpreife find fehr 


ie Shr werdet zurüdiommen um ein Jahr jünger im Ausjeben, 


ger, erneuert, erfriicht, gefräftigt. 


Seber Weg nad AKolorado tft ein guter, weil er nadi Ko- 


Ioradu führt. Aber der beite 
der beite Zug it der | 


Meg tit:die Rod NSland, umd 


Luxuszug. 


‚Rocky Mountain Limited 


- jeben Diurgen von Ghieage nad Denver, Colorado Cprings und Buchloe — 


Ein tadelloz arrangirter Bm, 


Bezug auf NReifebequentlichkeiten fchafft. 


der emen,neuen Standard in 
Durchweg elektriſch 


erleuchtet mit Salon. Staatszimmer und geräumigen Schlaf⸗ 


ftellen;. Spetie-, Buffet⸗, Leſe⸗ 


und Ausſichtwaggons. Jede 


Weile der Reiſe iſt in wirkliches Vergnügen. 


Ser Kolarnds Flyer— jeden Morgen von St. Louis —und andere tägl. Schnell⸗ 
ige an Ehicags, St. Yoris, Omaha, Kanfaz Eity,+St. Jofepd und Memphis nah 
Moterabo, Yellomitone Park und der Raztfikkitite. 


ummeife Sy“ ımd „Little Journeys in Colorado” 


Unfer Büchlein „Under The 
frei anf Verlangen. 


L.H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and '’Dearborn Streets 


* f Centrat 4448; Automatic 62-366 
: Phones | Wabash %210; Automatic 53-495 


fremde Erde, 
E Bomen von Nichard icherd Nordmann. 


u: @& ‚ Sortfegung.) 
Das, aefeierte junge Mädchen ftand 
nbeiwenlich an ihrem Plate. Sie 
nlte aller Augen auf fich gerichtet, 
ber fie jah nur zimei, die auf ihr rub- 

und nach denen fie auch hinblidte, 

bliden mußte, one den Kopf wen— 
ben zu. fönnen. Der große Augenblid, 
fie vor Wochen jo heiß erjehnt 
alte: daß das Bolt wife, daß fie 
feine Wohltäterin fei, daß es ihr zu= 
Auchzte wie damals dem Doftor, die 

Augenblid war jet da — und fie 
empfand feine Freude darüber, kaum 

af fie lächeln, mit dem Kopfe niden 
onnte. &3 laa plößlich über ihr mie 

Ein bumpfer Drud, ihre Gebanten frei- 
ten in anderen Bahnen, eine feltfame 
Beilommenheit, ein unfägliches Wehen, 
gefühl Fhnürten ihr die Bruft zufam- 
Men, und erft ala die Mufikkapelle mit 
Hingendem Spiele einjeßte, als ihr 
Mater aufftand und fie amAlrme fahte, 
Als Doftor Gerhardos und andere 
Beute zu ihr traten, um ihr die Hand 
: fe&ütteln, da ermachte wieder das 

MBemwuhtjein diefer Stunde in ihr, und 

Fein Schimmer der Freude rötete ihr er- 

blaftes Geficht. 

Während fi die Wagen entfernten 
Fund die Menge davonftrömte, tiat 
Aleranber an Elenas Seite. Rafaela 

Anb beren Großmutter waren zu einer 

‚befreundeten Familie in den Wagen 

oeitiegen und, ohne Alerander Adieu 

gu fagen, dadongefahren. ZTonto blieb 
dei Elena, und als fich alle anfchidten, 
den Blah vor der Schule zu verlaffen, 

—* Palleſtrazzi zu ſeiner Tochter 
und zu Alerander: 

ah Habe die Arbeiterfchaft für 
Mittag vor Gerharbos’ Haus beor- 
R „es wird Zeit fein, daß mir und 
R orthinn begeben.” 

Mein Ontel wird fich alfo doch den 

FReuten zeigen“. fragte Alerander topf- 
Ahüttelnd. „Ich habe mir alle Mühe 

"gegeben, ihn davon abzubringen, aber 

"63 war vergeben?d. Er faate, er habe 

83 Ahnen berjprechen — Herr 

MPaleftragzi —. 

Ja — es war notwendig,“ verſetzte | 
 Woleftrazzi haftig. „Sie.werben das 
Kald genug fehen, Herr Doktor.” 
Schon - ftanden . vor Gerharbo?’ 
Haufe zahlreiche Männer und Frauen, 
als PBallefirnzzi mit Elena, Doltor 
 Berbarbos und Zonio dort anlangten, 
sind immer nod; famen neue den Berg 
— —— Palleſtrazzis 

Augen ſahen ihre ernſten, ja finſteren 
ienen und die Vorſtelung wie ſich 
bie‘ Gefiter in der nächiten halben | 
Stunde alle aufbellen mürben, verur- | 
hate ihm ein Gefühl, das fo ftark 
War, baf er unmwillfürlich Elenas 


Arm | 
on fid) brüdte. 


NO war e3 ziwifchgn ihm und ihr | v6 


‚teiner eigentlichen ausgefprochenen 
hung gelommen, ja, er war ihr 
‚gerabe noh fo ausgewichen und hatte 
jebes Alleinjein mit ihr vermieden mie 
t, aber dennoch wußte fie, daß in 
} ‚ihm Vieles, wenn nicht alles anders 
Pgewörben mar und daß ihr der Meg zu 
inem Herzen nicht mehr verfchloffen 
and 


= Wie jehr fehnte Elena fi) nach dem 
Serlöjenden Wort, nach dem Augenblid, 
= 5 er fie endlich an fein Herz ziehen 
Fund ihr jagen würde, daß er fie lieb 
Habe und aller Groll und alles Miß- 
 Hramen gegen fie und ihre Liebe er- 
Tofchen jei! Und wie lange ließ er fi 
E oc Zeit, jelbit no, mo jdhon fo 
Wieles ausgeglichen war unb mo fie 
fühlte, daß auch er die Sehnfucht hatte, 
hie endlih an feine Bruft zu ziehen. 
3 fie das Zimmer des Kranten be- 
traten, faß biefer bereits aufrecht in 
— mnem Rollſtuhl. Er war in einen 


geh, grünfeidene Deden lagen |: 


gebreitet, und weiße Kiffen 
Kte —— —— Ergeb» 
n ungeheuren 


erdfahlen Anti mit der alten fieg- 
baften Kraft, und als der Wärter den 
Stuhl auf den Balton hHinausrollte, 
ala der Kranfe die Menge ah, die be> 
reits por dem Haufe wartete, da flogen)! 
dieſe Augen zuerft über fie bin, dannı 
eilten fie in) rafcher Reihenfolge von! 
Untlig zu Arnttlig, bohrien fich zu län=: 


gerem Forichen bald in diefes, bald in: 


jenes, und es var, alö ob der unge 
brochene Geift Ddiejes merkwürdigen 
Mannes unter der ftrahlenden Sonne 
diefes Tages zu neuem Leben und 
Schaffen ermachen oder al3 ob er denen 
da unten jagen wollte: „Sch muß bon 
euch gehen, aber ihr follt nicht ver- 
laflen fein! 

Sp empfand es Clena, die rechts 
von ihm Stand, während fih Palle- 
ftrazzi zu feiner Linfen Hingeftellt hatte 
und Alerander und Tonio Hinter ihm 
lehnten. Uber die Leute unten deu= 
teten diefen Adlerblict anders, ihre Ge- 
fichter verfimfterten fich noch mehr, böfe 
Blide flogen hinauf nad dem Balkon, 
peinliches Stilfhweigen hielt die Zun- 
gen gefangen, und nicht ein Laut ent— 
rang ſich ihren Lippen, den franfen 
Chef, der ſich ihnen nach Jahren wie— 
der einmal zeigte, zu begrüßen. Mitten 
aus ihnen hervor ragte die rieſige Ge— 
italt des Auffehers Heitor Alfiades, 
und diefer allein mar e3, der nad) einer 
Meile in einem halb denoten, halb pro= 
bosirenden Tone rief: 

„Unfer Herr Chef, Herr Gerharbog, 
hoch!” 

Diefe eine Stimme nahm fidh Jelt- 
fam genug aus, und'ihr folgten einige 
Schüchterne Rufe aus dem Munde ein- 
zeiner Frauen nad, während die Män- 
ner wie in Troß und Wut fchmeigend 
berharrten. 

Der Verwalter Alftabes und fein 
Vater, der Auffeher, hatten fie gut be- 
arbeitet und verhegt, fie ließen ich 
jelbft dur ihren Anführer Heltor 
Alfiades nicht mehr aus dem Geleife 
bringen, der es in der legten Minute 
für qut befunden hatte, feinProgramm 
zu ändern, weil ihm ber Frühmein be- 
reits zu Kopf geitiegen war unb e3 ihn 
Iocte, Ulf und Skandal zu madıen. 

Wieder flogen Gerharbos’ Augen 
| über die Menge, dann gab er fich einen 
| Rud, faß ganz awfreht und fprad 
mit fchmacher, Teifer Stimme: 

„Meine Lieben, ich habe euch heute 
hierher bitten Iaffen, meil mein Kom= 
paaron und freund, euer Chef, 
Ariſtides Palleſtrazzi wünſcht, daß ich 
euch von der großen Veränderung, die 
euch Allen bevorſteht, ſelbſt in Kennt— 
niß ſetze —“ 

Ein Murmeln, ein Murren entſtand 
in den Reihen und gleich darauf ein 
Ausruf, hohnvoll und herausfordernd: 
„Wiſſen wir ſchon! Kennen wir ohne—⸗ 
hin, die „große Veränderung“!“ 

Uber Gerharbos Hatte e3 nicht ge= 

hört und fuhr fort: 
„Mein Freund und ich haben bes 
loffen, unfere Firma aufzulöfen —“ 
An demfelben Augenblid ertönte ein 
fchriller Pfiff, ein zimeiter, ein britter, 
ein vierter, und bald darauf faufte es 
bon Pfiffen durch die Luft, die alle 
weiteren Worte Gerharbos’ abfchnitten 
unb übertönten. 

Elena erbleichte und machte eine Be- 
megung gegen ben Kranken bin, bo 
biefer wehrte mit ben Händen ab. Ein 
ſeltſames Lächeln umſpielte ſeine Lip⸗ 
pen, und wie wenn der ſtarke Geiſt, der 
ihm noch immer innewohnte, jetzt Ge⸗ 
* hätte, zu beweiſen, wie er 


uUnbehaglich? 


Vielem Ungemach — Unzufrieden⸗ 
heit und vielen gefähärlichen Krank⸗ 
heiten werdet Ihr entgehen, —* Ihr 
Eure Eingeweide, Leber und den 
Magen im gutem Betrieb erhaltet 
durch den redhtzeitigen Gebraud) von 


| BEECHAMS | 


befiege, To richtete 
ei ber ee Körper auf, ftand plöglich 


aufrecht an ber Baluftrade des Bal- 
fon, und mit angeftrenagter, 
geichraubter, aber meithin vernehm- 
barer Stimme rief Gerharbos: 

„Rube, wenn ich rede! hr habt auf 
mich zu hören ober ich ziehe meine 
Hände für immer bon euch ab.“ 

In einem Nu entitand Totenftille 
tingsumber, nur ber Aufſeher Alfiades 
fnurrte, für alle hörbar: 

„Was fann uns denn noch paffiren! 
Rausgemorfen find wir ja doc fchon! 
Schöne Worte foften nichts, zünden 
aber auch beit ung nicht.“ 

Hierauf erhob fich wieder vereinzel- 
tes Murten, und plößlich fchmoll es 
an; Rufe wurden laut, ein Pfeifen und 
Schreien ertönte, das den Lärm von 
borhin noch weit übertraf und fich von 
Setunde zu Sekunde fteigerte. 

Ulerander ftand mit feit überein- 
anbergepreßten Lippen hinter feinem 
DOntel. Er mußte, dad es ihn nur ein 
Wort often würde, die Leute menig- 
ften3 für furze Zeit zu beruhigen, aber 
er gewann es nicht über fich, fich, wenn 
auch nur Scheinbar, auf die Seite feines 
Onkels zu fchlagen, der in feinen 
Augen jahrelang der Bebrüder und 
Ausbeuter all diefer armen, gequälten 
Menihen da unten gewejen war, die 
jegt an die Luft gefeßt werden jollten, 
die aber endlich ihrer fo lange be- 
berrichten und unterbrücdten Wut und 
Empörung Luft machten. 

„Stehen Sie fih zurüd, Ontel,” 
raunte er Gerharbos zu. „Die Leute 
find in Wut, und es hat feinen Zmed, 
fie no mehr aufzureizen und fi 


| felber dabei aufzuregen.“ 


Gerhardos blickte ihn Scharf an. 

„SH mich zurüdziehen — jebt? 
Ihnen weichen — ih? Weshalb?“ 

Unb plöglich neigte er fich weit bor 
gegen die Menge, jtredte die Arme aus 
und rief mit bebenden Tippen und gel- 
lender Stimme: 

„Halt! — hr merbet mich an- 
hören! — Noch bin ich euer Herr, der 
feine Entfhlüffe umftoßen fann, wie 
er will! ch verlange jet von euch 
Rechenfchaft für euer Vorgehen! Re: 
chenſchaft!“ wiederholte er mit 

durchdringender Stimme, und wie 

vorhin, ſo verſtummte auch jetzt wieder 
der Tumult ganz plötzlich, und aller 
Augen waren auf Gerhardos Erſchei— 
nung gerichtet, die etwas Bezwingen— 
des für ſie zu haben ſchien. 

Umſtrahlt vom goldenen Mittags— 
ſonnenglanze ſtand er oben auf dem 
Balkon, die eisgrauen Haare im Winde 
flatternd, das Antlitz von wächſerner 
Bläffe ftarr und unbemwegt, troß ber 
mächtigen Erregung, die aus feinen 
Augen flammte, und die Arme gebietes 
riſch ausgeſtreckt wie ein Imperator. 
Es war, als ob ein Geſpenſt dort oben 
ſtünde — oder als ob ſich das Wunder 
vollzöge, daß eine Leiche rede. 

„She ich euch mitteile, was mein 
Kompagnon und Freund, euer Chef 
Ariſtides Palleſtrazzi, nud ich nach 
Auflöſung unſerer Firma über euer 
weiteres Fortkommen beſchloſſen haben, 
wünſche ich von euch zu hören, was 
euch bewog, noch ehe ihr unſere Ent— 
ſchlüſſe kennt, Stellung gegen ſie und 
uns zu nehmen? Euer ganzes Ver— 
halten iſt ein Mißtrauensvotum. Es 
iſt ein gehäſſiges, feindſeliges, das ich 
für meinen Teil durch nichts begründet 
weiß, denn ſolange ich denken kann, 
lag mir und meinem Kompagnon euer 
Wohl und Wehe ſo am Herzen wie das 
unſere —“ 

„Das iſt nicht wahr!“ rief eine zit— 
ternde Männerſtimme von unten her— 
auf, und aus den vorderſten Reihen 
trat ein Greis mit ſilberweißen flie— 
genden Haaren — der alte Klaas, der 
Mann der armen Trude, die ihrem 
Leben freiwillig ein Ende gemacht 
hatte. Seine Augen waren ſtarr auf 
Gerhardos gerichtet, ſeine bläulichen 
Lippen bebten, und die Arme erhoben 
ſich anklagend gegen die beiden Herren, 
die ſo ſelbſtſicher und ſtolz da oben 
ſtanden. Was hatte er noch zu ver— 
lieren oder zu gewinnen? — Nichts! 
So ſollten ſie es wenigſtens von ihm 
hören, was 44 fagen fich troß aller 
Mut und alles Haffes niemand ge- 
traute. 

„&8 ift nicht wahr!" mieberholte ber 
Alte mit bebenden Lippen, „man hat 
und arme Deutfche hierher elodt 
und —” Aber er vermochte nicht meiter 
au fprechen, denn aleich darauf erhob 
fih ein Xumult. Stimmen jehwirrten 
durcheinander, Stimmen ungebulbiger, 
eufgereizter Männer, bie ba8 Iama- 
fame, lallende Reben des Greifes nicht 
buldeten, ihre eigene Meinung abgeben 
mollten. Der da fprad, ber alte 
Klaas, mar ein Deuticher, dem follten 
fie nun geftatten, für fie zu reben? 
Nimmermehr! 

Aus der Menae hoben fih brohenbe 
Fäufte. Sie hoben fich gegen Klaas 
und gegen den Balfon, und zornige 
Rufe wurben laut. 

„Er foll nicht Sprechen! — Dazu 
find mir bier! — Deutfcher, Hund! — 
Nieder mit ihm! — Mieber mit ben 
Deutfchen! — ninaus mit den Deut- 
ſchen!“ 

Gerhardos war bei dieſem Ausrufe 
betroffen urückgefahren, aber in der 
nächſten Minute ſchon hatte er ſich ge— 
faßt und rief ruhig und ſcharf in den 
Tumult hinein: 


Gortſehung folgt.) 


— Auf der Vizinalbahn. — Herr: 
„Warum hält denn der En auf offe- 
ner Strede?" — Schaffner: 
Lausbuben haben und mieber ein 
paar Schienen im Gebüfch verftedtt!" 

— Faul. — Verfhuldeter Milch- 
händler (zu feiner rau): „Ich habe 
heute nachgerechnet, Alte: mern mir 
durchtommen wollen, miüffen mir gr 
bald, bag blante Baffer 


„Ad, die. 


Bas Countyholpital. 


Pläne für innere Einrichtung des 
Neubanes abgeändert. 


Kohlenfontraftrüdgängig gemaht 


Die nexen Parfanlagen für die Meftfeite, 
— Bauausfhuß des Stadtrats macht 
eine Uebereilung wieder gut. — Die 
„Aumps’, 


Der Countyrat hat nunmehr die 
rift für Die Einreihung von neuen 
Angeboten auf den Bautontraft für 
das neue Countyhofpital bis zum 1. 
Juli hinausgefchoben. Architeit Ger- 
barbt, dem aufgegeben worden war, bie 
Pläne für die innere Einrichtung. des 
Baues einfacher und weniger fojtfpie- 
lig in der Ausführung zu machen, it 
diefer MWeifung nachgefommen. Aud) 
hat er die Spezifilationen für die Lei- 
tungsröhren ufmw. fo umgearbeitet, daß 
fie der Mehrheit der in Frage fom- 
menden Firmen genehm jind. 

Am vorigen Mittwoch hatte der 
Eountyrat der Ender Eoal and Eofe 
Ep. auf das von ihr eingereichte nieb- 
rigfte Angebot hin einen größeren 
Lieferungskontrakt zuerkannt. In— 
zwiſchen hat nun aber der Präſident 
des Countyrats Erhebungen anſtellen 
laſſen, welche dazu geführt haben, daß 
ber betreffende Beſchluß geſtern rüc— 
gängige gemaht murde. Die Ender 

o. hatte mit ihrem Angebot Proben 
einer fehr auten Kohle eingereicht, für 
welche der verlangte Preis, $1.77 die 
Zonne, in der Tat ein fehr niedriger 
gemefen wäre, Man hat aber ermittelt, 
baß die von der Gefellfchaft geforderte 
Kohle einen mweit geringeren Heizmwert 
hat, al& die eingereichte Probe. Hiers 
aus Ichloß man, daß die Gefellichaft 
fich bei der Lieferung nit an Die 
Probe halten würde, und deshalb der 
Widerruf des Beichluffes. 

Auf Veranlaffung des Kommiffärs 
Garolan follen die Umftände bei der 
Vergebung de3 vorjährigen Kontraftes 
für die Mehllieferungen an die&ounty: 
verwaltung nachträglich unterfucht 
werben. &3 ift angeblich eine Mehl: 
forte bejtellt worden, die mit dem ge: 
forderten und fontraftlich vereinbarten 
Preife von $5.34 das Fak zu hoch be> 
zahlt wird, da Mehl von annähernd 
gleicher Güte zu $5.07 das aß erhält: 
lich gemefen märe. 

Bemilligt wurde ein Gefudh der 
Staatanmaltfihaft um eine Nad-: 
tragäbemwilligung von $12,000 zur Be: 
ftreitung ihrer Betriebätoften. 

Ein eigenes Heim, 

An einer Zufchrifi an die Schul» 
fuperintendentin, Frau Ella Flagg 
Young, legt Schultommiffär Dapid 


M. Pfaelzer e3 biejer. nahe, zu befür: | 


morten, daß die alte Jones Schule, an 
Harrifon Str. und Plymouth Court, 
abgetragen und durch einen zmölfftödi- 
en Neubau erfegt werden möge. Die- 
En fönnte dann der Schulrat beziehen, 
und Herr Pfaelzer ift der Anficht, dak 
aud das ftäbtifche Lehrerfeminar in 
den Neubau verlegt merden fünnte. 
Das erforderliche Baukapital von etwa 
$500,000 follte leiymweife aufgenom- 
men merben. Wen man es mit bier 
Prozent verzinfe, fo werde das nur eine 
etwa halb fo aroße Belaftung fein, wie 
fie gegenwärtig durch die Lokalmiete 
bedinat mird, melde die Behörde 
an die Tribune Co. zahlt. 

Herrn Pfaelzers Vorfchlag tft jeven- 
folla beachtenswert. Das Lehrer: 
feminar von Normal Part nad der 
unteren Stabt zu verlegen, dürfte fich 
freilich nicht als tunlich ermweifen, da 
das jegige Seminargrunditüd — eine 
Schentung — nicht zu anderen als 
Seminarzmeden verwendet imerben 
darf. Die borgefchlagene Aufführung 
eined Hochbaues in der unteren Stadt 
würde aber dem Schulrat e3 ermög- 
lihen, endlich die Handelshochjchule 
ind Leben zu rufen, welche zu jchaffen 
er ſchon vor Kahren beichlofien hat. 


Namensänderungen. 


Der zuſtändige Stadtratsausſchuß 
wird befürworten, daß der Name der 
Aſhland Straße in Granſhaw Straße 
umgeändert werde und der der Long— 
wood Abenue in Longwood Drive. 

,Neue Parks für die Weſtſeite. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geftern im Grundbuhamt die neuer- 
dings don ihr gemadten Grund: 
eigentumäfäufe eintragen Laffen, welche 
fie zmeds Anlegung neuer Parts ab» 
geichloffen Hat. E3 follen vier Kleine 
und ein großer Park gejchaffen werden. 
Für die neuen Heinen Parka find Lie- 
genfchaften erworben morben, mie 
folgt: der Zraft gwifchen Bladhamf, 
Noble, Eleaver und Bradley Straße; 
der zwifchen Polt, May Taylor und 
Sholto Straße; der zwifhhen 18., 19., 
Mood und Lincoln Str., und der zivi- 
fen 14. Str, 42, und 43. Court 
und 15. Straße. Die beiden eriten 
Tratte find je 5 Ader aroß, der dritte, 
mißt 8, der vierte 10 Ader. Getoftet 
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Milwaufee Avenue bei Pauline Str, 


Die Pyramiden in: 
Eaypten haben 


teine,feftere 
Grundlage als 
der Ruf Diefes 
Ladens bezüg— 
lih Zuverläf: 
figfeit. 


—————— Ans 
dere 5.00. Globfüllungen, 
Blatten etc. Wir bereiten 
Euch leine Schmerzen, 
Dr. Bloomenthal 
u. Mifift. bei Wiepoibts, 
Deutfh u. poln. geivrod. 


Draperien: 
Silfoline 


rifteiter v. 
taperh Silfoine — 


Jute 
—* 
een @- unb 
ee 8 s bes 
franit, (ömere Sorte 

..z Blu 


ae orient. 
Mufter, 1.00 Werb, 


79€ 


- Mercerized 
Zapeitry 


'Mercerized Tapeitrh 
für Drap Be 58 Zoll 


—— 
za is Sim: | 


— z F 
— 
— Fe 


feiner 


bon 2 
das ©t 


35e 


Unterröcke 
für Damen 


Ginghame⸗ Unterrckoe 
ſ. Damen, mit Ruffle 
Flounce verſehen — 
— morgen, berlaufen 
wir fie zu 


380 


Kleider für 
Kinder 


Bercale- 


gen zu 


Spitzen⸗ 
Gardinen 


5 Mitten Fabrik - Se. 
condd bon einzelnen. 
Spigengardinen. m 
und ecru — 


und Ging- 
bamfleider f. Kinder, | 
nett gemakht, Größen 
2 bis 6 Jahre— mot» 
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68 iftfein Geheim- 
niß in der. Weife 


wie Diefes gro: 
artige Geſchäft 
aufgebaut wur: 
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Hiridh, Crown u. Wianer 
3 Doltoren b. Miehboldts 
Goldene Brillen, vonit,, 
ftändig, se 00, 
$2.50 u 
Dimor- —— Paar 2DOe 


äng 
bis 3144 28. 
id zu 


51.70 Wert Staple Groceries — 
in Diejer großen Bargain s Offerte für nur 98c 
— — — — —ñ—— 


einſter grauul. Rohrzucker * 
uns Peitell, ben 1.00, 10 8 49e 


Kirt's American Family Sei — 

mit Einf. unſ. vsc Beſtell. 10 3830 

Feinſte Snow White @tärle, mit- 

felgroße Stüde, 5 Bid 

zo: Nonal Blend netten, regul. 
2e Sorte, 2 Pfund für 

—* Medat, 2 u ober 

Cereiote Michl, 4 

Butter, teinke PA Hill" 

Greamerv, Bid 

Cier, große feine Yarmeier, 

das Dugend zu 

feiniter Todge Counth Full 

Cream Kaͤſe, Id 


Sie — — un⸗-Das Unterzeug iſt 
Bierem Cloat Dept. 
iſt Eurer Beachtung würdig 


Sergekleider für Damen u. Miſſes, niedriger 


Hals, kurze Aermel, Kragen u. Manſchetten 
mit abſtechenden Schattirungen be⸗ 


Er 2 
EN 


jet, Werte bi3 $12.98, 


Wnichfleider für Damen u. Miffed, Lawns, 


 Rercales umd Ginghams, aut gemacht und 
4 nett beiekt — —— Hald, kurze und 
7 Tange Uermel — $1.25 Werte — 


für nur 


® niors, einfach 9 
„Self“ und mi 


e Wafchfleider für Damen, griffen und Au: 


eitreifte und figurirte Stoffe, 

Stiderei bejegt, runder md 
— — in allen neuen * 
len u. dunklen Schatt. ſpeziell.. 


Seidene FonlarbHeiber für Damen u. Mii- 
je — großes Sortiment bon Murtern. Mit 
niedrigem Hals und furgen Wer: 
meln gemacht, iwert 7,98, fpeziell,.. 


Libby's verdampfte Milch 
106 Büchie Rumford’3 Badpulver 
* aan Sardinen in reinm Dei. 
Buchſe Wisconſin —— 

—8 en. Keinen | Garoi. Head R 
12° EP. fanch Santa Glara EN En 
iR Vacket imp. — ob. ——— 

8c Büchle Bort & V’ns in Tomatoiauce. .12c 

He Bücie Tetlen’s Genlond, Blend Tee,...13e 
20€ ad New Century Mehl, das beite....15c 


Ganze Beitel: 
lung für ge” 98c 
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3.98 
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zu $1.50. $1.25, 
69e, 50c, 39c und 
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fpezieh herabmarfirt für AR 
Mittwodh: 5 Ya 


Umbrella-Beinfleider für 16 * 
Spitzenbeſatz unten — die AI 


Fein gerippte Babies-Leibchen 6 
lange od. turge Mermel, 10c Bund 


Balbriggan Unterhemd A 
albriggan linterhem 2* 15 * 


Balbriggan Seidefiniſhed 
Unterhemden u. Hofen für Männer — 
Racons — 4 
dc Qualität, für nur 


Union Euits für Männer, jedes Garment 
perfeft paſſend, jeder Styl und Facon — TIE 
$1.00,: 75c 


Be ei — Compound, 
ir. 8 
„Don“ Maris Nr. 1 


ugar c 
fen, 10 618 12 und gar cuteh Gain 
Pund 4 


chwer, 


Rorwes. „ine, „Härinse, in 
Sauce, ver 

JI Wil Bang —— Aladfa 
Fuchs, per Büchſe 


tra zone Kavel Drei en 
hi un faft ig, D Dugen v. 


— — Brot, 

bc Vaid zu 

Gatifornin —— 

per % Gallo 

Monogram Woiäfen, reguläre 
1.00 ®lafche, volles Duart......... 


WIEBOLDES 


Fein gerippte Leihchen und Beinkleiber 
für Finder, requläre Werte bis 


12ı4c 


Balbriggan Nnterhemden und Hofen für 
Männer, nicht alle Größen in der 
Partie, wert bis 75c, zu 


29 


% 
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Eriparnifle an Schnittwaaren und © Domeitics 


84, gute 


ard zu 
pertell: 


86- u. 42.451. einf. B "€ 

itreifte eier * 

vielen —— Muftern, 

mwert 58c, 

50 Stüde a * weiße boot· 

Chechks, 71 c 

erſchied 

2. d röß. w 14 

24. "Brei extra Tor un. 

ge eheeting oue 

Stüde, werb 28c, 

Die Par F zu X 

Stickereien, 

75 Stücke 275811. Swih be- 
ſtickte Flouncings, ſehr hüb— 
ſche Ausw. von Mu— 58e 
tern, wert 85e, M. 
150 Stüde 175811. Stiderd 
Flouncings, hübfche Open» Spiben 

mworf-Muiter—- c —5* 

wert 25c, Narb.. 

200 Stüde Gambric Stide- 


rei Edging3 u. Eins 5e 


— 
faß, wert Sc, Nard.. 


hat da8 Land zufammen $433,970. 
Für die Ummandlung diefer Liegen- 
Ihaften in Parka wird die MWarfbe- 
hörde den Betrag von $300,000 auf: 
wenden. Einen großen neuen Part 
gibt der 156 Ader meffende ſogenannte 
Warren-Wood'ſche Trakt, welcher ſich 
von der Adams Straße im Norden bis 
an das Gerüſt des Garfield ParkZwei— 
ges der Metropolitan Hochbahn im 
Süden und von der Zentral Apenue 
im Oſten bis zur Auſtin Avenue im 
Weſten erſtreckt. Der Kaufpreis dafür 
ſtellt ſich auf 3560,000, ſo daß von 
dem Ertrag einer einſchlägigen Bonds⸗ 
anleihe der Partverwaltung noch 
3440,000 für die Einrichtung übrig 
bleiben. 

Am Sonntag wird im Holſtein 
Park, an Dakley Uvenue und Ham- 
burg Str., dad neue Volfihaus ein- 
geweiht werden, melches die Parfbe- 
börbe dort mit einem Koftenaufmwande 
von $60,000 hat bauen Iaffen. 

Befannen fi eines Befferen. 


Auf Antrag des Ald. Helmig von 
der 7. Ward beihloß geitern Nad- 
mittag ber Gtabtratsausfhuß für 
Baumefen mit 7 gegen 4 Stimmen bie 
Erteilung der Erlaußnig zu einem 
Iheaterbau an ber öftl. 63. Straße, 
dejjen Einrichtung nah ben: einge: 
fchidten Plänen in verſchiedenen wich⸗ 
tigen Punkten gegen die Theaterord- 
nung berftoßen würde. 3 ftimmten 
für die Erlaubniß außer dem Ans 
tragfteller die Aldermen Tearneyh, 
Carr, Klaus, Elancy, Swift und 
Pomers; dagegen: Kiellander, Lipps, 
Hyldahl und Littler. Der Borfiger 
des Ausfchuffes, Alb. Thomfon, hatte 
dem Heflommen gemäß nicht mitges 
ftimmt, Tieß aber nachträglich fein 
Dotum als gegen die Vorlage abgege⸗ 
ben in das Protokoll eintragen. Dem 
Ald. Powers ſtiegen dann Bedenlen 
auf. „Ob der Baukommiſſär“, meinte 
er, iq unſerer Weiſung wohl fügen 
wird?" Hilfstommiffär Knight, wel 
cher der Ausfchußfigung beimohnte, 
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t Partie Comforterd, guted mitt. 
lere8 Semidt, 72 bei ® 
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Bric-Reiter, wert 5t8& . 
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Blanfets mit netter = 
„fanch_Borte, merh 12 
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200 Dutzend hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Maͤnner, 
mit farbigem Bor⸗ 
der, wert dc, Yard 


200 Stüde feine franz. Bal. 


ard 
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tert bis Sc, Yard 


zen⸗ — gute 


reine Watte⸗ 


ſfanch Swilſfes, 
zu. Babrifreiter, 


c 
1000 weiße Die 


Ist 


ter Gingbam, Reiter 
Der! 106, — 
Die Hard. 


Berimutterfnöpfe, 
Größen, Dußend 
für nie , 


und Einſatz, hübſche 


wert bis Ic 


fen Verkauf für 
nur 


weiß u. crema, wert bis 


4c die Rolle 


mwiberrufen. Darauf veranlafte Alp. 
Helmig, daß die ganze Angelegenheit 
fallen gelaffen wurde. Er hätte, jagte 
er, fich die Iragmeite der Grlaubnif; 
nicht recht Klar gemacht gehabt. 


Der Ziegenpeter. 


Unter den Schülern . der großen 
Privatfhule an MWebfter Avenue, nahe 
Lincoln Bart, mie auch unter denen 
verfchiedener öffentlicher Schulen ber 
Nordfeite” graffirt der Ziegenpeter 
(„Mumps“). E3 wird verfucht, einem 
Umfichgreifen der Krankheit durch 
oltrung der betreffenden Kinder vor- 
-zubeugen. Hierdurch werben nun zahl- 
reiche Familien, die bereit3 im bie 
Sommerfrifche geben, oder längere 
Reifen haben antreten wollen, in der 
Ausführung ihrer Pläne behindert. 


zu dc, 


— —— 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Derfauf. eines halben Anteils an dem 
Eigentum 9-11 U. £aSalle Str. 

Homard B. Zuttle von Naugatud, 
Konn., hat von Frau Mary DO. Wil: 
liam3, Octavia und Bomen Tufts und 
ge €. Williams von Xrlington, 

afl., jowie Raymond G. Williams 
bon Mropiderte, R. %., den halben Un 
teil an dem Eigentum 9—11 N. La 
Salle Str. für $138,341 gelauft. Der 
Berfaufsmwert des Ganzen ift demnad) 
etwa $11,500 für den Frontfuß oder 
faft $115 für den Duadratfuß. Das 
Gebäude: ift vierftödig, ed grenzt an 
das Tacomagebäude. 

Das Apartmentgebäude an ber 
Südweſiecke von Wabaſh Ave. und 44. 
Sitr. 96 bei 162 Fuß, iſt von John 
N. app für $75,000 an Margaret 
Micaelfon verfauft worden. Es ift 
mit $42,000 belaftet. 

J. W. Taylor hat an Minnie Mes 
. Shane das Mietshans 5613 Prairie 
Ave. für $24,000 verkauft. 

tie M. Haugen Hat von Cha3. 

2 y von Stanwood, Ill,. 112 
Fuß an der Rordieftede bon 
Shen Road und Anglefide Place 

12 gelauft, um ſich ein 
le he Br) zu Bay 


SiLL 


te? —— asien 


Gute Auaf. Staple Soens. Schur⸗ 
1500 Yarbds weiße „peinpte unb 


2 Aitten Seeriuder Nurie geitreit- 


Bargains in 


24 Yard Rolle weiße Ta- 
pe3, jortirte Breiten — dies 


Weihe Tape, 3 Dards auf 
der Rolle, alle Breiten — 


Bässe von Obb3 und * 

bon Wa onen etc., 

in einer Partie, 

—* Der il i * 8 * 
xds fancy AI ar 1 

En. > Yans nett Tarrirt „+63 

und wert 10c, 

die NYar 

2 aiften Debrudte Lamna, 

britreiter, große Aus 

mwabhl Seite: u 

bie Yar 


De 


"as 
tufter, 


Kurzwaaren 


Roſtſichere Haken und Oe⸗ 
ſen, in allen Größen, reg. 
5e wert, die Karte 1 
für nur c 
Bügelwachs mit Griff: — 
mit Quch bezogen, 

das Dubend 

Robert E. oder John %. 
Clarf3 beiter Mafchinen- 


zwirn, Dutzend ‚2 c 


Spulen für nur. 


fprtirte 


ic 


6c 


bei 236 Fuß, nerfauft. 
$60,000 belaftet. 

Das Eigentum an TFullerton Une, 
86 Fuß meitlih. von  Sarmyer Une, 
100 bei 125 Fuß, Südfront, ift von 
Emanuel Herzog für $25,000 an die. 
Real Eftate Title & Iruft . Company. 
berfauft worden. €3 ift mit $12,000 
belaftet. 

Albert 2. Atkinfon hat an Paul X. 
Morand dad Eigentum an Midman - 
Part, 85 Fuß meitlih non Prairie 
Ave., 100 bei-150 Fuß, Süpdfront, mit 
$10,000 belaftet, für $25,000 ver» 
fauft. 

John Goetz bat an Bartholomem '. 
DO’Ioole das Eigentum an der Süd: , 
meitede von Sebzie Une. und 16. Str., 
25 bei 124 Fuß, übertragen, morauf 
O Toole es für $18,000 an William 
A. Magie verkaufte und das Apart⸗ 
menigebãude an Indiana Abe. 180 
Fuß füdli von 29. Str., 50 hei 162. 
Fuß, Oftfront, in Taufe nahm. 

Nathan G. Moore bat an Edmarb 
H. Bagley 13 Acres in Kenilmorth, - 
am Bahnhofe der Northweſtern Bahn 
für 820,000 verkauft. Der neue Be—⸗ 
ſitzer will das Land in Bauſtellen per⸗ 
faufen. 

Murray Wolbah Hat von Nathan 
W. Mac Cheönen 197 bei 120 Fuß an 
ber Sübmeftede von Yadjon Abe. und 
64. Str. und andered Eigentum, im 
Ganzen 501 rontfuß, gelauft, um 
Ann darauf zu errich- 
en. 


Es ift mit 


ei 
Chopin⸗ſtonſervatorium. 


Am kommenden Freitag ‚findet in 
der Chopin-Mufithalle, 1152 N. Alb» 
land Xoe., die Schlußfeier des Chos 
pin-Ronfervatoriums nebft Konzert 
ftatt. Profeffor Karl Bunge mirb 
zwei feiner begabteften Schülerinnen . 
vorführen, rl. Margarete Knauf, 
welche die große Arie der Agate auß 
dem „Freifhüg“ fingen, unb Ftl. 
Edna Wimmer, welche Liſzis, Rigo⸗ 
lettophantaſie auf dem Piano fpielen 
wird. * u =. findet gefel« 

ee und 





— | 


— von ber "'Associated‘ Press’' 


Ausland. 


Aus Unporfidhtigfeit! 
Unteroffizier erfchiegt Dragoner in Darm- 
ftadt. — Slottenverein tagt in Weimar. 

— Stanz Jofeph nnd König Vifolaus, 

— Attentäter auf Banus von Kroatien 

geberdet fi wahnfinnig. 
(Spesiallabelvepeide der „N.Y. Staatdgeitung.”) 

Berlin, 11. Juni. In Darmjtadt 
ift ein Dragonergefreiter dur ein 
Berfehen eines Vorgejegten um fein 
Leben gelommen. 

Ein Unteroffizier des (1. Heffifchen) 
Gardedragonerregiment? Nr. 23 hat 

durch Unporfichtigfeit auf einem Pa: 
teouillenritt den Gefreiten Spar er- 
ſchoſſen. 

In Weimar hat die Hauptverſamm⸗ 
lung des deutſchen Flottenvereins ſtatt⸗ 
gefunden. Der Beſuch der Verſamm— 
lung war ein ganz außerordentlicher; 
auch hatten ſich die leitenden Perſön— 
lichkeiten des Vereins faſt ohne Aus—⸗ 
nahme eingefunden. 

Die Stimmung war eine ſehr enthu— 
ſiaſtiſche, zum Teil ſogar aggreſſive. 
Die Beſchwerde gelangie zur Wieder— 
holung, daß das, kürzlich vom Reichs: 
tag angenommene neue Tylottengefeg 
nicht weit genug gehe. Das Haupt: 
intereffe aber wandte fich den Panzer- 
freuzern zu. Die Wünfche der Ber: 
fammlung mwurben fohließlih in einer 
Refolufion zufammengefaßt, melche 
einen weiteren und fchnelleren Bau von 
Banzerfreuzern, nach dem Mufter der 
Großen Kreuzer „Bon der Tann“, 
„Moltte“ und „Soeben“ forderte. 

Wien, 11. Yuni. Zu Ehren der 
Anmejenheit von König Nikolaus von 
Montenegro hat in der Hofburg eine 
große Galatafel ftattgefunden, an ber 
Kaiferkönig Franz Yofeph mit großer 
Trifche bi3 zu Ende teilnahm. Der 


Kaifer und fein Gaft taufchten Trint- ' 


fprüche der berzlichften Art mitein- 
ander aus. 

Belonders aufgefallen ift, daß bei 
der Tafel die Gemahlin des&rzherzog- 
thronfolgers, die Herzogin Sophie von 
Hohenberg, zmifchen den Erzherzogen 
Petr Ferdinand und Friedrih faß, 
Diefe Anordnung läßt darauf fchlie- 
ben, daß die Bemühungen des Erz- 
herzoas Franz Yyerdinand, feiner Ge- 
mahlin eine, jeinem Rang entjpre- 
ende Stellung zu verichaffen, im 
Einverftändnig mit dem Kaifer von 
Erfolg begleitet find. 

Budapeft, 11. Juni. In Agram 
berricht, wie von dort gemeldet, eine 
ungeheuere nachhaltige Aufregung 
über das Attentat auf den Banus von 
Kroatien, Eduard dv. Cupaj, das dem 
Banatsrat Hervoicz das Leben foftete, 
mährend Herr v. Cupaj und beflen 
Gattin den, in ihr Automobil gefeuer- 
ten Kugeln unverjehrt entgingen. Der 
Attentäter, der boanifhe Student 
Lukas Jukics, ſpielt jetzt den „wilden 
Mann“; er ſimulirt Wahnſinn, um die 
Verantwortlichkeit von ſich abzuwäl— 
zen. Daß er Komplizen gehabt, leug— 
net er allerdings. Trotzdem ſind meh— 
rere Verhaftungen von Studenten er— 
folgt. 

Die Ausſchüſſe des Magnaten> 
hauſes des ungariſchen Reichsrats tra— 
ten heute zuſammen, und das Plenum 
iſt für Samstag, 15. d. Mis. einberu⸗ 
fen, um über die Wehrvorlagen und 
die Militärſtrafprozeßordnung zu be— 
raten. Bisher ſchien das Magnaten— 
haus ſich mit der Erledigung der 
Wehrvorlagen nicht ſonderlich beeilen 
zu wollen, nachdem ſie im Abgeord⸗ 
netenhaus durch Tiszas „eiſerne Hand“ 
durchgedrückt worden waren. Man 
hatte die Abſicht, zu warten, bis das 
öſterreichiſche Parlament über die Vor⸗ 
lagen ſchlüſſig geworden ſei, und das 
Rekrutengeſetz für Ungarn zurückzu— 
ſtellen. Dieſe Abſicht iſt aber angeſichts 
der Dringlichkeit der Lage fallen ge— 
laſſen worden. 


@infhreiten fheint näherzurüden! 
Sahtjago de Kuba, 10. Xuni. Eine 
Streitmaht Rebellen brannte nädt= 
licherweile Zuderrohrfelder auf den 
Plantagen von Hatillo nieder. 

Eine Abteilung Freimillige wurde, 3 
Meilen von Santjago, von Rebellen 
angegriffen. Mebrere der Leteren fols 
len verwundet worden fein. 

General Menocal — früherer Prä- 
fident des Veteranenverbandes — und 
pier andere Generäle, melche in dem 
Unabhängigfeitsfriege gefämpft hatten, 
trafen bier ein und boten dem Ober 
tommandanten der Regierungstruppen, 
General Monteagudo an, ihm nod 
2000 Mann zur Verfügung zu ftellen. 
Lebterer erwiberte, daß diejer Beiftand 
borerft unnötig fei. 


Cefegraphifdje Nolizen. 


Inland. 


— Diron, XU., feiert „Heimtehr- 
woche“ für alle feine früheren Bemoh- 
ner, die daran teilnehmen fönnen. 
Viele Attraktionen. 


— Die Harvarbuniverfität büßt 
wahrſcheinlich die Himmelswarte von 
Blue Hill ein, weil Frau Rotch, die 
Wittwe des Stiflers, nach Ablauf des 
jetzigen Jahres keine weiteren Zuwen⸗ 
dungen machen will. 

— Das Oberhaus der Minne⸗ 
ſota'er Legislatur hieß — wie ſchon 
vorher das Unterhaus — den Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung gut, welcher die 
Erwählung von Bunbesſenatoren 
durch bireftes Volfsnotum verlangt. 

— Die aus. Key Weit, SFla., un 
bet, gehen aud) die Schlachtjchtffe „Ne- 
brasfa“ und „Rem Kerfen“ unter ver⸗ 
ſiegelten Befehien nad Kuba. — Ge: 


— Das Bundesgericht vertagte fi 
bis Dftober und ließ den Harttohle- 
truft-, den „Union Pazifit Merger”- 
und ben Staatsratenfall unerlebigt. 

— Ein KRomite, welches bie Ange- 
ftellten der Pennfylvaniabahn öftlich 
bon Pittsburg und Erie vertritt, for- 
derte die Leute (etma 25,000) zu einer 
Urabftimmung, über die Yrage auf, ob 
das Komite zur Proflamirung eines 
Etreits ermächtigt werben foll. 

— freisrihter Kohn McDonald 

in Grand Rapids, Mich., verurteilte 
den 20jährigen Millard Yohnfon zu 
lebenslänglidem Zudthaus, 
nachdem er fich des verfuchten Raub- 
anfalla auf eine Automobilpartie fchul- 
dig befannt und fi der Gnade des 
Gerichtöhofes überlaffen hatte. 
Sm Darromprozgeh zu Lo8 
Angeles, Kal., fagte PB. 3. Cooney 
gegen den Angellagten aus. Er be 
zeugte, der Privatdetettin Franklin — 
jegt Staatszeuge, vormals für bie 
MeNamaraverteidigung tätig — habe 
zu ihm gejagt, die Jury merbe nie J. 
B. MeNamara verurteilen, da Bain 
darin fie. 

— Geftrigee Bafeball spiele: 
„American League” — Chicago 1 
(„White Sor“ find jet an die zmeite 
Stelle gedrängt), New York 5; Et. 
Louis 2, Bofton 3; Detroit 3, Wafh- 
ington 7; Cleveland 3, Philadelphia 
6. „National League” — New Hort 
0, Ebicago 9 („Eubs“ jebt zur 
zweiten Stelle aufgerüdt); Broofiyn 
1, Pittsburg O; Philadelphia 10, Ein- 
cinnati 1; Bojton 11, St. Louiß 3. 

— Ein großes Bankett im Hotel 
Waldorf-Aftoria befchloß den eriten, 
äußerft ftrenuöfen Tag des Bejuches 
vom deutſchen Flottengeſchwader in 
New York. Der Saal war feenhaft 
erleuchtet und verſchwenderiſch deko— 
rirt. Für die Polizei aber gab das 
Bankett böſe Arbeit, — denn die ſtrei— 
kenden Kellner New VYorks benutzten 
diefe Gelegenheit zu einer Maflen- 
fundgebung. Zwar waren fie durch 
bie ftarten Wachen verhindert, in den 
Saal zu gelangen; aber draußen auf 
der Straße gab es häßliche Auftritte 
und zahlreiche Verbaftungen, die den 
Polizeitommiffär Waldo nötigten, das 
Bantett zu verlaffen. 


Ausland, 


— Chinefifhe Kaufleute in Kanton 
und andermärts bieten ihren Einfluß 
auf, um bie Regierung zu veranlaffen, 
ftatt Aufnehmens einer Anleihe eine 
EEmeeR Subjtription auszufchrei- 

en. 


Wie aus Habre gemeldet, be= 
Ihloß die ganze Bemannung des neuen 
Dampfers „France“ einen General 
ftreif, hauptfächlich behufs Erzmin- 
gung bon Zohnerhöhung.. Man fürd)- 
tet, daß fich derfelbe auch auf. andere 
franzöfifche Seehäfen ausbehnt. 

— Das Feftament des berühmten 
englifchen Sournaliften und Meltfrie- 
densapojtels William T. Stead, mel- 
cher mit dem Dampfer „Titanic“ un- 
terging, binterläßt die ganze Habe, die 
fih auf etwa $65,000 beläuft, der 
MWittme, alle Papiere und Manu= 
ffripte aber der älteften Tochter Ejtelle 
zu beliebiger Verwendung. 

Der chinefifhe Kongrek in 
Kanton verdammte das Verhalten bes 
dortigen chineſiſchen Gouverneurs, 
welcher das Standrecht verkündete. 
In vielen Städten ſollen ſchier un— 
glaubliche Grauſamkeiten vorkommen; 
zu Wuiſchau finden täglich Hinrich— 
tungen ſtatt, und die verſtümmelten 
Körper bleiben liegen, bis Hunde oder 
Schweine ſie freſſen. 1000 Mann 
Soldaten liegen in Wutſchau, aber 
Räubereien ſind an der Tagesordnung. 


Lokalbericht. 


Arbeiterverhältnuiſſe. 


Die Bundesregierung ſtellt umfangreiche 
Erhebungen an. 


Durch ihr Büro für Arbeiterangele— 
genheiten pflegt die Bundesregierung 
alljährlich Erkundigungen über die 
Arbeiterverhältniſſe in Chicago und 
Umgegend einzuziehen; in dieſem Jahre 
ſoll dies in umfangreicherem Maße ge— 
ſchehen, als je zuvor. Ob die Regie— 
rung dabei einen beſonderen Zweck im 
Auge hat, vermochte ihr jetzt in Chi— 
cago weilender Beauftragter, Charles 
W. Ellis, nicht zu ſagen. Herr Ellis 
ift mit der Prüfung der Arbeiterver— 
hältniffe in gemiffen Induftrieen be— 
Tchäftigt, und ihm merben noch andere 
Beamte mit der qleihen Aufgabe fol- 
gen. In den Kreis diefer Erhebungen 
follen vor allem die Kleiderinbuftrie 
von Chicago, die Bullmanfchen Anla= 
gen, bie Stahlmwerte in Gary, ber Holz- 
handel des Chicagver Bezirks und bie 
Möbelinduftrie einbezogen werben. 


Knappes Entrinnen. 


Bewohner des brennenden Haufes unver 
ſehrt entkommen. 


Durch Feuer, das um Mitternacht 
in der Küche der Wohnung des An— 
walts Edward A. Zimmermann aus— 
brach, iſt das Gebäude Nr. 4908 Win- 
throp Abe. ſtark beſchädigt worden. 
Zimmermann war im letzten Augen— 
blick erwacht. Er alarmirte von einem 
neben dem Brandherde gelegenen, mit 
Qualm gefüllten Zimmer aus die 
Feuerwehr, beförderte dann ſeine Frau 
und beiden Kinder durch ein Hinter—⸗ 
fenſter ins Freie und weckte die Haus— 
genoſſen Walter F. Chave und Har- 
pard Chabe nebſt ihren Familien. 
Sämtliche Bewohner ſind, wenn auch 
mit tnapper Not, unverſehrk entkom⸗ 
men. 


— Sehr einfah. — — GStäbter: Wo⸗ 


ran erkenni man, ob die Pilze giftig 


d ober nicht?” — Bauer: „D, dad 
an To.balb,- mie: 


‚Sie fü 


_ bendpot, Chicago, — den 11. ———— 


Des Mordangrıffs besichtigt. 


Behanptet, daß feine frau ihm durd Eifer- |. 


fucht das £eben vergälle. 

Der S53jährige Herbergsbeſitzer 
Charles Guedl, Nr.s03 N. Clart Sir. 
wurde heute unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage verhaftet und in der 
Wache an Chicago Ave. eingeſperrt. 
Seine Frau behauptet, daß er ihr einen 
Revolver an die Stirn gefegt und fie 
mit dem Tode bedroht habe. Er hätte 
fie wahrscheinlich auch erfchoffen, wenn 
nicht mehrere durch die Hilferufe her- 
beigelodte Säfte ihm rechtzeitig in den 
Arm gefallen mären und ihn entmwaff- 
net hätten. 

Gued! gibt zu feiner Rechtfertigung 
an, daß feine Frau durch unbegründete 
Eiferfucht ihm das Leben vergälle. Sie 
folge ihm mie fein Schatten durch die 
Straßen und laffe ihn nicht aus den 
Augen. 

Dem Ehepaar gehört auch eine 
zweite, an Yllinois Str. und LaSalle 
Une. gelegene Herberge. 

— — — —— 


Des Raubes verdächtig. 


Wurde zwangsweife aus Bofton zurüd- 
gebracht. 

ofeph Harris, der kürzlich, mie be- 
richtet, in Bofton unter dem Verdacht 
verhaftet wurde, fi) an Tyred Thomp- 
fons Beraubung beteiligt zu haben, ıjt 
heute ziwangsmeije zurüdgebradht mor= 
den. 

Ihompfon wurde befanntlich am 11. 
Mai auf der vorderen Veranda feiner 
Wohnung Nr. 3838 Rhoades Ape., von 
bier Schnapphähnen um Schmud und 
Baargeld im Gejammtbetrage von 
$980 erleichtert. 

Harris, der den Spitnamen „Bojton 
Kid“ Führt, fol geftändig fein, einen 
Ihompfon gehörigen Ring in Bojton 
verjeßt zu haben. Er ftellt aber in At 
rede, am Raubüberfall jelbjt beteiligt 
geiwefen zu fein. 

— 


Moderne Kragen und Aermel. 


Aus Paris fchreibt man: Ausge- 
Ichnittenheit ift die Parole für die 
Damentleidver. Weber große nod 
tleine Schneider, weder Waarenhäufer 
noch Konfeltionsgefchäfte, weder pri= 
bate no im Haus arbeitende „Eleine” 
Schneiderinnen machen für die Ge- 
mänder de3 fommenden Sommers 
Stehtragen. Alte und Junge, Kurz- 
balfige und Langhalfige, alle tragen 
befolletirte Tagestleider, vom Kleinen 
runden Halsausjchnitt bis zu einem 
Ausſchnitt, der ſchon beinahe die An— 
ſprüche eines „Theatre Paré“ erfüllt. 
So kleidſam die Mode für die Jugend 
iſt, und ſo anmutig ſie durch die vie— 
len breiten und ſchmalen Kragen, die 
Spitzenvolants, Fichus und Befäte, 
die die verſchiedenartigen Ausſchnikte 
noch verjchiedenartiger machen, geftal- 
tet wird — dem Alter ift fie nicht jehr 
ermünfjcht, menigitens fomweit die Da- 
men vernünftig genug find, einzufehen, 
daß die Linien des Halfes diejenigen 
find, die zuerft den Einflüffen des 
Ultwerdens unterliegen. So fommt e3, 
daß man meniaftens für das reifere 
Alter noch Kragen heritellt. Diele, die 
gewöhnlich aus Einfähen von dünnem 
Zül oder Seidenmuffelin auffteigen, 
find am Iiebften ebenfalls aus ganz 
dünnem Material, aber jehr hoch und 
fteif. Für febr verftändige ältere Da- 
men aber wiro ihr durchfichtiger Tüll- 
grund, der am Einfaß auf den eriten 
Blid den Eindrud ermwedt, ala fei der 
Ausichnitt durch nichts ausgefüllt, da 
diefe Tülls gewöhnlich fehr hellfarbig 
gemählt werden, mit Gtiderei jo über- 
dedt, daß der Kragen einem den Hals 
eng umfchließenden Hundehalsband 
gleicht. Wuch jüngere Frauen lieben 
es, am Tagedanzug manchmal den 
Ausschnitt, namentlih wenn dieler 
V-förmia oder rund fehr tief ift, mit 
einem Finjaß von hellem, dünnem Tülf 
mit Stehfragen auszufüllen, der ihnen 
dag Gefühl aibt, befleideter zu fein 
al& ihre uraenirt ausgefchnittenen 
Schweſtern, und der dennoch den ge= 
wollten Eindrud der Duftigkeit nicht 
bom Kleide nimmt. Die Xdee, daß 
der Sommer mit feiner Wärme bei 
der Modegeitaltung mitzufprechen 
habe, erfennt man auch aus dem of- 
fenfichtlichen Auflehnen gegen das 
Längerwerden der Nermel. In den 
bergangenen Monaten ftellten einige 
Schneider Modelle heraus, deren lange, 
bi3 zum Handgelent reichende und 
dort mit über die Hände fallenden 
Spitenpolants abgefchloffene glatte 
Aermel fich allerbinas dem einheitli- 
hen Eindrud der Toilette borzüglich 
einfügten, aber zu der nahenden Som- 
merzeit in feinem guten Verhältniß 
ſtanden. Man hat nun einen Mittel— 
weg gefunden. Da, wo der Stil des 
Kleides es irgendwie erlaubt, bleibt 
der kurze, den Ellenbogen nicht einmal 
erreichende oder gerade noch bedeckende 
Aermel. Iſt der lange unbedingt er⸗ 
forderlich, To wird er, wie an ben 
Straßenkleidern, entweder einfach ge- 
duldet oder an jadenlofen Hausae- 
mändern fo cefertiat, daß, während 
da8 obere Nermelende aus dem Stoff 
des Kleides jelbft beiteht, die untere 
bom Ellenbogen anfangende Hälfte 
aus dünner Spike, Tüll oder Seiben- 
muffelin aefertiat wird. Die ſo ent⸗ 
ſtehenden Aermel ſind nicht immer 
hübſch, aber ſtets von großer Origi— 
nalität, zumal die untere durchſichtige 
Hälfte manchmal weit, manchmal glatt 
anſchließend ena, immer ganz nach 
dem Belieben des einzelnen aefertiat 
fein darf. Grmähnenamwert bei Be- 
Iprehung der diesfommerlichen Xer- 
melmobde ift e3. daß alle Mermel an 
der Schulter den Rimonoanfak be- 
wahren, daß, biele aber auf dem Ober- 
arm burdh eine befondere Naht ober 
einen Saum angefeßt merben. Mo 
Fihus verwandt werben, und mo bie 
— — Spitzen- oder Tüllkra⸗ 
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Die beiden Brüder. 
Novelle von Paul Ernit. 


Im Anfang des fiebzehnten Jahr: 
hundert lebte in einer entlegenen 
Landſchaft des deutichen Reiches ein 
armer Yunfer, ein Herr von Meder, 
auf einer zerfallenden Burg mit eini= 
gen fchlechtbebauten Hufen Landes, 
welcher drei Söhne hatte.. Der älteite 
mar beitimmt, zu heiraten und die 
MWirtfchaft zu übernehmen, dem zimei- 
ten faufte der Vater ein Hauptmanns= 
patent, der dritte wurde in die Klofter- 
Ihule getan, um zu lernen und, wenn 
er fein Alter erreicht, in das Kloiter 
einzutreten, mo der Vater einen Plak 
zu vergeben hatte. 

Diefer dritte Sohn, Karl von Me 
der, mar auf einige Monate bei feinem 
Vater zu Bejuch, bevor er Profeh tat. 
Er arbeitete auf dem Hofe, Half bei 
der Ernte, jagte in freien Stunden und 
fuchte noch jo viel mie möglich von dem 
wirklichen Leben zu erfahren, bevor er 
enbailtig zu den Büchern zurüdfehrte. 

Auf einem benachbarten Ritter» 
fchloffe jaß ein alter Herr von Rede 
mit einer einzigen Tochter Elsbeth. 
Diefer war früher in guten Berhält- 
niffen gewejen, aber durch ZTrägheit, 
Spielen, Trinten und törichte Reifen 
war auch er faft arm geworden. Er 
hatte einen Freund und Genoffen Tei- 
ner rohen Gelage, einen finderlojen 
MWittmer, einen Herrn von Borft. Die- 
fem hatte er feine Tochter irgendiie 
verlobt, und die Leute erzählten fich, 
er babe fie an ihn imSpiel verloren. 

Karl hatte Elsbeth kennen gelernt 
und die beiden jungen Zeute hatten fich 
ineinander verliebt. 

Un einem Morgen fattelte er und 
ritt zu dem alten Rede hinüber. Er 
begann, indem er ihm audeinander- 
fette, daß fein Gut, wenn e3 orbent- 
lich bemirtichaftet werde, aute Erträge 
abmerfen müffe. Der Boden fei für 
Körnerfrucht nicht günftig, aberYanau 
liege in der Nähe, und wenn er Obit- 
fulturen anlege und den Bauern die 
Hälfte vom Ertrag abgebe, jo fünne er 
große Einnahmen erzielen. Der alte 
Herr jah ihn mit feinen fleinen blut- 
unterlaufenen Augen unter den bufchi- 
gen Brauen an und fagte: „Elsbeth 
ift dem Borft verfprochen.“ Beichämt 
und erbittert trat der junge Meder 
ans TFenfter und fah den Borjt über 
die Brüde in den Hof reiten; bald trat 
der mit fchmeren Schritten in den 
Saal, e8 murde Wein gebracht, die 
Karten famen, der junge Meder jchüt- 
telte den Kopf, wie er zum Spiel ein- 
geladen wurde. 

Elsbeth hatte gehorht. Sie ging 
in den Saal, trat vor ihren Bräuti- 
gam und rief: „Borft, ich heirate dich 
nicht!" Der antwortete nur: „Wirft 
Ichon zahm werden. So eine will ich 
gerade, wie du bijt. Meine erfte Frau 
fagte immer ja, da habe ich mir das 
Saufen angemwöhnt. Du folft mich 
wieder zu einem Mann machen.” Gie 
Ihrie:. „Eher gehe ih ind Mailer.” 
„Wenzel,“ fchrie der alte Rede und 
trumpfte feine Karte auf. „König,“ 
trumpfte ihm Borft entaeaen. 

„Ss Tage dir, ich trage ein Kind von 

Karl, ih habe Karl Lieb!” rief ihm 
Eläbeth ins Geficht. 
. Die beiden Alten ließen die Karten 
aus der Hand, die Bilder auf den 
Zifch aetehrt. Herr von Rede fragte 
Karl: „Sit das wahr?” Der bejahte. 
Da hob der Vater feine Fauft, um fei- 
ner Tochter ins Geficht zu fchlagen, die 
ſchluchzend vor ihm Miete. Gein 
Freund hielt den Arm zurüd. „ch 
nehme die Elsbeth troßdem, faate 
er. „Marih ins Frauenzimmer,” 
Ichrie der Vater fie an; fie ging. Karl 
bon Meder trat vor den Bräutigam 
und fagte: „Willft du Genugtuung?” 
Herr von Borft jah ihn kurz an, nahm 
feine Karten mieder auf und fprad: 
„sh war am Spiel.“ Karl ging ohne 
Gruß aus dem Saal. 

Um Abend kletterte er außen an der 
Mauer in die Höhe und fam in Ela: 
beth3 Kammer. Er trat zu ihr, die 
nähend in ihrem Stuhl faß, und fag- 
te! „Wir müffen Abfchied nehmen. 
Ich aehe nah Hanau, ein Dffiziers- 
patent fann ich mir nicht kaufen, ich 
trete bei meinem’ Bruder ein ala Ge- 
meiner. Bielleicht habe ich TFortüne, 
denn es ijt überall Krieg.“ „Ich gehe 
mit,“ ermwibderte fie. Er 30g feinen De- 
gen, jehte ihn ihr auf die Bruft und 
fprah: „Wenn du etwas gegen meine 
Ehre tuft,, fo weißt du Beicheid.“ Sie 
nidte und fagte: „Du fannft mid 
von deinem Sold nicht ernähren. ‘cd 
will nichts Unehrenhaftes tun. Ich 
nähe für die reichen Bürgerfrauen.“ 

Die beiden ftiegen aus dem TFeniter, 
fie fegte ich hinter ihm auf fein Pferd 
und ritt mit ihm in zwei Tagen nad) 
Hanau. 

Sein Bruder nahm ihn in feine 
Kompagnie unter einem bürgerlichen 
Namen. Wie er beim Schreiber einge- 
fchrieben war, ging er zum Regiment3- 
geiftlichen und’ ließ fich trauen. Els- 
beth hatte einen Glodentaler mitge- 
nommen, ihr PBatengeichent; den gab 
jie dem Geiftlichen. Dann fuchten fi 
die beiden eine Stube bei Bürgers- 
leuten. Der Mann verfah feinen 
Dienft, die Frau fand bald Arbeit, 
und fo lebten die beiden zufammen 
und erwarteten die Geburt des Fin- 
bes. 

Der Bruder hatte ihn nur auf Wi- 
derruf: eingeltellt, denn er hoffte, daß 
der Schmwiegerpater nachgeben merde, 
mwenn er fab, daß er nicht3 mehr än- 
dern fonnte. Er jchrieb an Herrn von 
Rede, teilte ihm alles mit, ftellte ihm 
nochmals vor, daß fein Bruder die 
MWirtihaft wieder in Gang bringen 
werde, und bat um feine Verzeihung 
und nachträgliche Einmilligung; er er- 
hielt feine Antwort. Er fchrieb nodh- 
mals; dann martete er eine geraume 
Zeit; mie das Kind ein Vierteljahr alt 
war, ſchrieb er zum dritten Male. 

Karl war * Bad 


; ber Bruder | 
its | 
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war unten; die dreijährige Tochter bes | 
Wirts ftand in der Hausfchmwelle und 
trug e3 mütterlich wiegend im Mantel. 
Die Frau faß allein am yenfter und 
näbte, 

Wie fie meinte, juchte ver Schwager 
fie zu tröften, indem er ihr fein eige- 
ned Leben erzählte. Er war mit neun 
zehn Yahren zmifchen liederliche Kame- 
taden gelommen, hatte getrunfen und 
geipielt und auf Ehrenmwort eine 
Summe verloren, die er nicht bezahlen 
fonnte. Wie er Nachts zu feiner 
Wohnung ging, wurde ihm in der füh- 
len Zuft feine Lage klar, und er be- 
Ihlop, Ar Ende zu maden. Un einer 
einfamen Siele z0q er din Degen, 
flemmte den Griff zmifchen zmei Pfla- 
fterfteine und nahm einen Anlauf, fich 
in das Eifen zu ftürzen; da riß ihn 
jemand am Kragen zurüd, e3 war bie 
Marketenderin. Sie fragte ihn aus, 
er erzählte ihr meinend alles, fie führte 
ihn in ihre Wohnung und mußte e& 
durch Freundlichkeit und verftändige3 
Zureden fo einzurichten, daß er das 
Geld von ihr nahm und verfprad, fie 
zu heiraten, obgleich ſie zwanzig Jahre 
älter war ala er und einen fchlechten 
Ruf Hatte. Wenn er eine Mutter ge- 
fannt hätte, dann hätte er das nicht 
getan, aber die Mutter war bei der 
Geburt des Yüngften geftorben. Nun 
erzählte er der Schwägerin, mie er 
mit dem Schleppfad verheiratet war. 
Er riß den Koller auf, und in dem en= 
gen Zimmer bHin- unb berrennend, 
Ichlug er fich mit beiden Fäuflen ver- 
zweifelt auf die Bruft und fjchrie: 
„Ein Hund bin ich, ich Tollte mich tot- 
Thießen, aber das Weib hat mir alle 
Ehre au3 den Knochen gefogen, ich 
babe feinen Mut mehr, mich um bie 
Ede zu bringen.“ Dann warf er fich 
in einen Stuhl und vergrub das Ge- 
fiht in beiden Händen. 

Die Schwägerin hatte ihm mit trau= 
rigem Geficht zugehört, fie fannte ja 
durch den Klatfch der Leute Tängjt 
die Gefchichte. Lange fchmwieg Tie; dann 
erhob fie fich ftil, ging leife quer 
dur das Zimmer zu ihm und füßte 
ihn mit fühlem Munde auf die Stirn. 

Er ftarrte fie entfegt an, dann 
ftürzte er zu ihren Füßen nieder und 
rief: „Du bift eine Heilige, du bift 
eine Heilige, du darfft ja nicht To 
fein wie die andern.” Sie legte liebe: 
voll ihre Hand auf feine Schulter. Da 
faßte ihn eine Raferei, er jchlang jeine 
Arme um ihre Beine, verbarg fein trä- 
nenüberftrömtes Geficht in ihremftletd 
und rief: „Ich liebe dich, ich liebe dich 
ja!" Sie erfchraf und fuchte ihn fort- 
zuftoßen; er fprang auf, umarmte fie 
und mollte jie füflen. Sie — 
beide Hände gegen ſeine Bruſt und 
ſagte: „Laß mich, ſonſt muß ich 
Schreien.“ Er antwortete: „Ich 
ſterbe ja gern.“ 

Unterdes dies in der Stube ge— 
ſchah, war der Mann abgelöſt und 
ging nach Hauſe. Faſt vor ſeiner Tür 
beggnete ihm ſein Schwiegervater, der 
durch einen Zufall in die Stadt ge— 
kommen war. Die beiden ſahen ſich 
einen Augenblick regungslos an, dann 
ergriff der Soldat ſein Kind, welches 
das kleine Mädchen im Mantel tra— 
gend ihm brachte, hielt es dem alten 
Mann vor das Geſicht und rief: „Das 
iſt dein Enkel.“ Das Kind freute ſich, 
wie es ſo raſch hochgehoben wurde, 
zappelte mit den Händchen, lachte und 
griff ungeſchickt nach der Naſe des 
Großvaters. Dieſer ſagte: „Gib mir 
das Kind. Ich bin nicht mehr, was 
ich war; ich habe einen Schlaganfall 
gehabt. Wir wollen zu deiner Frau 
gehen.“ Er eilte vor ihm her, ſprang 
die Treppe hoch und ſtieß die Tür auf. 
Er kam gerade in dem Augenblick, wie 
ſeine Frau den Schwager zurückſtieß, 
daß er gegen die Wand taumelte. Der 
Soldat zog ſeinen Degen und ſtieß 
ihn dem Hauptmann durch die Bruſt. 


Wie der alte Mann mit dem Kind 


ins Zimmer trat, fand er den einen 
Bruder beſinnungslos und blutig auf 
der Erde liegend, den andern mit ver— 
ſtörtem Geſicht vor ihm ſtehend. 


Der Schwerverletzte wurde zu ſeiner 
Frau gebracht, der Soldat wurde in 
der gleichen Zeit abgeurteilt. Noch an 
demſelben Nachmittag ſtellte ſich die 
Kompagnie mit den Spießen in der 
Hauptſtraße auf; vor dem Hauſe des 
Offiziers ſollte der Mann ſeinen Gang 
beginnen. Er hatte gebeichtet, die 
letzte Oelung empfangen, der Prieſter 
ſtand noch bei ihm und ſprach. Er 
wandte ſich von ihm ab, zog den Koller 
aus und warf ihn auf die Erde, ſtreifte 


das Hemd ab und ſagte zu den Kame— 


raden: „Seid barmherzig, 
ſchnell.“ Eben wollte er den erſten 
Schritt in die Gaſſe tun, da öffnete 
ſich die Tür von des Bruders Hauſe, 
und der Verwundete erſchien, im 
Hemd, mit bloßen Füßen; der Ver— 
band hatte ſich verſchoben, und das 
Blut ſickerte ihm am Hemd nieder. 
Er ſagte zu dem kommandirenden Of— 
fizier: „Er iſt im Recht geweſen, ich 
wollte ſeine Frau beleidigen.“ Der 
Offizier antwortete: „Er hat 
feinem Hauptmann geftochen. u | 
mar nicht mehr Soldat. Ich habe 
geftern jchon feinen Abkehrſchein un— 
terfchrieben.“ Er warf das Blatt dem 
andern Offizier vor die Füße und 
hielt ji mantend am Türpfoften feit. 
Hinter ihm fiand feine Frau und 
jhrie: „Du verbluteft, ich habe dich 
ausgelöft mit meinem Geld, mir ge- 
hörst du, e8 war mein fauer verdientes 
Geld.” Er antwortete: „Lab mich 
in Ruhe, Vettel, du bift fchuldebaran, 
daß ich beinahe ein Schurfe geworden 
märe an meinem leiblichen Bruder.“ 


Der Oberft tam mit demSchultheih. 
Das Blatt wurde ihm gereicht, er 
fagte: „Laßt den Mann los.“ Cis- 
beth jchrie laut auf, ftürgte auf ihn 
zu und umarmte ihn, der Vater folgte 


madt’3 


mit dem Finde im Urm. 
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„sh will fterben, daß ich von dem | 
Schleppfad lostomme. Ruft meinen | 
Bruder und meine Schwägerin, 
follen mir verziehen.” 

Da trat ein Mann aus der Gaſſe 
hervor, ſtellte ſich vor den Oberſten 
und bat, ob er reden dürfe. Der Oberſt 
erlaubte es ihm. Der Mann ſagte:! 
„Der Hauptmann hat mir ans Ge— 
wiſſen gerührt, er hat gehandelt als 
ein ehrlicher Kerl. Nun will ich auch 
meine Schuld bekennen. Seine Ehe 
ift nicht gültig, ich habe das Weib da, 
vor Nahren aeheiratet, und meil ich 
mich ihrer jchämte, bin ich fortgelau= 
fen. Wie ich Hierher fam, da Hatte | 
fie den Herrn geheiratet. Sie hat mir 
Geld gegeben, daß ich fchmeigen follte, ' 
ich habe das Geld genommen, aber ich | 
ich habe e3 nicht verſaufen können, der 
Wein wäre mir wie Gift geworden.“ 
Dann zog er einen Geldbeutel aus der | 
Tafche und warf ihn dem Weibe vor | 
die Füße. 

Der gerettete Bruder, noch immer 
mit nadtem Oberkörper, und feine 
meinende rau fnieten neben dem Ber= ı 
mwundeten. „Nun läßt bu dich ver= 
binden“, fagte fie zu ihm und nahm 
feinen Kopf in ihren Schoß. „Du biit 
gut“, jprach er leife, „ich will auch qut 
werben.“ 

Der, alte Vater ‚Iniete nieder zu 
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Ein Hinefifhder Brutus. 


Petersburger Blätter berichten ‚über. — 
einen Vorfall in China, der wie ein 
Gegenſtück zu der bekannten Erzäh⸗ 
lung von dem älteren Brutus anmutet. 
Der Generalgouverneur der Proving 
Schenſi, General Schenjung, ift in 
hänger der geftüßten Mandichubgnas 
ftie und Gegner der 
Regierungsform in China. u 
als Haupt der antirepubtitanifehen — 
wegung, die in Schenſi immer mehr A 
an Ausdehnung gewinnt. Vor weni⸗ J 
gen Tagen nun kehrte der einzige Sohn 
des Generals aus Tientſin heim und 
als Verteidiger 


‚ fih mit feinem Sohne in eine Debatte 
einzulaffen, ließ General Schenjung 


| den jungen Mann verhaften und ihn 


zum Tode duch das Beil verurteilen, 
Das Todesurteil wurde am ———— 
Tage vollzogen. 


ee — 


— Ein Kunſtſtück. — Mit fünfund, 
dreißig Pferdeſtärken will alſo der 
Mann in die —* fliegen; dann bin 


nuff bringt! 

— Ach fo! — JHr Freund, ver 2 
———— un er m 
ein flottes Kiitenge — St 
ul % — mal ’n ? 
und: * garre 
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Die ruht böfır Saat, 


Der Bundesfenat nahm geftern 
le ein Votum von 27 gegen 24 
E Binnen den Konferenzbericht über 
- bie Armeevorlage an, der u. U. die Be- 
& immung enthält, dap nad dem 5. 
= März 1913 kein Offizier fol ala Ge- 
neralftabäche dienen dürfen, der nicht 

—2 er von Rang eines Brigadegene⸗ 

© 2018 erreichte, mindeitens zehn Jahre 

Ei als elboooffizier der Armee 

Dienſte tat. 

Man erwartet in Waſhington, daß 
a8 Mbgeorbnetenhaus diefe Beitim- 
“ mung gutheißen wird und feint e3 
” «@ld gewiß anzunehmen, daß in diefem 

De Bräfident Taft der Vorlage feine 

terfchrift geben wiirde, troßbem ber 
——— Stimſon und andere 

tragende Taft-Männer, darunter 
— tor Root alles in ihrer Macht 
Srichende taten, fie zu Fall zu bringen. 
 Menn biefe Vorausjegungen ein» 

- keeffen, wird zunädft der derzeitige 
> Whef bes Generalitabs, Leonard Wood, 
- Sabon betroffen worden. Das fchon 
i erflärt e3, daß die fyreunde bes Ge- 
 merald Wood gegen die Beitimmung 
arbeiteten und ber Anficht find, und 
 Wahrfheinlih mit Recht, dak fie be- 
 Fombers auf ben General Wood ges 
- müngt ift, in erfter Reihe feinetmegen 

offen murbe. Denn General Wood, 
feit drei Jahren Generaljtabächef 
; a erfüllt jene Bedingung nicht. 
; Mood trat am 5. Yan. 1886 in die 

Rirmee ein und mar bi3 Anfang bes 
Rohres 1898 ala Wrmeearzt tütig. 
- Um 8. Mai 1898 wurde er zum Ober- 
fen bes erften freiwilligen Reiter— 
3 Een, das nachmals als Rauh— 
reilerregiment berühmt wurde, ge⸗— 
wöhli und genau zwei Monate ſpäter 
wurde er in Anerkennung ſeiner Ver—⸗ 
dienſte in den „Schlachten“ von Las 
Quaſimas ·und am San Juan-Hügel 
zum Brigadegeneral befördert. In 
dieſem Range war er vom 12. De— 
zember 1899 bis zur Uebergabe Kubas 
an bie neue *ubanifche Regierung, am 
20. Mai 1902, Militärgouperneur von 
” Kuba. m März 1903 wurde er nad 
" den Philippinen gefchiet, mo er, nad)- 
dem er am 8. Auguft zum General: 
major der Bundedarmee befördert 
morben mar, in fchneller Folge vom 
Gouperneur der Moropropinz aufftieg 
um Befehlähaber der Philippinen und 
—— zum Befehlshaber der Di— 
viſion des Oſtens. Im Jahre 1909 
wurde er zum Generalſtabschef ber 
Armee ernar⸗. ‚General Mood fteht 
heute erft ım 52, Lebensjahre, und 

„leine Freunde“ hatten ausgerechnet 
: und erwartet, daß er ununterbrochen 
- bis zum Jahre 1920 als Generalitab3- 
chef werbe dienen konnen. 

Diefe kurze Skizze der Laufbahn 
General Woods fchien notwendig zum 
befferen Berftänpnik der Lage. Die 
Freunde des Generals haben jere Be: 
ftimmung, die jet vom Bundesfenat 
angenommen Murbe, für ungerecht und 
Meinlihe Bolitit erklärt, und darauf 
hingewieſen, daß eine ſolche Beitim- 
mung George Waſhington, Scott, 
Sherman, Sheridan und Schofield 
vpom höchſten Poſten in der Armee aus⸗ 
geſchloſſen haben würde. Und von an—⸗ 

—F Seite wird darauf hingewieſen, 
baß ‚ein berartiges „Sefeg” gar nicht 
nötig wäre, ben General Mood aus 
bem höchften Amt zu vertreiben, da ber 
= neue Präfident, der im Frühjahr 1913 
in’ Amt fommen mird, das Recht 
- Haben wird, ihn bes Poftens ald Ge- 
neralftabächef zu entheben unb mieber 
bem ?yelbbienft zuzumeifen. Darauf 
eriwibern bie Befürworter ber neuen 
Beftimmung, mern Politit im Spiele 
fei, den General Wood von feinem 
jegigen Poften zu entfernen, fo fei ge» 
mwiß au Politit im Spiele —— 
ihn dahin zu bringen. Der Vexrgleich 
mit George Waſhington, Sherman 
uſw. aber ſei eine Beleidigung des 
Unbentens biejer großen Heerführer, 
benn Wood fei doch in erfter Reihe und 
bon Haus au nur Arzt, jene feien 
aber große und friegägeübte und »ge 
wohnte Soldaten geweſen; und wenn 
es unnötig, bezw. ein Fehler und Un⸗ 
eecht iſt, jetzt ein beſonderes Geſetz zu 
E en, ben General Wood von dem 
Generalſtabschef⸗Poſten zu entfernen, 
Aa dieſes Unrecht nur die Frucht ded 
" Unrehis, das gefchah, ala er über die 
Köpfe vieler Hunderte tüchtiger und 
mehr ober weniger verbienter Sol- 
> Baden auf den Poften geltellt wurde. 

&3 fan wohl feinen Augenblid be= 
fritten werden, daß der Armeearzt 
Leonard Wood feine in neuzeitlichen 
Armeen wohl ohne Gleichen daftehende 
Laufbahn in eriter Reihe feiner 
Freundſchaft mit Theodore Rooſevelt 
zu banten hat. Beide arbeiteten ein- 
ander in bie Hände. Roofevelt mar 
ber eigentliche Drganijator der Raub: 
reiterregiment3, da er als „kraſſer Zi- 
viliſt· aber nicht gut gleich von An- 

an ben Befehl übernehmen fonn- 

7 b er ſeinen Freund Wood vor, 
mb dann fchob er ihn höher, um bie 
Oberftenftelle für fich zu befommen. 
“als er auf ben Zorbeeren ber 

“ pon San Yuan, in ber das 

- Raubreiter-Regiment der 

‚nad aufgerieben, ober von ben 


Fe 


— ala Zheobore Roofevelt * gen 
Zorbeeren diefer großartigen Waffen- 
tat erft in den Gouperneursfeflel von 
New Hort und dann in die Bizepräfi- 
dentichaft hHineingeritten war, um 
bald,. Dant der Ermordung Mefin- 
leys, Präfident zu merden, ba fchob 
er feinen Freund, über die Köpfe alt- 
gebienter und verdienter Offiziere hin— 
meg, mit beinahe affenartiger Ge: 
Ichminbigfeit in die höchite Stelle. 
Das war das große Unredht, das 
das jegige Vorgehen des Senats nicht 
nur begreiflich und entfchuldbar madt, 
fondern auch ratfam erfcheinen läßt. 
Denn General Wood hat jich zwar ala 
fehr tichtiger militärifcher Verwal: 
tungsbeamter gezeigt und feine Fabig- 
feiten find unbeftritten, aber er zetate 
fih aud ala ein „Militarift" und 
„‚smperialift“ reinſien Waſſers und 
— wir wiſſen nicht wer der 
nächſte Präſident ſein, was dem 
Lande in den nächſten ahren 
blühen wird! Jedenfalls ſcheint es 
geraten, nach Möglichkeit dafür zu for» 
gen, daß derartiges ſich ſo leicht nicht 
wiederholen kann, denn eine ſolche 
Laufbahn, wie die des General Wood 
mu ſß demoraliſirend wirken auf das 
ganze Offizierkorps. So etwas geht 
allenfalls an in Zeiten ſchwerer Not, 
wenn beſonders tüchtige Männer drin— 
gend gebraucht werden und unter 
den zunächſtberufenen nicht zu finden 
ſind, aber es ſollte überhaupt unmög— 
lich ſein, wo ſich'ſs um „militärifche 
Pikniks“ handelt, wie der Feldzug auf 
Kuba, und um „Haſenjagden“, wie's 
auf den Philippinen der Fall war. 
Und keinesfalls ſollten Dienſte, die bei 
dergleichen Gelegenheiten geleiſtet wur⸗ 
den, derart belohnt werden dürfen — 
zum Nachteil Hunderter tüchtiger Be- 
rufsfoldaten, benen feine Gelegenheit 
gegeben murbe, fich auszuzeichnen, und 
zum fchweren Schaben für den Dienft; 
zur Gefahr für dag Land. — — 


— 


Zeitungsfiudium tn den Schulen. 


Dor der Legislatur bes Staates 
Zouifiana fchmwebt gegenmärtig eine 
intereffante Gefegesporlage, die jchein- 
bar alle Anficht hat, angenommen zu 
werden. Durch diefe Vorlage jollen 
die Lehrfräfte in den öffentlichen 
Schulen jenes Staates veranlaßt mwer= 
den, in den Schulen einen neuen ganz 
eigenartigen Unterricht3-Gegenitand 
einzuführen, und zwar: Das einge- 
bende Studium der Tageszeitungen, 
natürlich der in englifcher Sprache ge- 
fchriebenen. Schon jeht, benor no 
dad Gejeh ins Leben getreten ift, 
plagen die Gemüter der Kindererzie- 
ber in den verfchiedenen Gegenden un= 
fere3 Landes heftig über den Wert oder 
Unmert diefer Neuerung aufeinander. 
Gründe für und wider merben zu 
Dugenden porgebradht, man gerät in 
Hitze, vergißt ganz Die eigentliche 
Grundlage der Neuerung und verliert 
nur unnüß feine foftbare Zeit damit. 
Denn im beiten alle tann man ja 
doch nur jagen, da e3 ich bei der Ein- 
führung des Studiums der Tageszei- 
tungen in den öffentlihen Schulen 
bon Louifiana um ein Erperiment 
handeln fann, deffen Zragmeite im- 
merhin do nur von beichränttem 
Umfange fein kann. 

Der Grundgedante, melchem biefer 
Neuerungsplan zu verdanken ift, er= 
fcheint garnicht einmal fo ſchlecht. Man 
fönnte durch einen derartigen Unter: 
richtsgegenitand den Anfchauungstreis 
der Kinder ermeitern, fönnte ihnen 
geographifche Begriffe beibringen, mel- 
che ihnen heute fehr häufig pollftänbig 
fehlen, fönnte Nachrichten miffen- 
Ihaftlihen Karakters ald Ausgangs: 
puntt für Belehrungen aller Art aus: 
beuten, und fönnte überhaupt in dem 
leicht anregbaren Verſtande des Kin— 
des großzügigere Ideen zeitigen, die 
für die ſpätere Entwickelung des Nach— 
wuchſes von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung ſein könnten. 

Dieſer an ſich ſehr nette Plan hat 
nur einen einzigen Fehler. Der iſt 
aber ſchwerwiegend genug, um die 
Durchführung desſelben auf wirklich 
verſtändiger Baſis ins Reich der Uns 
möglichkeiten zu verweiſen: Woher 
will man nämlich, ſei es im Staate 
Louiſiana oder in irgend einem andern 
Staate der Union engliſch-amerikani⸗ 
ſche Zeitungen hernehmen, deren In—⸗ 
halt wirklich einen belehrenden und er⸗ 
zieheriſchen Einfluß auf die Kinder— 
welt ausüben dürfte? 

Jedes Land hat die Preſſe, die es 
verdient, — ſo ſagt man wohl leicht⸗ 
hin. Die Amerikaner verdienen jedoch 
eine weit beſſere Preſſe, als ſie ſie in 
Wirklichkeit beſitzen. Die einzige Frage 
iſt nur, ob ſie eine ſolche denn auch 
wirklich haben wollen. Und daran 
möchte man tatſächlich zweifeln, wenn 
man die Entwickelung zum Schlechten 
betrachtet, welche die großen amerika⸗ 
niſchen Weltblätter im letzten Jahr— 
zehnt zweifelsohne genommen haben. 

Die großen amerikaniſchen Zeitun— 
gen ſind heute, — es muß offen ge— 
ſagt werden, — mit ſehr wenigen Aus— 
nahmen, die man an den Fingern her⸗ 
zählen kann, unter keinen Umſtänden 
eine paſſende und geeignete Lektüre 
für die heranwachſende Jugend. Dieſe 
könnte nichts aus ihnen lernen, fon- 
dern würde nur noch mehr dadurch 
verdorben werden, als dies ohnehin 
ſchon durch die fehlerhafte und beſſe— 
rungsbedürftige Jugenderziehung in 
den Vereinigten Staaten geſchieht. 
Was ſehen wir in unſern ſogenannten 
Weltblättern? Senſation, Klatſch und 
Tratſch auf der erſten Seite in zoll— 
hohen Lettern als beſondere Attraktion 
in „Extra⸗Ausgaben“ aufdringlich an⸗ 
gekündigt. Scheidungsklagen und Ver⸗ 
handlungen über ſchmutzige Prozeſſe 
aller Art werden mit geradezu miber- 
mwärtiger Breite und Deutlichkeit, die 
für den Senjationslüfternen nichts zu 
mwünfhen übrig läßt, breitgetreten, 
turz e3 berrfcht heutzutage im ber 


icher Ueberzeu und lichkeit in 
jeder Hinficht 7 em 

in —— wie in lokaler Politik. 
Nur wenige, ſehr wenige amerikaniſche 
Tageszeitungen vermögen es, ſich 
über kraſſe Intereſſenpolitik in der Be— 
ſprechung politiſcher Tagesereigniſſe 
und Gefchehniffe zu erheben. Die Kin- 
der fönnen daraus nichts lernen und 
feinen Haren Blid gewinnen; ihr jun- 
ges Gemüt wird gerade im Gegenteil 
vergiftet durch den Peſthauch politiſcher 
forrupter Unebrlichteit, der heute nur 
zu viele unferer fogenannten amerila- 
nifhen Weltblätter durchmweht.: Wo 
finden mir die große amerikanische 
Zeitung, welche fich über einfeitige, 
tleinliche Intereffenpolitit hinauszu⸗ 
heben vermag! Welche wirklich geeig⸗ 
net wäre, die Jugend über den All: 
tagadurhfchnitt zu erheben und auf: 
flärend, unparteiifch und unporeinge= 
nommen an ber Belehrung der Jugend 
mitzuarbeiten! Nur zu bünn gefät 
find diefe Zeitungen in unferm blätter- 
reihen Lande, und jchmer, fehr jchmer 
nur find fie zu finden! 

Wenn mir die amerifantfchen Taged- 
meltblätter überfliegen, werben mir 
nur fehr wenig wirklich belehrenden 
und für die Jugend beftimmten Sn» 
halt entdeden können. Das Ausland 
und jeine mwichtigften Gefchehniffe wer: 
den immer noch gerabejo jtiefmütter- 
lih von der amerilanifchen MWeltpreife 
behandelt, ald zubor. Wichtige Ents 
bedungen und Bewegungen auf fort- 
fchrittlichen Gebieter im Ausland mer: 
den entweder garnicht oder mit jo ge: 
tingem ntereffe behandelt, daß aus 
den Schilderungen der ameritanifchen 
Blätter auch nicht im ‚entfernteften ein 
richtiges Bild zu geminnen if. m 
Gegenteil: Häufig jtehen wir vor Zerrs 
bildern, die dem Amerifaner nur bie 
Wahrheit verfchleiern follen, um hiefige 
„snterejfenten“ nicht zu fchädigen. 
Auch hier nehmen die Weltblätter nur 
bon Genfationen Notiz, die fie meift 
derart ausbeuten und umgeftalten, um 
ben Amerifanern dad Märchen von 
ihrer geographifch ifolirten Lage und 
ber damit bebingten ER 
und Gelbitgröße vorzugaufeln. Ehr— 
lihe Berichterftattung, Schilderung 
wirklicher Tatfachen, mie fie jich abge- 
fptelt haben, und folgerichtige, unpar- 
tetifche, nicht vergiftete Schlüffe über 
internationale politifche Benegungen, 
— ba3 alles finden wir in unjern 
Meltblättern nur in ganz berfchmins 
dendem Maße, und deöhalb, um ihrer 
fraffen und brutalen Senfationdfudht 
willen, kann der jet in Zouifiana ge- 
begte Plan, das Zeitungzftubium ala 
Sculunterricht3-Gegenftand einzu= 
führen, unter feinen Umftänden von 
irgend meldhem greifbaren Nugen, von 
feinerlei erzieherifchem Einfluß für 
die Jugend fein. 


Kontrole des Opiumhandels. 


Die Vereinigten Staaten find das 
erfte Land gemefen, welches eine inter» 
nationale Bewegung zur Befämpfung 
und Kontrolirung des Opiumhandel3 
in die Wege geleitet haben. Zmölf 
Meltmächte haben fich Diefer Bewegung 
in jüngerer Zeit angefchlojfen, und 
nun find e3 katfächlich die Vereinigten 
Staaten, welche in ihrer Gefeßgebung 
zur Regulirung des Opiumverlehrs 
rückſtändiger ſind als alle jene Länder, 
die erſt durch uns zur Bekämpfung des 
Uebels angeregt wurden. Unter un—⸗ 
ſern Bundesgeſetzen finden wir nur 
ein einziges, am 9. Februar 1909 in 
Kraft getretenes Geſetz, welches den 
Import von Rauchopium in unſer 
Land verhindern ſoll. Merkwürdiger 
Weiſe nahm der Kongreß auch dieſes 
Geſetz erſt an, nachdem die erſte 
von uns einberufene Internationale 
Dpium = Konferenz zuſammengetreten 
mar und man hier entbedt hatte, daß 
feit dem Xahre 1860 durchaus geleh- 
lich diefe gefährlichite Opiumart in die 
Vereinigten Etaaten eingeführt mor- 
den mar und in den langen Yahren 
nicht weniger ala $27,000,000 an Ein 
gangszöllen abgemorfen hatte, 

DObmohl verfchiedene Einzelftaaten 
in den lehen Jahren jcharfe Beitim- 
mungen genen gefährliche Droquen und 
ihren zmifchenftaatlichen Vertehr an 
genommen haben, bat bie Bundes- 
regierung fo aut mie nicht3 in biefer 
Hinficht getan, -Jodaß Präfident Taft 
fich vor einigen Wochen, troß der Hike 
des Rampagnegefechtes, veranlaft fah, 
den. Ronareß auf die diesjährigen Ver: 
bandlungen der zweiten Interyationa> 
len Opium » Konferenz im Haag hin- 
zumeifen und bringenb eine fcharfe 
Bunbesgefeggebung zu fordern. Ob 
der Kongreß dem Wunfche bes Präfi- 
denten millfahren wird, iſt dagegen 
eine anbere- Trage, da er in biefem 
Jahre der Präfidentichaftämahlen viel- 
zufehr mit politifcher Drahtzieherei 
beichäftiat ift, ala daß er Zeit finden 
tönnte, fich mit einer fo wichtigen in- 
ternationalen Frage zu befchäftigen. 
Für fo etwas zeigt bie Mehrzahl ber 
Herren in Wafhbington nur fehr wenig 
Intereſſe, wenn es ſich um ihre eigenen 
und ihnen weit wichtiger erſcheinenden 
kleinen Intereſſen handelt. 

Dem Kongreß liegen gegenwärtig 
drei verſchiedene Vorlagen vor, deren 
Annahme je eine wichtige und be 
beutungsvolle Phafe des Dpium- 
banbel3 treffen würbe. Weitere Ber- 
fhärfung und Regulitung ber Her⸗ 
ftellung von Rauhopium in den Per- 
einigten Staaten, Befteuerung und Re- 
gulieung der Produktion, Anfertigung 
und @erteilung bon gifthaltenden 
und gemeingefährlichen Droguen, mie 
Opium, Morphium und Kokain, fomwie 
ſchließlich Regulirung bes Verfaufs 
von Giften in ben Konfulardiftritten 
der Vereinigten Staaten in Ehina find 
die Hauptpuntte diefer dr Vorlagen, 
deren Annahme zweifellos einen gro- 
In zanı — Be Unter- 

rüdung un mpfung biefes Dro- 
& in den — Om 
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owohl 
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mengehen aller in Bet 
Großmächte, ſowie die gſten und 
ſchärfſten Einſchränkungsmaßregeln 
für den Verfauf von Opium, Mor- 
phium und Stofain — außer zu rein 
mebizinifchen en, — find uner: 
lählih, um erfolgreich ein Uebel zu 
befämpfen, welchem alljährlich Zehn: 
taufende von Menfchenleben zum 
Opfer fallen. Die legte Imter- 
nationale Opium = Konferenz hat nun 
eine aufßerorbentlih bebeutungspolle 
Klaufel angenommen, melde zugleich 
bie Wboptirung eines neuen Prinzips 
in ber Völterrechtögefeßgebung dar⸗ 
ftelt. €3 ift nämlich ausdrüdlich feit- 
geitellt worden, e3 jet Sache eines 
Opium ptoduzirenden Landes, bie 
Ausfuhr diefer Drogue nah einem 
Lande zu verhindern und unterbinden, 
deifen gefegliche Beftimmungen die 
Einfuhr von Opium in einer beſtimm⸗ 
ten Form nicht geſtatten. 

Bisher war man in derartigen 
Fragen ſtets von dem Standpunkt 
ausgegangen, daß das Einfuhrland 
allein danach auszuſchauen habe, um 
die Einfuhr eines verbotenen Gegen» 
ftandes zu verhindern; bat ed aber da 
Ausfuhrland durchaus nichts angehe, 
mobin feine Produfy verjchifft wür⸗ 
den. Mit dieſem Grundſatz iſt zum 
erſten Male gebrochen worden, und 
das iſt von außerordentlich veuteichen. 
der Bedeutung. Ein Beiſpiel dafür 
haben wir in China. Dieſes Land 
hat ein halbes Jahrhundert lang alles 
Mögliche verſucht, um die Einfuhr 
indiſchen Opiums in ſeine Grenzen zu 
verhindern. Und iſt ſtets erfolglos in 
dieſem Kampfe geblieben. So hat es 
ſich ſchließlich veranlaßt geſehen, die 
Einfuhr indiſchen Opiums nach China 
durch gewiſſe Regulirungsmaßnahmen 
zu legaliſiren, — ſehr zum Nachteil 
des Landes natürlich, da die Chineſen 
bekanntlich leidenſchaftliche Opium⸗ 
raucher ſind. 

Die Vereinigten Staaten und ihre 
Territorien produziren kaum nennens 
werte Quantitäten von Opium ſelbſt. 
Wenn nun ein Opium-Produktions— 
land durch internationale Geſetzgebung 
gezwungen wird, ſelbſt die Äusfuht 
dieſer Drogue nach den Vereinigten 
Staaten zu verhindern, fo ift e& ilar, 
daß unfer Land verhältnigmäßig frei 
dabon gehalten werben kann. Aller: 
dings muß ber Kongreß die jet vor 
ihm fchwebenden Vorlagen annehmen, 
denn unfere biäherige Geſetzgebung iſt 
ſo fehlerhaft, daß nach einem Gui— 
achten deö Generalanmwalts unter den 
beftehenden Beftimmungen Opium in 
die Vereinigten Staaten zur foforti- 
gen überjeeifchen Weiterbeförberung 
importirt werben darf. Merito hat 
bis jegt noch fein Opiumgefeh. Die 
Folge unferer Gefeggebung ift nun, 
daß bie größte Mafle der Opiumpro- 
duftion der portugiefifchen Kolonie 
Macas nah San Franzisto gebracht 
wird, um bon dort fofort nach weft: 
lichen merifanifchen Häfen verfchifft zu 
werben. Bon den lekteren wird es, 
zufammen mit dem direft nach Merito 
importirten Opium, über die meri: 
fanifhe Grenze in die Vereinigten 
Staaten hineingefehmuggelt und wird, 
zumeift durch Chinefen und Neger, 
nad allen Simmelsrichtungen unferes 
Landes hin verbreitet. 3 ift eine 
michtige Aufgabe des Kongreſſes, ſich 
nod vor feiner Vertagung dieſer ge— 
Teßgeberifchen frage anzunehmen, denn 
gerabe bie Vereinigten Staaten fpülten 
in diefer Hinficht eine muftergiltige Ge: 
feßgebung fchaffen, — jchen im ur- 
eigenſten Intereſſe, denn e3 gilt ber 
Befämpfung eines Webeld und einer 
frankhaften Leidenfchaft, die ſchon 
außerordentlich viel Unheil in unferm 
Lande angerichtet haben und deren 
Ausrottung die Pflicht einer jeden ver: 
ftändigen Regierung ift. 


en 
Duellgeihihten aus alter Zeit, 


An vergangenen Jahrhunderten was 
ren e&, fo fchreibt die „N. &. E.”, ge= 
tade die Landesherren, die regierenden 
Yürften, die fich ala die heftigſten Geg⸗ 
ner des neuerdings in Deutſchland 
wieder ſo leidenſchaftlich erörterten 
Duell-Brauches zeigten, und zwar aus 
dem einfachen, nicht ganz umegoifti- 
Ihen Grunde, weil fie da8 Reben ihrer 
Offiziere nicht anderen Zmeden ala 
ihren eigenen geopfert fehen mollten. 
König Guftan Adolf von Schweden 
verhinderte einmal mährend bed drei» 
Bigjährigen Krieged auf deutſchem 
Boden ein Duell zwiſchen zwei hohen 
Befehlshabern ſeines Heeres auf ſehr 
draſtiſche und energiſche Art. Tott 
und Wrangel hießen die beiden Geg⸗ 
ner, die ohne Rückſicht darauf, daß 
ein königliches Verbot jeden Zwei⸗ 
kampf mit dem Tode bedrohte, einen 
ſolchen miteinander verabredet hatten. 
Als ſie aber auf dem Platze, wo der 
Zmeifampf vonftatten gehen follte, ein- 
trafen, fanden fie ihn zu ihrem nicht 
geringen Erftaunen durch eine Rom- 
pagnie Soldaten unter der Führung 
eined königlichen Adjutanten beſetzi. 
Der Adjutant trat vor ſie hin und er- 
klärte ihnen, der König habe nichts 
gegen ihren Zweikampf einzuwenden, 
nur müßte natürlich ſein Gebot erfüllt 
und der Ueberlebende ſofort die ihm 
beſtimmte Strafe erleiden. Er habe 
deshalb den Scharfrichter gleich mitge— 
bracht. Und während er diefe Worte 
ſprach, ſtellte fich in der Xat der 
Scharfrichter mit allen Zeichen und 
Werkzeugen feines Amtes auägerüftet, 
neben ihn. Der Chronift, dem mir 
die Erzählung diefes Vorganges ver⸗ 
danken, fügt ihr weiter nichts als 
die trockene Bemerlung hinzu: „Der 
Zmeilampf unterblieb” . Zahirei⸗ 
cher ſind allerdings die gefchichtlichen 
Beifpiele dafür, da die ftrenaften 


t Tommenben 


Befehle und Mafregeln fich dem Duell 


geaenlber ze zeigten. Auch 

Zar der Große von Rußland 

* — daß jeder Duellant, 
> wür 


oe, Dann * od a 


2 


Dolgorutt, f id) eineß. 


es gegenfei- 


T: 


tig zum Duell heraus. 8 aefcha 
während bes Krieged mit Schweden, 
und da die Widerfacher. bie Ueberzeu- 
gung gewonnen hatten, daß auf der 
Erbe nur no für einen von ihnen 
Raum märe, fo vereinbarten fie,. daß 
fie fih beide auf einer Schanze dem 
feindlichen euer folange ausſetzen 
wollten, bis einen von ihnen eine 
tötliche Kugel getroffen hätte. Geſagt, 
getan. Aug in Auge gerichtet, feſt und 
aufrecht, ſo erwarteten ſie die Ent— 
ſcheidung des Schickſals. Sie fiel 
zu Ungunſten des Fürſten Dolgoruty 
aus, den eine ſchwediſche Geſchützkugel 
traf und in zwei Stüde rik. — Das 
Menschenleben hatte ehemals eben 
nicht fo hohen Wert wie im heutigen 
Zeitalter. Der YFürft von Ligne, einer 
der geiftvollften Spötter des 18. Jahr: 
hunderts, war einft, zugegen, ala zmei 
ihm befreundete Offiziere in Berfail- 
le3 in Streit gerieten und fich zu duels 
liren bejchlofien. Da das Buell in 
ranfreich verboten war, jtellte der 
Fürft ihnen fein Schloß Beloeil im 
öfterreichifchen Hennegau zur Verfü- 
gung und fünbigte feinem Verwalter 
ihren und ihrer Sefundanten Bejuc 
mit folgenden lafonifchen Zeilen an: 
„Sechs franzöjiiche Edelleute werben 
als meine Gäfte nach Beloeil fommen. 
Sorgen ©Sie dafür, daß fie aufs beite 
aufgenommen werden. Laflen Sie 
am Tage ihrer Ankunft ein Diner für 
eh3 und am näciten Morgen ein 

ee für fünf Berfonen bereit» 
alten 


Aus Ruflands ‚„„guter alter Zeit‘ 


Der ruffifche Großgrunbbefiger als 
ten Schlages, der ofi über das Gebiet 
eined größeren ?Fürftentums gebot, 
fühlte fich auch wirklich ala Fürft von 
Gottesgnaden und hatte ZQaunen, bie 
an Größenmahn und Bizarrerie alle 
ähnlichen Unternehmungen fehrullen> 
bafter Duodezfürften des 18. Yahr- 
hunderf3 hinter fich ließen. Manche 
Edelleute unterhielten bi3 800 Dienft- 
boten, zu denen auch bie leibeigenen 
Schaufpieler und Schaufpielerinnen 
gezählt wurden. Fürſt Schachowſkoi 

faß eine Truppe von hundert Perfo- 
nen. Schlechtes Spiel wurde mit Ru= 
tenhieben beftraft, die man gleich hin» 
ter den Kuliffen applizirte, oder bie 


Schuldigen wurben in den Wlod ges ! 


ſpannt. Ein Gutäbefiter gab dem 
andern für ein Schaufpielerpaar und 
beffen fleine jechsjährige Tochter ein 
Dorf mit 250 Seelen. Der Premier- 
Major P. X. Sfobatin ließ an feinem 
Namenstage die Dorflirche illumini- 
ren; an ihren Wänden prangten 
Transparente, die feinen Namenszug 
unter einer Frone darjtellten. Wäh- 
rend bes TFeitmahled wurden feierliche 
Märfche geipielt; beim Auabringen bes 
Mohles auf den Major mwurben 101 
Kanonenfchüffe abgefeuert. Der Tu— 
laſche Gutsbeſitzer Ismailow unters 
hielt einen Harem, in dem ſich 130 
Mädchen befanden. Sie ſaßen hinter 
Schloß und Riegel und vergitterten 
Fenſtern. Bauern, die ſich weigerten, 
ihre Töchter dem Harem zuzuführen, 
erging es ſchlimm. Ismailow brannte 
ihre Hütten nieder und ließ ſie und 
ihre Weiber prügeln. — Fürſt N. B. 
Juſſupow beſaß zwanzig erleſen ſchöne 
Tänzerinnen, die von dem bekannten 
Ballettmeiſter Joghel unterwieſen 
wurden. Auf ein Zeichen des Fürſten 
fielen die Gewänder der Mädchen, zum 
Entzücken „der Freunde der Antike“, 
wie der Chroniſt treuherzig berichtet. 
Im Sſamaraſchen hatte ein Gutsbe— 
ſitzer auf ſeinem Gute ein regelrechtes 
Schafott errichten laſſen, auf dem die 
Leibeigenen beſtraft wurden. Dieſes 
Schafott exiſtirte noch in den fünfziger 
Jahren, dann wurde es auf Befehl des 
Gouverneurs zerſtört, nachdem die 
Gattin des Gutsbeſitzers ein fünfzehn⸗ 
jähriges Mädchen hatte zu Tode prü⸗ 
geln laſſen. 


Großhirn und Kleinhirn. 


Man ſchreibt uns: Ein ſenkrechter 
Mittelſchnitt durch ein menſchlichesGe— 
hirn zeigt bekanntlich im vorderen und 
oberen Teile als Hauptmaſſe das viel⸗ 
fach gewundene „Großhirn“, während 
im Hinterkopfe, durch eine Querfalte 
vom Großhirn getrennt, das ganz an⸗ 
ders gebaute weit kleinere Kleinhirn“ 
liegt. Es erſcheint aus zahlreichen 
übereinander liegenden Blättern zus 
fammengejegt und zeigt im Durch— 
fchnitt eine merkwürdige veräftelte 
— den ſogenannien „Lebens⸗ 

um“. Schon viele Forſcher haben 
ſich mit den verſchiedenen Rollen be— 
ſchäftigt, welche dieſe beiden Gehirn⸗ 
teile beim Menſchen und den höheren 
Tieren, wo ſie in ganz ähnlicher Aus— 
bildung ebenfalls auftreten, eigentlich 
ſpielen, denn daß jedem dieſer Teile 
eine beſondere, eigenartige Bedeutung 
zukommt, dürfte gerade wegen der ſo 
ganz verſchiedenen Ausbildung des 
Großhirns und Kleinhirns keinem 
Zweifel unterliegen. Allgemein glaubt 
man annehmen zu dürfen, daß das 
Großhirn der Sitz der höheren geifti- 
gen Tätigkeiten: Vorſtellen, Denken, 
Wollen, Empfinden ſei, während man 
dem Kleinhirn die Rolle zuſchreibt, die 
Bewegungen zu regeln. Ein ganz 
neues Licht werfen auf dieſe Frage Un— 
terſuchungen des Zoologen V. Franz, 
die 
ſchen Zoologiſchen Geſellſchaft jüngſt 
zur Sprache kamen. Es ſollen nach 
dieſem Forſcher wichtige Beobachtun⸗ 
gen dafür ſprechen, daß bei den Fiſchen 
die Aufgabe des Kleinhirns ſich keines— 
wegs allein auf die Regulierung der 
Körperbewegung bezieht. Schon frü⸗ 
her hat man bei der Unterſuchung des 
Rochens gefunden, daß deſſen Gehirn 


in den Verhandlungen der Deut⸗ 


ein größeres Kleinhirn aufweiſt als z. 


B. dasjenige des Hais Nun iſt dieſer 
aber bekanntlich einer der beweglichſten, 
—* der trägſten aller 


fritanifche * 
en Fiſ 


a2 x 


eriftieren» 
ungeläften Aäifel Hand. Arang hat 
bei einer in } 


ng 


Bien gerabezu u fonft zur Grfchele 
nung lommendes Berhalten ausge⸗ 
taufcht Haben, indem das Kleinhirn ed 
ift, melches außerorbentlich ftarf ent- 
widelt ift und alle andern Hirnteile be: 
det. Bei feinem anderen Tiere ift 
eine folche Größe des Kleinhirns bis- 
ber beobachtet worden, . aber den 
find die Mormpriben leineswegs ſehr 
flink in ihren Bewegungen, womit nun 
wohl ſicher erwieſen iſt, daß die bis— 
herige Anſicht über die Rolle, welche 
dem Kleinhirn — wenigſtens bei 
Fiſchen — zuzuweiſen iſt, nicht aus⸗ 
reichend iſt. Vielmehr ſcheint gerade 
bei Fiſchen des Kleinhirn die Aufgabe 
u haben, die Eindrücke, die aus ber: 
2 Sinnesorganen kommen, 
einander beizuordnen; hierauf deuten 
die in das Kleinhirn führenden Ner— 
venſtränge. Ob ſich auch bei Land⸗ 
tieren noch ähnliche Befunde ergeben 
werden, bleibt abzuwarten; einſtweilen 
dürfte gerade die Ausbildung des Ge- 
birn® auf die tiefe’ Kluft aufmerffam 
machen, welche fich in dem Bau bes 
anzen Körpers bei Land» und Waf- 
2 geltend macht. 


Lokalbericht. 


Unter häßlichem Verdacht. 


Die 16jährige Amanda Mazzanti, 
Nr. 1907 Barry Une, und ber 23 
Sahre alte Alfred Timm, ber mit 
Yrau und Kind im Haufe Nr. 3330 
Lincoln Ave. wohnte, werden vermißt. 
Des Mädchen? Bater hat geftern pom 
Stadtrichter Caverly einen Haftbefehl 
gegen Timm erwirtt. Er erllärte, 
überzeugt zu fein, daß Amanda mit 
Zimm nad) St. Yofeph, Mich, burd;» 
gebrannt fei. rau Timm ift gram« 
gebeugt. 

— —— — 


Tot aufgefunden. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde ge⸗ 
ſtern der Schneider Joſeph Stech, Nr. 
2388 S. Aſhland Avbe., an Leuchtgas 
erſtickt von der Gattin aufgefunden. 
Die Gaskrone war aus dem Lei— 
tungsrohr herausgeſchraubt worden. 
Die Polizei gelangte nach oberflächli— 
cher Unterſuchung zu der Annahme, 
daß Selbſtmord vorliege. 


„Armes Würmchen 1 


In der Nähe des Ponpitanbplages 
im Lincoln Part wurde geitern Nach— 
mittag ein ausgejehtes, etiva 14 Tage 
altes Mädchen gefunden. Die Kleine 
war in Flanell gekleidet und in einen 
grauen Seelenwärmer gehüllt. Sie ift 
blond und hat blaue Augen. .Die 
Polizei verfchaffte ihr Aufnahme im 
St. PBinzent-Findelhaus, 


— Man fann an Menfchen hinauf» 
u au menn man über ihnen. 
tebt. 


Johann Michael Wolf, 


geboren am 27. Mära 1864 au Bamberg als 
Sohn de Andread und der Katharina Wollt, 
im März 1893 wohnhaft in Mafhington Street 
in Hobofen, N. 3., mirb biermit aufgefordert, 
fi einer Exbfdaft wegen au melben hei der 


Deutschen Gesellschaft 
der Stadt New York 


147 Fourth Ave, New Dort Gith. 


— — — — — — — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ge * daß mein teurer Gatte und unſer lieber 


John Kietfer 
eſtorben iſt im Alter von 49 Jahren und 11 
onaten. Die Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
ng den 13. Junt, um 10 R.. Bormittags, 
bom Titauerhaufe, 4109 Men Übe., nad 
Waldheim. Um ftilfe Zeitnagme 1 Bitten bie trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Minnie Kieffer gebor, Bolland, Gattin. 
— Maria, Stelle, Kinder, 
tina Bolland, u 
dimt nebft Schwager und Schmäger 
Tobedanzeige 
F und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Bruder 
Veter Weis 
im Alter bon_68 , Keas fanft im Sen ents 
eerdi gung indet itatt am 
ebihoefer3 Ha» 
pelle, 1355. — m 1 le Na y- 
nad der & Inßeuen Ne, en dort mit ui⸗ 


ſchen A, bon &t. Bonifazind-Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ghriitina Roi Säweiter 
Beier m Die, & u Reiten 


TodpeBdanzgeige 
— Su ron 


— —— 


u Ep den 12. Sant ioız, 
br, 


. ———— Bavele Lar- 
a 


—— 
mon und Pelannten traurige Nad- 
a t, nes unfere liebe —23 und unſere 
we 

@ilhelmina un. — — 

i 2. e bon 12 ten —x3 
Sumt f e oe im gem —— tft. Seht: 
Sum Inder „test m Donnerdtag, den 13. Juni, 
m bald n list "orgens, bom Frauccdaufg 
1726 Beimoni Em. — der Alphonfu 
Kirche u nad d net, „gonttastus. 
Geiteadır. um Hiilte Feiinahme Si 


d Minnie ath, El⸗ 
der * cum 


Todbesanzeige, 
reunden und Belannten bie traurige Nach» 
ridt, daB unfer geliebter Bruder 
Edward Btorfe 
(Bruder * — — } me 
am Roniag, D Juni Iter 8 32 
Jahren und 3 — 38 actorken A Beerbis 
..: am Donnetätag, ben 13. Juni, 1 Uber 
bon Storefed Aa ee, 1506 ” YRoob 
Die trauernden Hinter» 


&tr., nach Eoncordia. 
RE: Emil, Leo, Otte, Vaul und Rah 
IF perchiwifter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Freundin 


Frieda Engel 


nach lurzem Leiden ſelig im Herxrn entſchlafen 
“ Beer erbigung findet Matt a m Mittmo en i 


— A tig — 


dei Iran Gais 
” —— Zah 6%; d Mount 
e. ber n em 
Friedh » * 


Bebebansries. 


—— —— 
— 
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und Belannten d 
—— daß un geliebte —X un zZ: 
utter 


Frauces Rrmaier 
im Alter von 68 Dahren am Sonntag, den 9, 
Aunt, fanft im — te ift. Die Beer» 
Sgung findet ftaht two, den 12. Jumt, 
= balb n Ubr en bom Xrauerhaufe, 
tustixche, von dem onifaziu 
tesader. lim ftile ge een 


—— *3 ten 


und Ma 
J Rirmaier, & —— 


Todesanzeige. 


n und Belannten bie traurige 
ud. sa daß "men lieber Sohn und unfer 2 


ee Veters 


im Alter v bren fer 
eebigung, Kommen 
en v 


im Herrn Entieblone en 2 

tag. den 13. Juni, um 9 ide a 
n anci 

da nad dem ad ber St. —A Friedvoſ. 


*83 © Str. 
— — 


Jo ohn, ur d Andrew, Dob- 
* 3 * Yohn 


ToveBanzeige. 
‚Yeranben und PBelannten die traurige Nadh- 
ji riab ba dab „arein bielgeliedter Gatte und unfer 


: Bideim K. Müller 
m Ulter bon 36 Jahren und 11 Moneten 
im Seren 23* it. Die * 
ftatt am Mittwoch, den 12, Qunt, um 9: 
Morgens, bon B, HR Kapelle, A 1723 Zar» 
tabee Str, nah der ®t, Mihaeld-Rirde, bon 
dort nah dem Si. Bontlaztus- Friedhof, Um 
ftille Teilnahme Bitten die trauernden Sinter 
bliebenen: 
Barbara Müller, 
Wilhelm, Aofeph, TE u, Gesrgs, 


Kinder, 
Yofehine Gluekert, Schweſter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen — 
* unferen innigiten Dan = J Be und 
erimtefene beralide Teilnahme u e 168 
Kae zen bei der Beerpigung unfereh > 

fiedten Sohnes und Brud 

Vaul — 

——— dem Herrn Paſtor — | 

e trojtreihen Morte, fowie dem a 
* ae und ber Fibelia u Fr. 


Erneit u Siehe Oleimann, Eltern. 
Frieda, a une d Mobert Elel- 
mann, Gelchiwiiter 


Zubedanzeige 
Diumpie Boge Ar. 477. 93.DD 9 
Den Beamten pub Brüdern zur Nadricht, bat 
Bruder Er-Meiite 
— Stoebig 
geftorben ift. Die —8 deung findet ſtatt 
onnerstag. den 18. nad Montzofe. 
enden —J1 ind Nerbuna aufgelat- 
ih am Donnerhtag, den 13. Juni, um 1 
Uhr Nadm., in der Halle zu BLM, um 
dem Bruder die legte Ehre au ze 


Beter ur 
Guftan € car Selretän 


Todbesanzeige 
geten und Belannten bie traurige Nadhs 
ri daß unfer geliebter Gatte und Däter 
William Stoebig 
Im Alter bon 61 Nabren am 10. Juni fischen 
feiner Wohnung, 3433 Paulina Eir,, Ken 
tt. Beerbigung am Donnerstag, den 
um 2 Uhr NRadm., bam Trauerhaufe, un 
PRaulina Str. nah dem Montrofe- er Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Stochig d, Battin. 
© er. 


ebor. Rhein 
item und 


ja Ha Stoebig, 
dimi 


Geſtorben: Amalie Regehr, — Pen bed 
——— Henry Regebr und m. * = 
alter und Anna Negehr, Schweiter k 
Guftab Ehrhorn und Henen Igel. Starb I 
rer Wohnung, 1317 Eddy Sir. Stars ın 1 
anzeige fpäter. 


Dantiagung. 


Auen Verwandten, Freunden und Nab mie 
welche fich fo zahlreich bei bem —— — unfes 
rer lieben Mutter, Gerobkmutter und Ehmäg 
Dario Hinfeld 
beteitin haben, ebenfalls für die fhönen Blu 
n file unferen beralihen Dant. Wir danlen 
fen Vereinen Fortuna Yrauenderein, AMeman« 
nia Prauenberein, Brins Heinrih Gepenfeitiger 
Unterftügungsberein Nr. 1 für bie trofiget 2 
Worte im Haufe und am Grabe, Ebenfalld 
ge Eee Plumen nochmals unferen beralt 
Anna Gutmann, Tochte 
ermann Gutmann, Sähwie 
Iima Si feld, Samiarriet 
Victor, Glare‘ Konife, finden, 
Emma Staudt, Schwäg J 
Leonie Zeriner. Nichte, 


Waldheim. 
= — 


“ei 


EXPOSITION 


Jedermann Hi liebt ——— ⸗ 
Amy Leslie, in der zu. 
Diefeide entauende Schreiberin fag 
bezüglich en sRofperabmcittußee 
Bann auf Bterderennen: 
menn wir biefe 


ferde 
nerbenerregende Begetl erung ber Mo» 
torrad-Ronfturrenz tönnen?” 
Nur Mittw,, Samst. und Eonntag AbbB. 
Die Motorradrennen 


Hand und feineKapelle >. dile- 5* ten 


Nähten Sonntag: Sozial 


Neuer deuticher Sommeranfeuthalt 
an dem fhönen White 
Gosdsih Schiffe — 


HANNOVER VILLA 


Chas. Henze und Bruder, Beliger. 
Eleltrifhes Licht, ee — u; 


Breife, bitebad, —* 


Viertes jährliches Piknik 


mit Preidtegeln, veranſtalted vom 


Heſſen · Aaſſauer Damen⸗Verein 
= 3:2 an jana ne. Kg in 
3 zum € J 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenaber Lincoin vart. 
John Weis, Eigentümer. 


BET hen 
Otto Selferts Orchester, 


r Freie geohe Dpe 
„.ZABAR ET, 


teen ner] 
17. | 17, Jent Grote Banet Meekt von Rp. | bizelt von 


Bee Ber 
— Car 





Kinder Schreien * 
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5 Aperfect Reme dv for Comsfipe 
El] tion,Sour mei To Diarrhoea 


Worms Convulsions.Feverish 
’| ness and LOSS OF SLEEP. 


FacSimile Signature of 


EEE.» AA) ERBEN 
Atb months old 


£ 35 hide 2 da NTS 


Genaue Copie des Umschlags. 


Eokalbericht. 
Anfpruhsvolleschnapphähne. 


Ziwingen ihre Opfer, zum Himmel 
hinaufzuſchauen. 


Nücſichts los geplũndert. 


ſitreifte dem Ueberfallenen mit den Zäh⸗ 
nen den Ring vom Finger und biß ihn. 
— Catherine O'Brien zurückgekehrt. — 
Von Wegelagerer niedergeſchoſſen. 


Nach neuer Methode arbeiten zwei 
Raubgeſellen, die geſtern Abend den 
50. Straße-Polizeibezirk unſicher 
machten, zwei einſame Straßengänger 
überfielen und um insgeſamt $462 er- 
leichterten. Die Opfer ſind: 

J. Milton Trainer, Nr. 4523 For⸗ 
reſtbille Ave.; Mitglied der Grund— 
eigentumsfirma Clart & Trainer. 

Haat Connart, Nr. 664 Oft 50 
Place, 

Hert Irainer jhilderte fein Erleb- 
niß wie folat: „Am Grand Boule> 
vard und Oſt 46. Straße vertraten 
mir zwei Baſſermannſche Geſellen den 
Weg und herrſchten mich an: „Hände 
hoch und in die Wolken geſtarrt!“ Da 
ich weiß, daß mit unferen Schnapp- 
hähnen nicht zu ſpaſſen iſt, tat ich, 
wie mir geheißen. Einer der Schnapp⸗ 
hähne ſehßte mir den falten Lauf eines 
Rebolvers an die Schläfe, der andere 
durchſuchte meine Taſchen und be 
fhimpfte mich. dabei in ber unflätig- 
ften Meife. Schließlich ſtreifte er mir 
mit den Zähnen einen Ring vom Fin⸗ 
ger und quittirte mit einem kräftigen, 
aͤußerſt ſchmerzvollen Biß. 

„Nachdem man mich ausgeplünbert 
hatte, fragte man mich, mo ich mohne. 
Als ich die gemünfchte Auskunft be- 
fheiden erteilt hatte, erteilten die 
Raubgefellen mir den Rat, fchleunigit 
zu verfhminden, da fie font in bie 
unangenehme Notwendigkeit verjegt 
fein würden, mic) mit Blei zu fpiden. 
Ich Vieh mir das nicht zmeimal jagen. 
Mie die Schufte ausfehen, weiß ih 
nit, da ich ja gezivungen mar, un⸗ 
unterbrochen zum Himmel hinaufzu⸗ 
bliden. Ich habe 845 in Baar, eine 
goldene Uhr im Werte von 875 und 
einen Diamantring im Werte von $200 
eingebüßt.“ 

Connart wurde, von benfelben Räu- 
bern, auf der nah feiner Wohnung 
führenden Treppe um $17 in Baar 
und bie goldene Uhr im Werte von $50 
erleichtert. Auch er fann feine Be- 
f&reibung der Schnapphähne liefern. 

Hat ihren Roman erlebt. 

Die 16jährige Catherine D’Brien, 
bie befanntlih am 11. Mai die elter- 
Ihe Wohnung, Nr. 5145 ©. State 
Straße, verließ und jeither bermißt 
murde, wat feineswegs, wie die Poli: 
; ai Dei Ben. 9 bon Eulen. — 

Geſtern ſtellte die Jung 
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Briefe von hervorragenden Apothekern 


an Chas. H. 


Central Drug Co. in Detroit, Mich., sagt: 


Fletcher. 


“Wir erachten Ihr Castoria 


1 als eine von den Patentmedieinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 


es ’ 


S. J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: “Wir haben in un- 


seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal- 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.’’ 


E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., sagt: 


‘“‘Dass wir Ihr Castoria seit 


Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 


geben können. 


Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.” 


Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt: “Ich bestätige gern die grosse 
j Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird es von vielen ZErzten verordnet, wenn Umstände 


4 diese Wahl rechtfertigen.’ 


W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt: “Wir kennen in Ihrem Castoria 

j nicht nur einen der best verkäuflichen medicinischen Artikel im Markt, 

sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; thatsächlich haben 
unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 


Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 


“Wenn man uns fragen 


4 würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 
4 titäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 
4 verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 


4 antworten: Fletcher’s Castoria.’’ 


Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 


“Mit Vergnügen 


j reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 


4 Verdienst. 


Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 


wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher's 


4 Castöria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.’’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK Olft, 


Zudt und liehen mir nicht volle Frrei= 

| heit, die ich als mein qutes Recht be- 
ı anfpruchte. Deshalb brannte ich durch. | 
mei Nächte brachte ich in der MWoh- | 
ı nung ber Mae Crane, Nr. 6207 ©. 
State Straße, zu. Am 13. Mai machte 
ich die Belanntichaft eine Kellner, 
beifen Namen ih nicht preisgeben 
mil, Mit ihm begab ich mi) nad) 
Hammond, Ind. Dort hauften mir 
aufammen, bis er mich am 7. uni 
verließ. ch bin Hauptfählih nad 
Chicago zurücdgefehrt, um die Anbeu- 
tungen in den Zeitungsberichten, daß 
ih mit Chinefen Berhältniffe unter- 
halten hätte, ald unwahr zu brand» 
marken.“ 

Auf Grund der ſpäter vervollſtän— 
digten Ausſagen des Mädchens ſind 
vom Stadtrichter Scully heute Vor— 
mittag Haftbefehle gegen drei Männer 
ausgeſtellt worden. Einer dieſer Haft— 
befehle konnte bald darauf vollſtreckt 
werden. Der Name des Häftlings 
wird von der Polizei geheimgehalten. 
Die Verhaftung der beiden anderen 
Männer iſt angeblich nur eine Frage 
der Zeit. 

Schreckte vor Nichts zurück. 


Der Keſſelſchmied Peter Brill, Nr. 
9002 Mackinaw Abe. wurde geſtern 
Abend von einem Wegelagerer über⸗ 
fallen, der ihm befahl, die Arme hoch— 
zuſtrecken. Als der Ueberfallene, ſtatt 
dem Befehl Folge zu leiſten, mit der 
geballten Fauſt zum Schlage ausholte, 
jagte der Bandit ihm zwei Kugeln in 
den Leib. Der Verwundete fand Auf⸗ 
nahme im South Chicagohoſpital. 
Sein Zuſtand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. Der Mordbube enttkam. 
Die Polizei hat bisher keine Spur von 
ihm gefunden. 

DerKrieg in Zion City. 

Das Tabernakel Nr. 2 in Zion 
City, in dem die Anhänger Volivas 
täglich Gebetsperfammlungen zum Be- 
ften ihrer berirrten, dem Tabatögenuß 
fröhnenden Brüder abzuhalten pfleg- 
ten, ift von ruchlofer Hand gänzlich 
zerftört worden. Das ben Eoof’jchen 
Eleftrizitätsmwerfen gegenüber gelegene 

„Erbauungshaus“ war natürlih ben 
dort beichäftigten Leuten unb ben un 
abhängigen Zioniten ein Stein des 
Anſtoßes. Zwei Verſuche, es durch 
Feuer zu zerſtören, wurden vereitelt. 
Jetzt haben die Atrünnigen es da—⸗ 
durch zu Fall gebracht, daß ſie die 
Grundpfeiler und die Stützen des 
Dachſtuhls durchſägten. 

Arthur, der Bruder Wilbur Glenn 
Volivas, iſt geſtern aus dem Gefäng⸗ 
niß in Jefferſonville, Ind. entlaſſen 
worden. Er war bekannklich vor acht 
Tagen von einem Sheriffsgehilfen un- 
ter der Anklage verhaftet worden, die 
Parolebedingungen übertreten zu ha— 
ben. Wegen Mangels an Beweiſen iſt 
er jetzt in Freiheit geſeßt worden. 
Morgen wird er in Zion Eity eintref- 
fen und von-den Parteigängern feines 
Bruder feftlich empfangen werben. 

In Notwehr. 


An der Nähe des Hauptquartiers 


* Runen —— — 


geblich von Joſephh Großmann, Nr. 
ı 5012 Prairie Unenue, niebergefnallt. 
Als auf Grund eines „Riotcall” vier 
mit 50 Schergen befegte Polizeimagen 
ı den Tatort erreichten, hatten fich dort 
etma 1000 Berfonen, Männer, Tyrauen 
und Kinder, eingefunden, Die Menge 
wurde zu Paaren getrieben, Me Manus 
in ärztliche Behandlung gegeben und 
Großmann verhaftet. 

Der Häftling gab an, daß er ein 
Mäcter der Chicago, Burlington & 
Quincybahn fei. An Harrifon und 
Green Straße hätten ihn plößlich zehn 
oder zwölf ihm unbefannte Männer 
ohne jeglihe WVeranlaffung umringt 
und bedroht. Als er in Notwehr einen 
Revolver z0g, habe Nemand einen 
Schuß in die Luft abgefeuert. 


Der Inqueft verfchoben, 


Der Inqueſt über den Xob bes 
Sonntag an N. Clark und Yndiana 
Straße vom farbigen Magenführer 
Kirby Smith überfahrenen Michael 
Mifley ift geitern eröffnet, aber nad 
Vernehmung weniger Zeugen auf den 
18, Yuni verfchoben morben. 

Die Tochter des Opfers murbe wäh 
rend der Verhandlung bniterifch. 

Dr. Thomas Dobbin, Xofeph X. 
Gavin und Wm. Peterd gaben an, 
daß ihrer Schägung nad) Smith mit 
einer Gefchminbigfeit von 45 bis 50 
Meilen die Stunde dur die Straßen 
geraft Sei. 

Smith felbft verweigerte auf ben 
—* ſeines Anwalts hin jegliche Aus⸗ 
age. 

Koroner Hoffman machte den Vor⸗ 
ſchlag, daß der Chicago Automobile 
Club eine Schule für Wagenführer er⸗ 
öffne. 

Im ſtillen Winkel. 


Im Gebüſch 'am Seeufer, in der 
Nähe von Briar Place, wurde heute 
Morgen die Leiche eines Erſchoſſenen 
gefunden. In der Nähe des Toten lag 
der Revolver, aus dem der verhängniß⸗ 
bole Schuß ‚gefallen mar. Allem Un- 
Schein nad) liegt Selbftmorb vor. Die 
Polizei Hat aber eine Unterſuchung 
eingeleitet. In den Tafchen bes etwa 
35 Jahre alten qutgefleiveten Opfers 
fand man zwei von der Gravel & 
Eompofition Roofer8 Union Local 6 
auf die Namen %. Beh und %. Belz 
ausgeſtellte Mitgliebäfarten, aber 
meber Geld noch Uhr. 

Die Leiche harrt im Beftattungsge> 
Ihäft Nr. 3130 N. Clark Straße ihrer 
Identifizirung. 


Brieffaften. 
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außerbem ** Tra . Ein gefepliher 
a ber berteht nicht. * 

F * — Vir Ihnen nicht fagen, wie 
joa dee linterihteb in den Stoiten der Le 
Ka ng awiichen Chicago und jenen Städten 


Joe. — Die Sanptietien in ntantic Gith 
Bea tamt ein 15. Auguit, die Hote 

ds be Berfonal, das übri es — oris⸗ 
—— tft, a ar Mat, Todah Sie hochſtens 
auf einen spoiten 2 en lönnten, — 
&8 eriheint er lea Et bie — Vreſſe!, 
die ze engliihe Zeitung ilt die „Preb“. 

Baul&. — Der Brief wäre , „Chicago Grand 
Drera- do Auditorium Theatre” au adrefficen. 
ie Epielaeit- wird wahrſcheinlich Anfangs 
— ur et werben. 


©. a das Geld fih nicht in der Ge 
Fißtaoasrei, a biefigen Gerichte Befindet, fo 
farın der Nachlab au nicht bier angemelder 
werden. Erfundigen Sie fi des Näberen beim 
Öfterreihiihen Konfulat, buch das die Ungele- 
"= eit ja do wohl au regeln wäre. 


Unna®. — Sie feinen in einem Irrtum 
Befangen Mu fein. — ls Richter befabt fich 
der Betreffende nur mit den Fällen, bie amis- 
lih bor ibn gebradt werden, ob das mun 
5* eine eiten m oder ei t. me 
ſtandlich lann & feinem & 

* t auch als nah ee we —* ſoviel 
befannt, er überhaupt nit mit Pribat- 
yrazis abgibt. 


Bubapeft. — Ein derartiger Verband iit 
meder im „City“. noch im „Telephone Directory“ 
rn und und aud fonit nicht Befamnt. 


— Ob eine derartige Beltimmung 
6 kenn ati Ihnen die betr. Geſellſchaft am nn 
ften feldit fagen. — WUufgeben wird fie ben 
3. oder neh erft dann, wenn er boll ilt. 


ng! ähriger Leſer. — Jbre Anfrage 
Ban der Esifföfarte ift und unveritändlic. 
M. M. — Wir fteben nit an, Jbnen den 
Grund zu nennen, m balb Sie bie Antwort auf 
Ihre Anfra age nicht fanden. — Shre Unterfchriit 
war nämli 6 undeutlich, daß wir Sie ald 
m. N. entzifferten und unter biefer Marle 
Seen auf ge: ö. Seite der Ausgabe bom legten 
Bienstag die Antwort gaben, dab bie 5 
waltung bei derartigen Sendungen 2 
Höcftbetrag bon 50 Hyranca erfagpflihtie i 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUngeigen unter biefer Mubrit I Gent bas Bert) 


Berlanat: Eogleig, 8 ans ftet e fleißige Ar 
betier, 18 bis ab re alt. üffen nüchtern 
und leißig fein. & de melde in einem Geihäft 
ättg fein mollen. mwelhes ihnen quie @elegen: 

beit Au mporlommen bietet. Senntniß der 
englifhen ade notwendig, Nadaufrag en mit 
iner Abfchrif Dielen, anadte 1 bei der Ylinoig 
am Hide Bor Eo,, 3628 ©. Marfet Str. i 

iimim& 


welcher ſchon in 


Verlangt: Starker J 
en fest agarbeit, — 


rg re Ten bat, an 


op au ar» 


langt: unge, um im Butde 
„Serfang Srder Sedamid 


beiten und Drders abauliefern. 174 
Straße. 

Verlangt: Hufſchmied, der auch Wagenmacher⸗ 
arbeiten * fann. 4853 Qincoln Abe. Ken 


— — (Nichtunion). 3312 Dou⸗ 
glas Bly 


Verlangt: Wurſtmacher. 
Ecke Aberdeen. 


Verlangt: Barbler * re, © 
Sonntag. North Ave. u. Medate I 


Berlangt: Ein Jebiger gg: Mann 
Gärtnerarbeit veriteht, ein —— 
Knabe in Blumengörtierel au belfen. 21 
Kedzie Abe, 


Verlangt: Pritte Yand Bäder, in Bäderet; 
einer, an Brot und Rolls derbelfen Tann; be 
zahle $12 die Mode im Anfang, fpäter mebe, | € 
— Betreffender eingearbeifet ift. 

n e 0 Landwehr, 1532 Weit State Str., Rod» 

ord, I 


1100 ®, 67, Str, 


u u, 


Berlangt: Bäder, gute dritte Sand, lann ſo⸗ 
it anfangen. Sorodlab Cengal, 1441 Weit 20. 


—— Erfahrener Junge, an Brot. 1147 

Webſter 

2 „Besienst: Meber. Walter & &o., 5119 ©. Hal» 
Verlangt: Deutſcher 

Beltändige Urbeit. 

waulee Avbe. 

mug: Guter Barbier. 


orter in Mößelitore. 
Nachaufragen: 1530.-Mil- 


1910 ®. Sarrifon 


Berlangt: 


Junge Männer, fiber 18 Jahre_alt, 
um ba& 


Zufchneiben u. feinen Männer-Rlet- 
bungaftäden au erle —— 
legenheit, ein gutbe sgahites Ha au ev 
lernen, da3 itetige Beichäftigung mährenb bed 
anzen Jahres bietet; guter kofı während ber 
Sen taeit. Man antmorte in Gngliih, 

Met Abendpoit. 
Berlangt: Diann für allgemeine Urbeit in 
alen und SaloomBorterarbeit. $20, Moft 3 
eis, 1710 N. California Abe. tmt 


Verlanat: Ein Mann für Porterarbelt. ©, 
N, Bredemeier & Eo., 345 WB. Michigan Str. 


Berlangs: 1 gete ne an Rebale unb 
Abllefern un 


Fulton. 
3508 | cago Übe. Bi 


3 ** 

— im 
c e v 
na a Toni mis mistig, malen tan. ae 


Verlangt: = Hand Bäd 
Bart" Some “Bäderel, 132 


unter; 
bimt 


en und 
tagent 


an Brot unb 
e Str. Dal 


t: t 
PR 2 erner, Eeptause 
gun Knnen. ——— Bei J. 


Berlangt: nge hon 16 % h 
rent Jung ahren 


Ver einndt: En Sunge, an Eales; $9.00, 
3259 N. Hohne Ab 


Berlangt: Eritllaffiger Porter; BEENDEN: 
2220 ©. State Str. 


—** t: Starler Junge, an t und Gales; 
grbeit. 1657 Grace Er. — — 


Berlangt: Junger Mann, für allgemeine 


Arbeiten unb am ii aufaumwarten, von 10 bis 
. 27 Meft’Adams Str, Bafement. 


Berlanat: Aelterer Mann. ala Porter, 
South Water Str., Bafem ment. 


Berlanat: Ein junger Mann für Porter» ın und 
Hausarbeit; $5 und NKoft- die Wode. Saloon, 
920 Nortb "Salfted &tr, 

—— — 

Berl Schubmacher, 

— io ir Forth Abe, — 


Berlangt lafterer. 
Bei Hugaft Pallter, 7035 ging Yart' a 


t: 
Barienat | mit Erf an Eates in in 


185 


— Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


BE EST Teuer 
k u 
—— Kr ebol pe 
Miwaulee Ancenue und Paulina Straße. 


“Ferlangt: Schmiedehelfer und Winifder an 
Wagenarbeit. 159 N, Green Str, 


zn: 4 Reg „> Nachtarbeit in 
too 
dimibo 


Beriong! — Lunchmann für Saloon. — 


192 NR 


Berl Garriage-Holzarbı 
imüßbe Stevens’ hu & 
rt. und Monteote Blpd. 


Berlangt: Guter Wagenmager, Stetige J 
be it, 215 Marion Str., Dat 


"erlangt: Bladimitb-Helfer an —— 
ſofort. 50 W. Illinois Sir, 


: Qunger welcher ungefähr 
befabeung in 5 u Wafatnenmechtäne bat. 
endeit zum Ps ommen. Nebnolbs Elec» 
Krater Eo., 831 W. Jadfon Blob, 


Berlangt: Fünfhundert gute Agenten, welche 
die Cample-Roiten binterlegen lönnen und aut 
deutih und fremde Spraden jpesen. neue 
Satentsietet für — Haushalt. Zimmer 52 

donadnock Block Bldg. us 


Verlangt: Exfahrener Weber, um 
guet au weben. 
arl Court. 


ep 


v. R. un Cine 


tric 


acquard⸗ 
Lehn Freeman, 355 me 


Berlangt: Ein Mann, um einen Baun um ein 
—— au errichten. DOMeill, 5652 Lafe 


1182 


_Berlangt: Erfadrener Junge an Gales, 
Diderjey Blbd, 


Ber Andi: Cariage Bainter an 9 Spring Bears. 
321 Oft Indiana Str, 
——— Ein Junge an Cales. 1620 Weſt 


Verlangt: Bäcerlunge. 1282 N. 40. be, 


Verlangt: Junger Mann, für Stalarbeit. 
413 Beethoven Blace. 


— — 
—— t: Schubmader, auf Reparaturen. 2850 
Lee ie = Belmont und Eliton Abe, 


Verlangt: 
Urbeit; guter 


Besienst: Ein ar 
abıen, 


Bine. —Eä ſtetige 


ſtetiger Mann, von etwa 
um. iv einem Beocer.ötore und 

har et zu —*— und — en abzulie⸗ 
fern; _ Empfehlungen u id. Schramm, 
701 Sillgrove Ube., La range, I SU, 


Derlanat: Autidemva Start, 5008 
1 ——— —* 


zlen t: Gin er M als Porter in 
Pe nee Eaft Be Eh 


Berlan Ein guter Barbler; mu Is 
go nen. 2491 Urdher Übe., nade 9 
er Padszaehlife, an Brot unb Cales. 
"Berlangt: Barter H Baztenber: 
us ee uffet, 1001 eigte Le 


Berlangt: Guter Wagenmader, fofort, U. 
Bruell, 1301 Weit 16, ei. dimt 


„Gerlangt: Borter, in einer Druderel, Pereira 
Bros., 628 Feberal Str, 


Berlangt: Ein Barbier. 1002 Belmont be. 


in p Guter, erfahrener Junge, an Brot 
Eat 2643 Milmaulee Abe, 


Verlangt: Suter, geladsener une, an Cafes, 
In Bäc Bäderet. 3605 ' 3605 N. Nobeh 


erlangt: Dritte Dritte Hand Bäder an Gates. 
Nataldy * 27 Weſt Randolph Str. 


Berlanat: Erftflaffiger Brotbäder, 1409 Mil: 
waulee 


erforder⸗ 
Str. 


Verlangt: Ein Bufbelman, außerhalb der 
Stadt, mode F teago PR! ftetige Arbeit. Nadh« 
sufcagen: & 37 &, Martet St. 


Verlangt: Eritllaffiger Barbier, 814; Hälfte 
ber sn mb enaltfih fpreden fünnen. 3858 


" Berlangt: Starler Dunge ı mit etwas Srlobrung 
in Ruchenbäderei. $6 die Mode und Board gm 
Unfang. Cramers Büderet, 3 4 N: Salfted 


Paperbangerd, 832 Gault Court, 
: @uter — um Gange erde bes 
at Gelegenheit, ein .. j Aft aıt 
$5 für den vun 

o 


— 


Verlan 
ſorgen. 
erlernen. nfang 
lin Str, 

rlangt: Junger Mann 4 m Holz 
Sintiden, ftetlge Arbeit. 116 N 4 — Str. 


Bäönbeweidee muB Calcimining 


Berlangt: 
Ude. 1507 Welt 18, 


beriteben. 
&tr., Voltof 


Berlangt: Schubmader, 
Merlzeug. 2546 N, Salfteb 


"Berlan 1: Bäder, junaee Mann ala Helfer, 
Alte, 4228 Milmaufee Abe, 


Verlanat: sous * 
u erlernen. 
and Abe. 


[sjort: auch ohne 


4 ge, um bie Däderet 
vard. 1020 Blue 3 


Verlan — 


—* —24 Neues: kein Ka⸗ 
pital nö 


in frape bei Mleinhändlern; 

I bis * Kane " licher VBerdienit; unter: 
: fein. Haufiren; feine Bücher⸗P ropofition. 

Di. Butler, 501 Rinmouth Place, Ehtcago,I0. 


Berlangt: Beites an Brot und Cafes, 5808 
e, 


w, Chicago 
Verlangt: unge mit gie tfadrung an 

Cales. Yo Yısanı Wo & Elfton. 
Berlangt: Verkäufer mit Erfahrung in Spiben- 

gardinen und PDraperien, _Gtetige Stellungen, 


gie Lohn. Mieholbts, Milmaufee Abe, und 
aulina Str. 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Sand an Nolls 
und Cafes. Abr.: R, 236 Abenbpoft, 


Derlan t: Norter in Saloon, mit etwas Er⸗ 

jebrung Im m KRoden; muß M Morgens Partenben. 

Ge Gelegenheit für den rihtigen Mann. Em: 
wehlunaen — Deus! ein borgeaogen. 
barle8 Belslen, 3701 W 


Verlangt: Vogelmenihen oder — an 
——— inen Ereies Lernen) 1 er: 
orderlich. Nahaufragen 6 
4535 Lincoln be, 2. FI 

Berlanat: 


Ein guter Mıurfrma ber un 
tänbtg vertraut mit Sadmalhine und i 
lelihhaden gut ——* fetlungen 


t; 
erbeten. Borzufpredhen de uUfhlanb 


Verlangt: Ein jun 
Biscutt3, ber Biscutt: x; 
ftändtg Baden kann, Übreffire: 


erlangt: MWarehoufe und Ban — 
gi, und im Teaeehoufe mo 
fall mufeblungen haben en 


uberläffi toolle 
Reberer, um m. " Wapifon Ste 

langt: Porter, ber Bar Bartenden lkann. 1056 
© 12 m. 12. Ei modt 


— Gute, 9 Hans a Eizabe. 


angst: Guter u er u — 
fSletfer, Abe.: W. ndvott, mobt 


Verlangt: Shuhmader. 2832 N, Elart es 


: Anaben ‚für letäte —— ine 


en und eig &6. 18 urn — ce, —E 


Edce —S—— 


Verlangt; —25 Rome tive PBlating World 
1990 ©. Rinz a 


Verlangt: Yunge, ber it dat ba8 Upotheler- 
geihäft zu erlernen. M en 8. ®rab sur 
gema, t haben. 5656 ©, U ton Abe. mobi 


Daneben Ben, ſtetige Ar⸗ 


V t: 
at Sherman © dimt 


beit. 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Inaunss: daus 
gie "haben. ai * —F a al 
ni aben agen bon 
. ars Rosind & * 
Oinim&t 


— a ee 
nb. falomo 

Se 
eh f FA a BE: Tue * 
ärenhee. Biol Br Gar Eit, in 


Being, Bir Eng! — 


—— 
ein tüd 
.: D. 180, 


ter Se 
®inena & 


a 


un Kr 


2 
ar, 


=; 


Berlangt: Männer und Brauer. 
m te Be 1 Su m Ban 


"Berlang en, Mafchiniften, wu unb 
Die Mader fürs Land, Bund Breb, Carpenters, 
Ga3 Engineers, Hetzer S—— Fuhr⸗ 
— Stallmänner, Bader, Varmarbeiter etc. 

Gent. Empl., Zim. 201 — 184 BWaibington Sir. 


EEE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Junger Mann, Buther, wunſcht 
Stellung, um das Storetenden zu erlernen, 
Adr.: MW, 338, Abendpoft, 


Geſu t: QJunger Mann fuct Stelle ald Cam 
penter-Sclier oder irgendbwelde Stelle, Lang, 
1462 Elvbourn be, 


Gefucht: Junger Mann, lebig, 
Saloon, ald Helfer und das 
leruten. Scheut feine Arbeit. 1510 Mobamwf Str, 


Geſucht: Ein tüchtiger Baı ter-, Pappe-Zus 
—— und Stanzer ſuct \ eigäftigung, — 
ollmann, 4909 N. Seelen Abe bimi 


Gefuht: Uelterer Mann fuht irgendwelche 
Urbeit und gutes Heim. 2546 Hadbon be. 


Gefuht: Saloon» oder Reftanrantarbeit, oder 
al3 Barbier, bon Deutihem. U. Jacob, 2657 
Huron Straße, 


fucht Stelle in 
\artenden au er 


_Gefuct: 2 Partender mit guten Seuanifien, fu ſucht 
Stelle, iſt willens etwas Porterarbeit au verrich⸗ 
ten. 1837 dremont Str, dimt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Sl ald Bars» 
tender und Porter, fan aud am Ziih aufiwar- 
ten. 3. Seel, 1641 N. Halited Er. 


Geſu Deutſcher junger Mann, Tenor und 
Bariton din er, münfdht Stellung bet beutfcher 
Dpernacfellihaft oder Komtkertruppe. Bitte zu 
ſchreiben an Paul Singer, 186 N. State Str. 


Sefunt ein gewandter Janitor Tönnte noch 
einige Häufer in ber Nähe von Orchard und 
Derning Place oder Elart Str. mit in Vrbeit 
negmen, Dfferten unter W. 353 Abendpoft er» 
Beten. bimt 


Geſucht: Junger deutfher Mann Sucht ftetige 
Arbeit in Saloon. 2044 Emerlon pe. 


Gefudt: Stelle gi — Bucker an 
Brot und Rolls. Bon hr vorzuſpre⸗ 
chen: Frank Schwab, 4909 Fifth Abe. 


unge mit Erfahrung in Schneiderei 
nat heile 1144 Larrabee Er. 
eſucht: Junger — ug giele A. 
—— Haider, 1 g Weſt 
eh 


Sefucht uberläfft os er Habrener, edrliher 
Mann ee ung ’ Kaffirer 
oder Bertrauensſtell aan ger nu iſt tau⸗ 
tionsfähig. Udr.: — Gibenpport. 


Gefuht: Junger beutfher Mann münfdt 
Iung in Saloon: bat eines Erfahrung im 
tenden. 1835 Biffelt Str 


‚gut u N fudt ftetige Stellung. 


Geſucht; Deutſcher, ſpricht engliſch verheiratet, 
t Grfabrung ala vanier ände older. 


orter und Carpenter ri ſucht fteftge Ardeit, 
ſucht: Junge fucdt Stelle in Bagpent, at 
ei abrung an ’ 


tel» 
ar» 


F. Kappel, 808 Wafh Ington Boul, 
— — — — 
ales. 1842 Wieland S 


Geſucht: Junger —— ſucht guelle, um fi 
aut einaulernen. 1644 N. Clark Gtr 


Befucht: Starfer Mann YJadre alt, ſucht 
Stellung ald dritte Hand —S at in Deutfch« 
von ein Jabr gelernt, Abe: W. 337, Ubdend» 


Sefudt: Guter, itiller Mann una ut 
in Saloon ober Neftaurant. Mbr.: W. 
Adendpojt. 


Geludt: Ein älterer Mepinädes fucht Stellung, 
um mitzubelfen., Ude: W. 341, Ubendpoft, 


Set: Ueltere Deulider Schloſſer Tut Stelle 
ald Meparateur Jahre im Lande. Konrad 
Zomafie, 1744 Be be, 


Sefuht: Mann gi Familie fu h Sarmarseti 
ee —53 edinaungen. 
bend 


eſucht: 
ch voller, 3 
etrieb. 


Deutfher _ berbeirateter Mafchinen- 
Jahre alt, fuht Stelle in einem 
ucdner, 1744 Barıh be, 


Befucht: Stelle ald gmweite Sand an KTalea,— 
Phone Humboldt 8780, f ® 


Geſucht: Carpenter fucht Urbeit,_ Statt oder 
Land, Benberote, 1512 Larrabee Str. 

Seludt: Deutiher, 30 Jahre, etwas Sunpig 
in Bäderet, as fih einarbeiten, Abde.: 432 
Roscoe Str, Ali 


Sefuht: Erfddrener Junge fu * —3* 
Brot und Cates. 1820 Da 


Geſucht: Junger Maurer —— —— ſucht 
use in '- are Um egendb oder in as 
Brif. Mdr,: R. 228 Ubenbpo or 


Gefudt: Bäder fudt Stelle ala prette Hand 
an Brot und Rolls. Wutomatie 64.319 
NR. 227 Abendpoft, 


Sefuht: Porter und ee ſucht "Stelle. 
8. Heinzen, 512 Melle 


Tüchtiger Möpeltifchler, Ntepa- 
. "Wagner, 1512 Gaft —X 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls ſ 34 
— — — aud auberhib use 


Gefudt: Deutfiher Mann in mittleren Jahren 
yet Netige Arbeit. 1489 Mobamf Gtr., & 
ueller 


Geſucht: Guter 
ſucht Beitändige 
2008 — 


and 
dr.: 


Verlaugt: 
raturarbeit 


an Brot unb Kolls 


Ifer 
„ade, Derbeiratet, Didopp, 


nger Carpenter, 23 


kelige "& Ste ung in Habril. —* hat 


P2 


Geſucht; Junger Mann, fprt 
mit. polniih und etwas engll 
welde jtetige Beihäfttgung; 
ftelen. Beriteht auch gut mit Perden wmau- 
geben. Unton Kablec, 3780 — 68, Court, ‘ bi 
cagv. 


Geſucht; Sapie ſucht Arbeit: geht au aufö 
Land, Adr.: N. 234 Üoenppoft t, 


Gefudt: Wiener Konbitor just Boften. Hotel 
oder eftaurant beboraugt, Ar: M. 89 
Übenbpoft. 


efucht: WBrotbäder, gute dritte Sand, fudt 
re, 1817 Habdbon abe, d 


Gelust: Guter erite ober amelte Sant an 
Gates fuht Stelle. 3128 Southport Ave,, 2. Hal 
mo 


Geſucht: Deutſcher Biaten Mitte 80er nicht 
englit preend, fucht Stellung, eb edentuelt Car» 
—— F Rainterarbeit. 323 


- 


—— 


uter Shontenber, au« 
ran? Wolf, 17 N 


Geſucht: B 
Je; re Ele 
Bart 


efudt: Junger Mann fudt Urdelt in 
F * =. melde ae an | ı 
Toroniend Eir. modt 


CET 
u u rc 
Be ifaer, 307 Bigel Etr. 


us: Erfahrener deutfder Mann fudt I 

nitor-Stelle. Kriedlof, 1548 Mobarot Ihe. 

t t t nt Lohn, d & 
ee fieht 3; auf en en ern “ 
rg 


Saat: Fun deutider Mann fucht Stelle 
Ku um das Bartenben zu erlernen. — 
335 t.: ©. 335 Ubendpoft. mobimt 


— Jun Lunge er Mann fucht a a 8 ala Bar 

Por er, lann gud am aufwar⸗ 

u os is , Cheftnut Str 4 mobi 
Gelucht: Dritte eg] Sale: fudt often, R, 

®%., 1649 W. 19. Str,, 3, Flat. “. vu 


vdäftlaung. Genen, 


ut: Butcher in mittleren Jabren mi 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Aubrit 1 Gent das Wort) 
pflan« 


Läden und Babrilen, 
Derlangt: Mädchen um —24 26 
Bein Sabril von Franklin MB o., 1523 
berry Abe., 1 Blod toeltlich rn. Saltier Str. 
a Erfahrene eükun se Münden. €. 
. Bra ite Eo,, 612 ©, Canal Etr 
Mäd 3 in Bäderladen zu belfen, 


3036 —J—— d 
"Berl t: Stau oder Mäbd in der Fabrit 
au ar ft. 333 A Ge 


Berlangt: Erfabrene Breifermäddhen in 
Buter aan. Nachaufragen: 1215 
Str., nahe Divifion Str. 


Berlangt: Gute Midbeunaflerinnen, 200 3 
alas &%. 2, lose 


18 


—— nn 


Berlangt: und Mä 
(Bxzeven unter dieſer Rubrik 1 Gang | 


un “ 


Berlangt: Frauen um „Losfe G 
zu nähen. Bee beim Su 
dent, 9. Floor, jäblic. 

Carfon Birie Seat 
State und Mabdiion Strafe, 


Verlangt: Senmers, Finifhers, But« si 
ton Sewers, Bottom Belfers, Top ; 
und alle Arten Arbeiterinnen an 
dern. Die höditen Löhne, ftetige U 
heile, reine®erfitatt. Sofort nad) 

B.Ruppenheimer & En, 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 


5junimt 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 
Jahren, um das Macen von künftlichen 
Blumen und Straußfedern zu erlernen. 
ae & Go., 21 ©. Wabafh Aug, 

S{oor. 


-. 


VBerlungt: Kleidermacherin erſter Klafſe 
macherin, muß auch anprobiren Dnnen 
enaliih Iprehen. Steve Berg, 12 Dit 58, 

—— — —ñ — — —ñ e ñ—ews — — — 


Verlangt: _ Erfahrene Regenihirm-Nä 
oder junges Mädchen zum Lernen, Guter 
Ze Store, Mafonic Temple, 157 N, 
Straße 


Verlangt: Junge Mädchen erſtll 
Naturfur-Sanatorium, jur —EE in 
Krankenpflege und allen NaturBeban 
metboden; guter Lohn bon Anfe 
Lindiadr3 Sanitartum, 525 roland but, nn 

alun.difrſon aw 


Berlangt: Lebrmäden zum M 


le 
und BZufihneiden, Nah fehsmöcdentl ae 
4 * Sunec * enbunieridt., 

ir., 1. Slat, Toman. ne 


Verlangt: Erfahrene gute —* 
Dry Goods Dept. Nur Verige Brauden, ngBe 
auftragen, Snoop’s, North Abe, ine "Ei, 


— 


— Mädchen für 8 
und Näben, 16 oder mehr 


— — — —ñ — — —— —— 
eu" Dünsivenin und Unpafferin im im Be 
Badge Eo,, 141 ® er ehe Seh 

OBEN ———— 


Verlongt: Crfabrene deutide Drugo 


Erfahrene deutſche 
fäuferinnen; Sim $8 bis sie bie Se >= 
Mentwortd Adenue 


— ———— —— 
erl * 
sel que Kat. A8IB M. Alien üble. en 


anne 
Keuengt : Mäbdien mit Erfahren 

mit eionf u überateßen. leheung, fm Sue 
Straße, 6 


— urn 
Verlangt: Mädchen zum Han 

Arattmatine, Suter Kin? — 
3013 Archer UAbe. 


Berlangt: Erfahrene — — 
9 und Tuch Kinder⸗Coats; 


wollen fich nicht melden, Nadau 
ner & Heindbelmer Dita. Eu 
ir., &de Jadfon. 


Berlangt: Erfahrene Mafsinen® 
um an DamensSaldtraditen zur — re 
ftadter Bro3., 323 Adams er. 


Verla 
unter 20 ren;_ Lohn es Anfan 
8.50 d ode. Kranz’ Kanby 
tate Stroke. 


x, 
Berlanat: Bagbermähaen 
ſchinen Operators 


Gatherers, Collaters, Stringers, —— 


nadauftagen bei 
R MR. Donnelley & Son Sg, 


731 Plymoutb Place, 


Saudarbeit. 
Berlangt: Mädchen oder junge Pran 


gemeine Hausarbeit in Samilie bon 2 Be 2 
1419 Lareabee Str. v 


—S— Mädchen, am u 
Reltaurant, 1234 NR. Clark 


a — 
Berlangt: Ein junges Mädchen für 
beit: „ge aufe fclafen. Bäderei, 2661 Unceln 


uſauwarten im 


beit; 


in ſtarkes Mädchen für Küchen⸗ 
arbe on und Reftaurant; guter Robn 
und eine! iebett Sonntags. 619 Sifth be., 
nahe Bun Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
feine Wäihe; guter Lohn. Nacaufragen im 
Kimball Cafe, 118 Welt Huron Str. dimido 


"Berlangt: mädchen für ee —— 
Srant Smetana, 2361 Soutb Albanh Abe. 


Verlangt: Ehrliches ren ie I leichte 
arbeit. Radaufzagen na Nachmi = 
1023 Lale Etr., 2. Blat, üboft.&de Carpenter. 


"Nerlangt: Erfabrenes Mädchen file algemetne 
ausdarbeit; Tleine Yamilie; guter Lohn, 
327 Calumet Ave, 


Verlangt: Caubere3, beutich ge *8* 
Hausarbeit und Koden: guter Lohr. 
coln Blace, nabe Garfield Ude. amei 
lid von N. Clark & 


Verlanat: Geſchirrwäſcherin, j 
Lund; feine Sonnta aut 184 Ei — 


Etr., Ede St. Glair Nocbfeite, 
Biam 


Ber tie 


J 


Verlangt: Mäbder „0x Hausarbett. 
Clebelan Abe, Salo 


“ Rerlangt: Ein gutes Mäbd 
feferenzen. 2 in Gamille_ 3840 Bring une der Bur 
Berlanat: —— ; Mädchen, eines daB Toder: eines bes 
und walden lann, im Sommer au 
be Sn Lohn und Heim, 5319 


ar Mädchen sum, ‚ Gefttirewaiden, 508 


PDearborn Übe,, — 
A Sa ei, a 


Berlanat: 

— 4 0 
angt: Re für alfgemetins Sausar 

D je "en 25 N. Beftern Abe Ed 

bing Barl 8 

Verlangt: Eine Frau in mittleren 
um einen Sausftand zu führen für am 
engliih Tpreden. 1945 Sedgnik Str , 


—*9* —* In — en für allgemeine Sausark 
ft 50. X 
Cham! ain u mobim 
"Perlangt: Ein Mad chen — 
= a -- Chader na Me Me im niet GE Wace und 
Berlangt: Berlangt: Butes a gutes beuffdies Mähden für alle en Überun 
ER 8537 ee 
et dert 
8. eingem, fofort ee —* te 
guter — S. A ns * 


Zu Guted Mäb: = 
arbeit. 5700 ett. 5 60 ©. > 6. Afhland Abe, Slat b. Tram 


— — 
u. ſonſt. ——— | in u 


Berlangt: Yutes, "Berlangt: Gutes, fräftiged Wäbden für alle e3 Mäb 
gemeine Ge ausardeit. 1019 a 


van uk 


Verlangt: Gutes 
geusarbeit Guter es —— —5 


Verlangt: Zweites Mädchen für Iet «u 
beit; gutes Heim, eins das englifd ° 
ibemiel 1812 R. Clart Str,, nahe 


ander t: Eine deutide rau mittleren Alte Alters 
ausarbeit auf der Yyarın m 


ei altem Wittwer und * ungen Se Leuten Sa 
erfragen bei ARuthenberg, 1 " 


geim Zeus: 2 


Mädchen für Hausarbeit; gutes 
©. Greenberg, 1324 ©, ulbanz 
benue, 


Berlangt: ine 


—— 
Übe,, 2. Bla 


Deutihes Mädchen a, 
—2 von 2. —* 


Berlangt: Erfahrenes M 
n feiner — guter ae J 
une. 3. Gial._ 


Junges 23 


Verl t: 
— — 


— 5 * —— —— allg: u 


or 


— u 





* ind Eryofition. — Allerlei 


Wbite a‘ erlei_ Attraftio 


: Ephica — suſe. — 


ar ie. a "A Wodern Eve. = 
tudebater. — „Ihe Elim "grinceb. 
— ehe. 
a. — Burle 
elic Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— jeden Abend und Sonntas 


mittag. 
Bismar Fi Garten — Bintergarten-Fonzert. 


(Sörtfegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— Hansarseit. 


e gejeyie rau, die gut lochen 
Bine geieuie u hoder Lohn; 


Homance 


ensi.— 


Berlangt: 
ann, für allgemeine yausarbeit; 
fegr fleine Samilie,; feine BSaſche; ausgeseich⸗ 
neie Stellung für die rechte Frau. "U. Holinger, 
520 Deming Blace. 


Mädchen für Saußarbeit, Tatholts 


"Berlangt: st 


ies vorgezogen. 6606 ©. Yiobey Sr. 


ug für leichte — in 


Verlangt: 
— . Rein Wafden. 3601 ©. Win 


Samilie von 
cheſter Ade. 


Berlangt: Ein ehrliches Mädchen für allge 
weine — — 4015 Perry Ste, Ravens- 
— 


Berlangt: 
beit. Kein Waiden. Guter Lohn. 
mon, 1245 Weit Ebicago Übe. 


Berlangt: Ein gutes Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 4826 Ealumet Anpe., lat 1. 
er Gute Kochin für Supper, bon 5 5i8 
8 Uhr Abends, Tleines Reſtaurant; muß engltih 
beriiehen. 2360 Xincoln pe. 
ge, we — — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Dauie Ichlafen, F bis 16 Jahre alt. 
ce Str., Flat 2. 


Berlangt: Starkes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die Kinder gern bat. 4815 
Ehamplain Ave., 3. Slat. 


Berlangt: Junges Mädden, 16 Sabre alt, zur 
Pflege von 2 Tleinen Kindern. ann Abends 
De & Bent: a wenn gewünfcdht. 2436 Burs- 

t, 


Mädden für al Igemetne Hausare 
ſtrs. New⸗ 


—A 
834 Ros⸗ 
dimi 


Ein zuverlaſſiges Muͤdchen oder 
u, um e— fränflihe Sram zu bedienen, 
—— en nah 3 Uhr Nam. 4217 North 


Sarenb ale Abe., nabe Irding Bart Boul, 


——— Ein enaiſo ſprechendes Mädchen, 
Sen kann und Hausarbeit veriteht, in 
Hentlie bon drei ertvahienen Perionen; $7 bt3 
4519 Foreftville Une. Zel.: Datland 1028. 


aan : Mäbdien für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 738 Nortb Abemue. 


"Berlangt: Ein Mädchen für allgemetne Haus 
arbeit. 2401 Wentmworth Abe, 


nen 
Berlanat: Mädchen, fatboltiden Blaubens, 
elaekehne Smusarbeit. Nadzufragent BR 
©heffield pe. 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemetne * 
eit; laun — nad Haufe gehen. 4905 
garı Ube., 1. Apt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hm» 
arbeit; Drei in der Familie; Tein Kochen. 213 
Eaft 48, Etr., nahe Indiana Ube,, 3. At. 


— Mübchen, bei Hausarbeit zu elfen. 
Br bh. Gutes Heim. 


1710 R, Caltfornta 

die 

ne a — 
Berlangt: Mädchen fire allgemeine SauBarbeit. 
5 nme fat. Deutihe Zamilie von 2. John 


Ben, 610 Oft 62. Str. Ede &t. Lamrence 


langt: Mäddher: für allgemetrre Hausarbeit. 
4 —S Blyd. Anzufzagen Dienstag. 


Kindermãdchen für dret Kinder, 
ng und freundlih fein: 
et - richtige Mädchen. "5006 
2 Ant. 


gr B 
I — — 
mh Rerlangte Mäbthen A allgemeine $ Hausar⸗ 


Bi engliih Tpreden. 4706 Drerel >. 
dim 


— Mädchen ii allgemeine Hausarbeit. 
2155 GCottez Straße, 2 . 8. 

Berlangt: Erfahrenes Mäbhhen für u 
Hausarbeit. 2314 Warren Abe. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu einfah fohen beriteher, und 
aut bügeln fönnen: Deutfde oder Sdrwin Bebor- 
augt; muß Empfehlungen babe 866 die 
Mode. 1959 W. Diviſion Str. — 

— — — — — — — — 
Reitauraiet ‚ „für 
muß enalifch Tprehen kön⸗ 
N. Clark Etr. 





Berlangt: Erfahrene 
lleinen Lund Roont; 
ren. 205 

Berlanat: Dienitmädder in einer feinen Fa- 
milte. Nahzufragen: 1220 Blue Island ve. 

bimtdo 


1808 


Berlanat: Mädchen für Handarbeit. 
Grand Ave. Nahzufragen im Store. 


Berlangtr Intelligente Frau fut Frau als 
Sausbälterin in feinem Haufe. Sute Köchin. — 
orzufprecen: 3513 N. Haliteb Etr., Store. 


Berlanat: Mädchen auten Charakters fürdaus» 
arbeit. Hein Kochen, Coumntrb-PRlat nahe Chica- 
go. 2 in Samilte. VBorzufprehen Mittvoh Mor» 
Sen. 1613 Veoples Gas Bldg. oder ſchreibt an 
. R. Morris, Deerfield, ZU. 


1045 W 


ibbon. 


Verlangt: Mädchen für Reſtgurant. 
10 Eir. nabe Blue Jſsland Abe. 

Verlangt: Tuchtiges Mädchen fr zweite Ar⸗ 
beit in Tleiner ‘yamilie. Guter Lohn, Render, 
428 Xrlin u Place, nahe Elar! Str. Phone 
Lincoln 3529 dimidd 
"Berlon t: Frauen zum Schruppen. Bimmer 4, 
300 Weit South Water Eir. 

— — —— 

anat: Zunges Mäbdhen fitr Ieihte Sau 

rg e ne haut ihlafen. Mrs. Baier, 

Bindeiter Ade,, Sunmbmwood Apart. 

2a. en: Mrs. Stern, 2038 Grace tr. 
xel etw 8447, 

—— — 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ar: Rob. Gufes u Keine Kinder, 934 

SHSohne Abe, lat 2 bimi 
in nee 
anat: Seau, etma 40 Yabre alt, fiir all» 

= RE im Anton Hotel, —* 
= i1junim® 
tr Eine felbititändiee Köchin und ein 

—— sum Gefßirrwafhen. 2110 Wabafh 

@., ne 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbett 
Bet zwei Ermarhfenen. 1332 Qunt Übe,, Rogers 

Sochbahnſiation. 

Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 

ausarbeif und tm Bäderladen mitzubelfen. 

uter Rob für das rihtige Mädchen. 1020 
Blue Island Abe. 

— ehnjähriges Zn ur Stlfe 

T — 6 $ u Same, te, g re: Briar 

=. . Sloor, nahe SHaliteb 

Berlangt: Eine Köcin und 30 Beerenpflüder 

MWahne — ohn, Koft und Logis 

— 826 NR tr. oder 558 Melt 

andolpb Str. dimido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um des Nachts 
am Lund Counter auf umarten: muß efivad 
u... 32 beriteben (Short Orders). 2 


2erlanat: Mädchen für Hausarbeit; Tann 
eins aacwanbert fein: * deutſch — 
Alan 00d Str., 2. Floor. 
Berlanat: Sanghälterin, Bet alleinitebenden, 
älteren Mann. 697 Milwaufee Mbe., Flat 2. 


angt: > en für Mfgemeine Sansarbett. 
Referenzen. kufprehen bor 10 Uhr Mow 
end ober X 6:30 Abend?. 4528 vVrairie 
She, 2. lat. Tel.: Drerel 1685. 


Berlangt: —— Madchen für Hausarbeit. 
5 Ta . Guter Lohn. 1075 Harrifon Str, 
b at. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


Familie, 
1782, 


Hausbälterin fuht Stelle in Yleiner 
718 Garfield Ave. "Phone: Lincoln 


Geſucht: Kindergärtnerin 
feiner Samilie; Tanı auch 
Eobt Sir. 


Sefucht: Frau fuht MWaihpläße,. Mrs. Schrim, 
828 N, Chicago Abe, 


_Sefuct: Deutfhes Mädhben fuht Stelle für 
Hausarbeit. 2013 N. Oakley Ave. 


Seluht: Deutige Frau fucht Wafhpläte. 224 
MR, 43, Place. 


fuht Stellung in 
ihneidern. 3712 


want: Deutſche Frau wünſcht Waſche Ins 
gu zu nehmen. 4320 Wentmworth Abe, Mrs. 
el. 


mt au e in x 
Bene 4442 Princeton Abe., Mrs, Rus. 
Seſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche und 
Bleln ins Haus zu nehmen. 5009 Juſtine 
©tr., oben, binten. 
Geſucht; 


e Frau für 


ucht Ze 
—— t. mobi 


Stellungen jupen: Frauen und Mäddyen, | 


(Üngeigen unter dieier Hubrif 1 Gent das Wort.) 


t: t de rad 
1462 62 Onbenee Men ke Abe., Vasen. 9 


G t: De Ile 
A ur — un he * 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für Hausarbeit. 902 Willow Gtr. 


Gefuhbt: Junge Frau fuht Wäide ind Haus 
au nebinen. 1736 St. Viigaeld Court, — 


_Seiugt: Junge Sau min Waſch · und 
Reinmacplãte * ee —— — 1727 
A. Halſted Stx. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch⸗ 
heininachplãtze. Scheer. 1725 N. Halited Re “ 


et EN En encas 
Gejugi: Deutihe Frau fucht Waihpläge. 1850 
Burung Straße, 2. il. 


Geſucht: hruch eingewandertes Wadchen jucht 
Steuung für vaus ardeit. 1752 N. 44, Ube, 


. Wejugt: Rappen bon 17 Jahren jugt Stelle 
für leiıyie Ygausarbeit. 5617 ©. MWarjylield 
Ude. 


in 


Geſucht: Aeltere Frau 
AUba Str., 


Ueiner Jamie. 
1. Sioor, 


ſucht ———— 
Wixrs. „Janıe, old2 ©. 


Gejudpt: Eine ältere, alleinjtehende Yras fugı 
Stele ais Yyausyalterın oder als Hraieupfsege 
rin. Bitie perſonlich vorauſprechent. 3308 N. 


end Ube. Sınterhaus, uiuen. 


Gejucht: Deutſch⸗ ungariſches Madchen ſucht 
Stelle jur augenieine Vausarbeit. Känn auch 
iochen. Sitte perſonlich dorgsuſprechen. 1400 2*x. 
canpbeu Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht gemögniige 
Hausarveit su Lieiner Yamuie,. Kann ıomen, was 
Inden und bügein. Nıyi unter 86. !Werjonlic) 
buraujpregen, Yıl %, 14. Eiz, dimi 


Geſucht; Frau ſucht Waſch⸗ und Bügelpläge. 
Hat Enipfehluugen. 1844 Wrightwood Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches auch 
engliſch ſpricht, ſucht ſtetige Stelle ſur Haus» 
arbeit. Bitte ſelber —— 1945 Bah⸗ 
ton Eir, m nahe kenter, lat 3 ‚ Ötont. 


Seuche: | Gute Waihpläge auf der Norbfelte. 
Bitte jelber porzuipreen Ubends 6 Liyr, 1963 
Sheifiel» Ave, unıen, dimi 


Geſucht: Fıtich eingewanderte ſKoöchin Tut 
—— als foihe in Trwathaus. 746 uslans 
Sitabe, 


Gejudht: Deutihes Mädchen judt Stelle für 
enger und iochen mithelfen, _geht aubh aus 
erhaib der Stadt arbeiten. 2533 Southpori Ude, 


Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
zubaufe ichlafen. Bitte ſelber vor⸗ 
äufprewen, 2533 Soutihpori Abenue. 


Gejudt: Seh eingewanderte Frau ſucht 
Bläge sum waihen und bügeln. Virs. Wenzel, 
2235 High Straße. 


Geſucht: Frou u fucht Wafchpläge. 1459 Puller- 
ton 2ive. Flat 2, Front. 


Gefuht: Saubere deutihe Frau wünſcht Wä— 
me, in oder außer dem sun. Mrd, ARobhn, 
715 Hudfon Ave, Flat 1 


Gejugt: Exritllafjige_ AU Ia Carte⸗Köchin, 
ZDeutij-Ungarin, fuht Stellung in Reftaurant. 
Mrs. Schwarg, 1123 Zullerton Üpe, u 
Diverfey 8461, dimtdo 


Geſucht: Deutſche Frau oa Waäſche ins 
Haus. 1685 Wells Str., Flat 2 


Geſucht; Deutſches Maͤdchen, 14 
fudt Stelle im Store oder Hausarbeit. Selber 
borzufpreen, 1951 Fremont Etr, Dinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Weber, 1478 Eiybourn 
Abenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht ( poat Sterne, 
Reitaurant oder Saloon, 1655 W ibifton & 
Dinten ‚oben. 


Gefudt: 
ribat. 
Straße. 


Gefucht: Mädhen fudht Stelle für Kildenar- 
beit im Saloon —— eſtaurant. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 1481 N . Halfted © Str,, unten. 

Gefudt: Deutihe Frau wänfst, gen Bald. 
pläge für jeden Tag. 1641 Bi 


_ Gefudt: AUnitändiges Mädchen fudt Stelle 
für amweite Arbeit. 666 Bladhamwf Str. 


Gefudt: Deutihe Frau mwünfht Wäfdhe in oder 
außer dem Haufe. 1828 Dahton Str, Hinter 
bau3, unten, 


Gefudt: Ein deutf me 
ftetige Stellung; ein Jahr En 
1715 Couth Union Str. 


Geſucht; 
Southport A 


Geſucht: 
Hausarbeit; 


t: Deutſches Madchen ſucht Stelle, 
Selber vorzuſprechen, 1420 N. Halſted 


es man en fast 
Ruh nt, 


ur nimmt Wäfdhe in’3 Haus. 2709 
. lat, Xel.: Diverfey 8071. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht z für 
Küchenarbeit in Reftaurant.e B. ®. 
Albany Ave. 


Geſucht: Hausarbeit und Waſchplätze. Ban 
bara Wiffetti, 918 Wells Str. mi 


Geſucht: Gute Wiener Kochin ſucht Stelle. — 
TIherelia Emig, 918 Wells Str. dimt 


Gefuht: Frau fuht Stelle für 
oder al Bufineflundfödtn. 1313 
Binten, oben. 


Gefuht: Alleinitebende Yrau mittleren Alters, 
mit guten Empfehlungen, mwünfdt Stelle als 
Hanshälterin (aute Köchin) oder mit Pripat- 
—— nach Sommerreſort mitzugehen. Adr.: 
3427 N. Hamilton Abe. 


Geſucht: Frau fucht Reinmahpläge. Tagarbeit. 
1912 Eedgmwid Str., 2. Blat. mobt 


Geſucht: Ungariieie Frau ſucht Waſchplätze; 
verſteht wenig deutſch und engliſch. Bitte * Bit 
—— 1527 Medenry Str. nahe * 
bernue 


außarbeit 
eld Str,, 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſu Junges, kinderloſes, friſch eingewan⸗ 
dertes —— ſucht Stelle, am lie ben uſam⸗ 
men, Mann tit_ gelernter Mafhinenichloffer. — 
1741 Larrabee Str,, Store, 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Befie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntag3 10 bis 12, 

10apjX 


Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
— — in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ee prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 2, 


Sen ——— —— 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon Ave, 
716° 
——— — 
uUlbert ı R , R 
Bea en Sn ar Ai 
5 o 
esogen, Einfprüde überal dur aefegt, Ay 5 
eſte 


chnel lollettitt. Abſtralte examiniti 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg, 
8mz* 


Eummerom, — er —— 
—E in allen Gerichte 8 — 
—— zur Zufrieden — — 
1. Rational Bant-Gebäude, 
earborn Str. Telepbon: Sie Me 759 — 
Ben: 3213 Eeminarh be, Tel.: Lale Bien 
2 


Wenn Ihr * mit geringen Gelbmitteln ber» 


fehen jetd ımb einen erfahrenen Reditsanmwalt be, 
nötigt, fpredt vor bei Brandes, 1313 Fort Dear 
born-Gebäude, Eüdmweltede Clark und Monroe. 


12mat,im£ 
ausbeſitzer! — Schlechte — Yerans ef 
n® 83.00. Oswald, 555 North pe, Ede ar 


tebee Str. Bitte end ober Bonnie 
gend boraufpreden. oma omaez 


Ac Goetz, deutſch Advbokat, 487 Stocd a 
Blog., vn LaSalle Str. XeL: Bart e 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Bart.) 


ei 
Dr. DO. Schulat umgesogen nad 2850 Lincoln 
Adenue. inim2 


Dr. — und Srau — be⸗ 
—— he Seauerteanfbel ten, unterriäten 
—— und —— — — In und 
em Haufe. e 
ee Mood Str. Telepbon: Monroe 94. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 Gent daS Wort.j 


Grteile Ansfunft über Batente;- 
Buch frei. Robt. lo 1.& 
i und med. sungen 


nn nn ne ——— — — 


— — — — — — — — — 
— — I 


: tbolle Möbel eine3 &« 
mer. Diane, nt - lle —8 Bim- 


Barlor Piano 
* * 

Set, Bilder, © Kr Sören, here: | 1 

at. 


1935 Cuhler Abe., n N. 
nt Sn 


mido 
Zu verlaufen: Möbel. 1418 Mohaml Str., 
2. Slat. 


dimido 
Zu verlaufen: Kocdhofen Sera: Carpet, Bet- 


ten und Möbel, fpottbillig. 1625 arrabee Sir. 


u verlaufen: Eine Bettitelle, ein 1 Zi ee 
sulammen. 2516 Thomas Str. U. Hunid 


Verkaufe alben Preis — Parlor ·Set. 
neu, ein K Be Glasſchrant Eßzimmer⸗ 
tifche, ein einihläfriges Bett, Rlıdenitähle etc, 
Vorzufpreden Vormittags, 2038 Sremont Str. 
Vaſchlog. dimido 


dertaufen: Guter Kuchenofen, ſehr billis. 
1510 School Str. Baſemeni. 
verlaufen: Gute Waſchmaſchine, Icebox, 
eifernes Bett mit Spring, billig. 1718 Otto Sır. 
Bu berfaufen: Billige, Kochofen, Bett 
Cart, fomwie andere 2 — ee“ €. 
2018 Lincoln be. Zel. Lincoln 7447. 


„gu D verfaufen: Möbel. 2448 Cornelia Straße, 


Bu Jeräuufen: Möbel. 
Slat 2 


u berfaufen: Möbel unb Heizofen, Selbit- 
ra ler, wegen Abreife. 2208 North Üde., Store. 


Ben tlaufe gegeten mit gi mwaffer-Berbindun 
billig. Es . Eour: = Run — 


dertaufen: Parlor⸗Ausſtattun 
n, nabesu neu. 822 N. He 
—— Front. 


Zu verkaufen: Weil zu klein, ein Bücherſchrank. 
mit zwei Glasſtüren und 3wei exrtta großen 
Schubladen. ——— Bu und Sonn 
tags. 1714 N. 40. Court, 2. Stod 


Berlaufe Möbel von 5 Zimmer lat, 
Parlor Euit, Upriahbt Mahagoni Piano, 
Buffet, Stühle, Näbmaichine, Range eic.; bei 
ſchleudere fofort. 908 Belmont Ape., 1. Flat 
nabe Elarf Str. Sinim® 


Schufter, 


1520 Elihdourn Wbe., 


bon brei 
ge Abe. 
modt 


108, 
uch, 


Bianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Bert) 


$14 faufen PBictor Phonograph und Records, 
twie neu. 1746 W. 12. Str., 3. Floor, mu. 
mi 


Zu berfaufen: Prachtvolles Maha 
rigbt Piano: Umſtände halber I 1ebe bıda; 
1935 Eupler Ade., nahe N. Robey Str., 1.8 = 
m 


Upright⸗ 

faiten, 25 

Milmaus 
Tmi* 


995 laufen ein fchönes — — 
Sum, bolle ——— ee a 
abre garantirt. win ardt3, 73 
fee Ape., nabe &hicado Ude. 


Nur $45 für ein ſchönes importirtes Upright 

Piano, und $25 für ein guted Sauare Fans. 

Dei Groß, 1549 Well3 E©tr., nahe North 9 ein img 
n, 


Pinnos zn verkaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik in’8 Hans. Bulh & 
Gertd Piano Co. Fabrik, Office und 
BVerfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb+2 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bög-! un. f. w. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Bu verlaufen: Ein gutes Pferd, 
eine Verwendung vaffend. 2210 
Str. Tel.: Eeeleb 3642. 


Bu berfaufen: Pferd. 


ür irgend 
eft Huron 


1113 NR. Samlin Abe. 
dimi 


Guter Erpreßwagen zu berfaufen für 
Baar. 1744 Eleveland Ave. Schloeder, 


Zu berfaufen: Gefund fhivere Stute, 8 
alt, gut für Zucht. $175. 
Abenue. 


$85 Taufen fchöne, 900 Pid. fehmere, junge 
Ihivar 2 Stute; Gefchirr = Eigentümer, 2255 
hicago Ave.. 2. Fla 


$75 


Jahre 
U. Cfaba, 1927 Grand 


"Ein 14 , Zabr alter, felten Hüpfeer Hund, 
durhaus guter Wahhund, treu und fehr Biffig, 
zu au berfaufen, $4.00. 611 Willow Str., 
a 


Bu berfaufen: 
1900 
2415 


Junges Zeam Bahb Mähren, 
&% her. Verfaufe billig. Nadaufragen 
Albany Ave. dimt 


$50 Taufen ein aute3 S$amilten- ober Abliefe- 
rungäpferd; Bugad, Billig. 1901 Lale Str. 


Zu berfaufen: 5 Dahshund-Puppies. 4116 
N. Leapitr Str. 


Zu vefaufen: Hühnerfutter, 
frei. 3401, Charlton Str. 


Pferd, 


und Aubftreue 


— — 
Zu berfaufen: Magen Bugan. 
N. 42. Avenue. dt 
Zu verlaufen: Pferde und Brondioes, alle 
Größen, $15 aufmwärt3, gebrodhen und ungebro- 
en. Jac. Le Lermis, 3401 Barnell Up Abe. 10jnimt 


Zu verfaufen: 50 8ı 50 Zug- und und allgemeine Urs 
beitöpferde. Eitn Qumber-Pferde umd Stuten, 
paffend für Farmgebraud; au auf Probe ges 
peden; alle Arten Pferde von größeren dirmen 
n zu —— Offen — Jel 
Strauß, 559 Milmaufee Abe. 001* 


Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen von 1100 biS 1800 Pfund; 
Preife von 850 aufmärts; 30 Tage auf Probe 
gesehen. 1258 N. Raulina Str., nahe Milmaus 
ee be., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in®2 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Theo. Goodlin 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. date View 5012. 
Menn Ihr einen ganzen Laden, irgendimeldher 
Art, oder ein Teil des Maarenlagers oder nur 
die Fiztures berfaufen Wollt, fpredt bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die höch⸗ 
ften reife und ſchieße Geſchafte ſnell ab 

Sprecht vor oder telephonirt. 100fdidofa* 


Soda-Fountaind, die allerneueiten sten‘ 
rn? zu 50 Et3. anr Dollar; ebenfalta 
auchte Fountains, w Muſter, toi 
billig, ee oder A mo—fr 
Bender, 5 09 Milmaulee Ave. 
Detuanbige Grocerh-Einridtung, ala Shelb⸗ 
ings, Bind, Counterd, Butterbor, Berehnungs- 
maagen etc. zu Eurem eigenen reife. 516 N. 
Halſted Straße. modi 


Rauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Beoria Straße, 
ter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
en —— —— urn nr 
rau 
Breite die * olut niedrigiten in Ehtcago. 
edenheit garantirt. 
001 Bi wir Bett adifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nahmittag bon 2 bis 6 Ur. 
11% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu berfaufen: Gute Singer-Nähmafcine, blos 
$5. 2049 Weft 12. ©tr., nahe Babe 
jun11,17,24jul1,8 


— — — en 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafchtne 
25 und aufwärts, Sultan, 8249 Cincolm * 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 


Hört! — Gute getragene rrenfleider, 
neu, Anzüge, Sonts, Hofen, Selen, — 
überzieber, billig au verlaufen. 702 Noble S 
nabe Suse Eır. Geöffnet biß Abends 9 


$ un 
Schacht Store. br. 


8lun,fabido,im 


Kauft direft vom Fabrilanten. Große Räus- 
u. bon Fabrilanten-Muftern jeder Yet > 
9 Süb Dearborn Straße, Zimmer 817. 

Zu faufen 


di—jon 
eluht: Gin Middlebh-Badofen 
Nr. 4. 4551 & 8 


ſt Rabenswood Park. Tel. 1537 


Edgewater. dimi 


Zu laufen geſucht: Das beſte rue 
Fahrrad, das für $5 zu_ ui iſt. Chas. 
Ehulte, 2 2725 Herndon ©tr. 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıe diefer Rubrit 2 Gents bas Marti 


* 
— oder onstiine en nad 


— 6 Tom: 
er ee 


(inscheen unter BE HA E Es 
Zu. vermieten: — — 

bermieten: 
EEE ETTRETUE 

e dia ba’ 

—* Barbier. Pr SE Beiegengeit hi 
ft 601, 85 3. —— PR 9 &rapper- 
boufe, Ruffel & Co., 63. Str. und Wonoe 2 
aſon 


Zu vermieten: Schön gelegener, großer Store, 
mii Wohnraum. geeignet für oder 
Butder. 6039 Souty Een 2 EEE 


Zu vermieten: 4 fdöne 


Eee „zolet und Pord, ne, Simmer mit, @ 1319 * 


F dermieten: Modernes 5 Zimmer 
B an Erwachſene. 1876 on 

Zu bermieten: Gebr billig, ein 6-Bimmer Ylat, 
nebit Bad, $16; ein 6, u Slat, nebit San 


$13; bel und rein, pothefe, 3301 Armitage 
Ave., Ede Htedzie Abe, 


Vermiete 4-Zimmer Brid-Flat, _ $10. 
Raleigh eu ae Weſtern = ol ae 


Zu _dermieten: 4 Zimmer Wohnung. $10. — 
425 Flether Str, u — 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
ganz neu angelegte Babe er, an rubige, 
tieine Samtlie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str, nahe Sheffield mn. 


zul, bel, 


Er 


n&* 
Zu berhrieten: 5 gtmmer 10 b 
Monat. Zu en Bi J. Ar 
Center Üve. dimiſa 
vermieten: Kleines Zimmer im 


* für leichte — — i6 
tior Straße. 


TinimE 


x 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Srontzimmer mit Bad, an ans» 
ftandigen Herrn, neu möblirt; gute Tarverbin- 
dung, nahe Lincoln Bart. Mrs, Hins, 339 ®, 
North WUpve., nahe Sedgwid, 2. 3l. 


Zu vermieten: Sauberes, helles Schl 
mit Bade, bei —— ee 
$1.75. 2310 0 Organ € 


Deutſch⸗ ungari de Boarderd oder Moomerd 
verlangt. 2237 Halfted Str., nahe Lincoln. 


Gemwöhnlider Arbeiter zu i Bimmer, $1.25; 
feparater gang; nabe ——— 
verbindungen. 2242 Burling — dido 


Zwei Arbeiter finden Frontzimm 
ſeparater — ee Sincein Bart um und 
Clark Str. fter Ave. 


Zu. vermieten: Suchen Sie ein Ihönes, helles, 
fauberes, luftige8 Zimmer, in rubigem Hauie 
dann ſptechen Sie bitte vor. 1030 Wells Str, 


Verlangt: Boarder bei Wittme. 5228 S, Baur 
lina Etr. 


immer 
amtlte, 


Deutſche Frau wunſcht Roomer. 1535 Wells 
Straße. 


Boarder verlangt. übfihe® Bimmer, Bad. 
1459 Sedgmwid ei. —* nahe Shrasiiltatien. 


Bu bermieten: 2 Velte, möblirte Zimmer, Bad, 
nabe — vart, einzeln ober an 2 Freunde, 
Slat 1. 1563 Mells Str., Ede North Ave. 


Roomer er bei junger Witime. Gute3 
Heim. 2708 N. Halited Str, 


3u bermieten: große, elles 
Dalmood Blvd., $o' 7) die Woche. 
denne, 


Kinderlofe8 Ehepaar mwünfdt Boarbers. 2111 
Dahton Str., Flat 3, nahe Garfield Abe. und 
Halfted Straße. : bimt 


Wittwe wünſcht ud 
bübfches Heim. Abdr 


Zu vermieten: Möblirte 
ohne Koit. 2458 Geminarh 


Möoblirtes Front ⸗Be 

an alten Heryn ober Dame; feparater 

Bad md heißes Mailer. adaufragen den galt» 
sen Tag, 1874 Biſſel Str, 2. Flat. ö 
10-—1Tjun& 


Berlanat: Boarders, $5 mit Wäfche oder 
mer, bei beutfdjer Yrau. 1612 — 
Sjuim 


immer, nade 
3969 Langley 


Dame ald Roomer, 
120 Abendpoft. 


Be, mit oder 
mobi 


3u —— 


er 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_ 3u mieten guet: u oe Arbeiter fucht 
immer mit Bad in der Nähe der N.-Elarf Str., 
niht_über North Ade., in rubigem 
bei Zug fdhlafen. Of erten mit Rrei ge 
richten unter Adr.:? O. K. 786 Abendp 

Zu mieten geſucht: Verheirateter Mann ſucht 
Farm zu mieten oder arbeitet für Hälfte. Ubr.: 


R. 230 Abendpoft. 
Zu mieten gefudt: 


aus, .) 


£ Zwei Verſonen wünſchen 
moblirtes Flat bei Frau mittlexen Alters. Keine 
anderen Roomers. Mäßiger Preis. 1031 N. 
Hamlin Ave. 

Zu mieten gefudht: Ein folider Mann, 33 
Sabre alt, fucht gute Koft und Logis bei ruhi- 
ger Familie oder bei alleinitehender Frau. Do: 
minlo, 954 W. Adams Str. 


Zu mieetn geſucht: Zum 1, Juli, kleines Flat 
mit Bad_in fauberem Haufe; nur bei Wigen- 
tümer feldft. Adr.: Sr. Golfer, 3133 Carliäle 
Place, Bafenent. 


Zu mieetn gefucht: Handiverler mittleren Al- 
ter3 müniht ein fauberes Zimmer bet allein» 
itebender Frau:; fein Roominghaus; an North 
Ave., nahe Humboldt Rarf. Mörelfe: R. 235 
Abendpoft. 


Berjänliches. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Werk) 


Bronchitis, hroniiher Hulten, Entzündung der 
Zuftröhren wird leicht Furirt durch Anwendung 
bon „Reimer’3 Sronchial Elixir“; gibt ſofort 
Anderung wo ſchon bunderte bon anderen 
Mitteln cerfolglo8 angewandt wurden; Crfolg 
garantirt. Zu erhalten in NReimer’s Caborato- 
tien, 2783 YincoIn Ave., Ede Diveriey Boutl., 
oder nad Einfendung bon’ 50c in ®riefmarfen 
portofrei augefandt. fabido 


Fred B. Miller, Hauspainter und De: 
foratenr, PBaperhanger und Kalfominer, 
855 N. Robey Str. Tel, Humboldt 5380. 

dimido 

Kleiner Junge, 
chriſtliche Leute. 


234 Yabre, wegauichenten an 
borne. 


1483 "MW. Huron Etr., 2. 


”v 


Painter, alciminer, PBaderban nger wũnſcht 
Brivatarbeit gu mäbigem Preis, Arbeit garan- 
tirt. Peter Geift, 1633 Bine Etr., dimi 


hinten. 





Geſucht wird Carl Raitz aus Sachſen, ledig, 
60 Jahre alt. war legten Sommer Rorter in 
einem Caloon an Elfton Ape.; fendet Informa: 
tion an Thieine, 1806 Cuhler ne, 


Zapezieren, Painting, Kalfomining; geittleifige 
Arbeit; billiaft. Biß, 1618 Divifion Str 
Monroe. 4015 didofafon 


Schwert und 


Verlaufe Uniform, nebit th —— 
aleig ourt, 


75 Sub Gartenfhlaud. 133 
nahe Weitern und Dgden Ave, 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Step es 
den auf Beftellung gemadt. 3341 Lincoln 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

item 


Dte fhöniten und Biülgften San gü: gzutfee 
rauen, Mädchen und Slinder. Barrabee 
* —— 


—— — 143431554 vo gen. 


Re et 1898. — Belt Nanbe 

Spezielle Raten für 2 le — Ko Buche 

rationen, Tomte NRens-Kolleftionen, 

Bealaublgungen uf. aller Art. —— Notar. 
2öfeb,jondido,* 

Entfernung d. 

nwuchs nãge 

— ehe 


upls Shitem ſchm 
augen, 25C; Warzen, 


Ban Buren, 3. 400. Abends 593 


Anftreihen, Tapesiren, Galfomining 
eriter Klaffe Arbeit, niedrigite 


le Zar 
Belmont 1791. ®- Kleinau, 942 n ur 


Sr 


“ Yeglaubigungen, Bollmadten, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben 
fhriftlibe und notarie e Arbeiten prompt und 
jirecläitte beforgt. Sartorius, 101 ©, u th 

Abends und Sonntags 1938 Mo hawt i 


und ſonſtige 


F Center Straße. 


t uns, mo! toi 
ana ons es lt aan: zn 
tung, Darlehen — e —* u fin 
r Bauen egira warme e 
u Alliſon Contracting Eo., 2 25 % Sen ® 


Unterricht. 
m biejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
alte gt 


—— * nn 


> 


De ——— vs Bert) 


Leichte Grocerb-, 


$325, Räufer. 
88 


gep EM 

wert, aufen en ihönen 
leiten Delitatefien- = Eontectio- 
nerh-@tore; *3 Einrichtung: die neueſte 
Sorte Eisiärant, Eger en ufw.; fhö«s 
nes, ee Be — toceried ufto.; 
feine onfurrens; dief —X ijt eine Gold⸗ 
zube für den ten Manır; wird nur frank: 
eitSbalber verlauft: niedrige Miete, mit ele- 
ganten Wohnzimmern;  verlaufe auch teilmeile 
auf Abaablung, went gewünfcht; gegenüber gro» 
Ber öffentlicher ule. 

3600 Armitage Abe. nahe Central Park Ave. 
Zu vertaufen: Eine ——— Bäckerei, we Fe 
anhaltender Aranideit in der Familie; 
144 —— aan 


wenn gleih überndmmten. . 
Ave. 


Verlaufe altetablirten Zigarren⸗ 


Candy · und 
Ice Cream⸗Store. 8705 


rmitage Abe. i 
midofrfa 


"Bu ——* " Shön "möblirte8 6-Bimmer 
lat, 3 Zimmer Beleg oeaablen alle Au sagen: 
eltene Gelegenheit. 2364 Lincoln Abe., 1. 5lat. 


Ein fhönes 18 zung NRoomingbaus,- aSalle 
Anpe., nahe Dibifion Str., fehr gutes Einlom⸗ 
men, billig zu berfäufen. 1331 Salle a 


Zu berfaufen: Feine — * ron 3 
Sioretrade. —S Agenten. dr.: ©. 
Adendpoft. 


as 


Icecream-Barlor muß fogleih verkauft mer 
den, $425, billig für’3 Doppelte, laufen etablir- 
ten Icecream»Barlor, Eonfectionerh und. Zigar- 
renitore, ‘'beite Lage an. Nordfeite, feine Ston« 
furrens Billige Miete, elegante Siztured, Soda- 
Fountain, Candh-Eafes, Tifhe, Stühle, Zigar- 
ren=Gafe etc., feiner Waatenborrat, nur ivegen 
anderen Gefchäfts berlaufi. Sogleih nad — 
gen. 1106 N. State Str. Phone North 2 


gu verlaufen: Wegen. Todesfalles *8 Mans 
n —— — alter Blaß. 1010 W. Har⸗ 
rifon Str, 

Zu berfaufen: Boardinabaus. 2271 Ardher 
Abe. dim 


Bu verkaufen: 3⸗Stühle Barbierſtube mit 
Wohnung. 851 Eenter Straße. 


Leichter ae Ipazvomı Conferctionerh- 
Etore, 17 Jahre bier, Pine das Gebäude; gebe 
nad Deutfhland; großer Bargain! 3741 Nord 
Ylihland Ave. Tel.: Lafe View 424. 


u ‚berfaufen: Reftaurant, febhr Billig, Trank» 
beit3balber. 2573 Lincoln e. Nachzüfragen; 
2818 N. Elarf Str, dimt 


"Zu verfaufen: Barbierftube, Bilfig, 3 Stühle, 
fte teiig. Adr.: A. M. 775 Abendvoſt. 


gu berfaufen: 3- Stühle Barbierftube, 
Wohnung dabei; 
Elarf Straße. 


Bad m. 
leihte Absahlung. 5927 Nord 


Zu berfaufen: Grocerhs, Candb-, Tabak», 
Notiond-Store; dichtbefledelte Nahbarfhaft; aro- 
Ber Bargain. 1802 N. Zalman Mlpe., nabe 
North Ave. dimtdofr 


Bäder, Adtung! 
$200 Taufen Tleine „Home Balerh”, megen 
Krankheit: Miete bis 1. Jult bezahlt. 3204 
Fufferton Ade., nahe Leabilt Str. tdofa 


———Adtung 
Su berlaufen: en. peleoen Inmitten 
Fabrif- und Sotelbiftrift; mittlere Preife; bür- 
aerHches Effen; » fotert:: Kamiltenderbältniffe 
megen. Ndr.: W. 312, Abendpoft. 


" Ausgezeichnete Gelegenheit, einen Gandhr, 
Sigarren- und Delifatelfen:Store au faufen: 
ne geonäbtr einer Schule. 1217 Monti 
cello Ave. 


— Grocerh- umd Deitoteffen-Raden— 

Eine  feltene  Selenenheit! 
$550 ober —A— An ebot, bilig für das Dop 
pelte, Taufen, wenn fofort genommen, altetabltr+ 
ten, beftBdfannten und ausaezeichnet gelegenen 
Laden auf dev Nordfeite, neben an von großem 
Fleiſcherladen; ſehr gutes Gefhäft, muß jedod 
berlauft Werben megen anderem michtiaen Ges 
fhäft: billige Miete mit Wohnung; ein Teil 
auf Zeit am gute Leute. Menn Ahr einen wirt» 
Ih guten Qaden zen wollt, eirte Gelegen⸗ 
beit, bie fi felten bietet, fo Tpreht bor und 
itherseugt Euch zu irgend einer Zeit am Diens- 
tag und Mittwoch, im Laden 2752 Racine be,, 
nädft aur Ede bon Diverſey Boulevarb unb 
Lincoln Abe. 


"Habe aut berfaufen: 20 Saloon, mit und ohne 
Lizens, bon‘ $500 bis $6000: 10 Grocerb- umd 
Delifateffen:Stores, 3 Bädereten, von $300, his 
$2000. ter diberhaupt ein: Sefchäft, ann fett, 
was e& will, fhnell faufen ober berfaufen will, 
gehe Morgens 9 nah 1572 Elnybouen Adenite. 


Zu derfaufen: 5 Stühle Barberfhop; aute Ge— 
legenbeit, an der, WWeftfeite, . gute Iransferede, 
fehr billig. Phone 1333 Weft. dimt 


u berfaufen: Lefet "dies teren durch: 
—“ Profit $1200 jährlich; gute Lage; 
mit W —— Mmattstuie; nur $65 0. 
Delitate en- und Grotery-Store; Miete $20; 
mit Zimmer;. Reingewwinn _$100 monatlich: bes 
ve 20 Jahre; fein für Ehepaar; nur $600. 

oomingbaus, 14 zintmer, alles 'befegt; Miete 
$50; Einnahme $127; Preis num $625. 

Manche andere. Profit biß 82500 tährlid; 
alle reell und gut. Zange, 704 Dearborn be. 

u verlaufen: Delilateifen-Zaden, gute Lage, 
fehr billig; muß Ffrankheitähalber verlaufen. 
4227 Irbing Rarf Boul. 


Zu verfaufen: Guter 
nung, wegen Rranbeit. 


Barberfhop mit Moh- 
2146 Roscoe Blod. 

Zu derfaufen: Guter EChubrepair-Shop, wegen 
Abreife, billig. 4143 W. Lafe Str. dimdo 


Zu verlaufen: Billi ER Saloon, gutes — * 
7514 Dobſon Ave., Grand Grofſſing. mi 
Candy», cecream- 
Str., nahe Afhland 
dimido 

$295 Taufen leiten Grocerh», Eandh-, Zigar- 
ren-, Bädereis, Schul-Store, einziger Laden In 
2 Blods, nabe großer Schule, 4 Zimmer mit 
Store. Nur $16 Miete. 2634 Berlin Str., nabe 
Zalman Mpe.. 1 Pod füdlih don Fulferton. 


Zu berfaufen oder ge 
Kahzufragen: 3535 


Bu. derfaufen: 
Store. $125. 
Ude. 


Zigarren, 
1537 8. 51. 


vermieten: Meatmarfet. 
Roben Str. 


Zu perfaufen: 10 Kannen Mildrunde, 
feite, alles Flaſchenkundſchaft. 
2711 Sillod Abe. 


Slänzende Geichäftögelegenbeit! — Zu ber: 
foufen: Eine autgehende Bäderei, Borort von 
Ghicago, Gigentiimer Aft fünfzehn Jahre am 
Tlate, münfcht ftch zur Ruhe au feßen. Adrefle: 
R. 237 Mbendpoft. didofa 


Zu verlaufen: Barbierladen mit 3 Stühlen, 
en Geichäft, für fehr mäßigen Preis wegen 
tanfheit in der Familie. 1008 &. Wood Eitr., 
nabe Taylor Str. 1ljunim& 
Bu berfaufen: Eine gute Laden-Bäderei mit 

Delitateffen. Adr.: 7%. 338 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Eine gute Bäderet r mit Grund» 
einentum, alles- in beifer Ordnung, Einnahme 
— die Woche, Vorſtadt Chicagos. Adreife: 
R. 2383 Abendpoſt. dmi 

Zu vertaufen: Zigarren-, Tabal-⸗ —S 
terialien⸗ Kurawaanten⸗· Gandh- und Eidcream: 
Laden. $250. VBerlaffe die © adt. 1751 .&edg- 
wid Straße. dimt 


u verfaufen: Ein gutgehender Parbierladen 
der Nordfeite, wegen Kronfheit. Adr.: %. 
316 Abendpoſt. bidofr 


Ein Saloonmwirt mit eigener Lizens fudt eine 
gie Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
949 Abenbdpoft. 23maladido* 
— — — — — — 


Sũd⸗ 
Nadaufragen 


Zu_verfaufen: Möbel und Leaie, feine Ede 
für Delifateffen in Berbindun mit —9 
haus. Anzufragen: 1535 La e Übe i 


Verlangt: Ein guter —— um die Aufſicht 
und einer der u Gejell- 
hafts-Berfammlungsha er in der Stadt ⸗ 
iana FR m führen: —— ————— ür 
gefel — be Unter Ile 
ett:Bwede, haltung, feinem %irt- 
(Oategimmer, fe Aeseibe m und nn um 
volle ge be man an B. R. Sole, 
c. o. Ca Ein ewing €o,, Imbianapol s, 
Ind, Siun,im& 


verfaufen: Adtung!_ Hotel mit Ligens 

F zwei Acres Land, Rode dem Lale, in be- 
lebtem Sommer: elort, Stfbermen anb Humters 
—— Sommer unb nter, 
Zee * für. $10,000 berfauft; 

80000 az notwendig. _@oldgrube für einen 
äufer, der Geld = Auslunft erteilt Anton 
* eivit, 2226 Arder Ave, Chicago. Berfäufer 
für Dez Bitt Bitters, fomodi 


Zu Zur berfaufen: Bäderei , — — 
guter — 6606 &. Robey "er. mod 
IR aufen: Saloon und Grocery. Ms, 
101nio 
ee: 2.Stühle Barbier- 
verlaufen: aim — nd 

vo 1912 rn et ei Diamt 
— 1104 
ucabıe Ei m &tr., naße Feng 
En 

25; PFistured; 4 
NOB8 Ginkouen Übe, 

Eñ au. berfaufen.. Wbr.: ©, ia 


Eu Ecke vaulina und Ohio Str. 
& op. aa Henn modi 
Bigarren, Candy, Stationerh, wenn A matt: 
SET au berlaufen. 287 > 


tüchtiger, er, Me Beier, m 


Khan Gnmer 5: 522, Nonabnod, Blod 
114mt mE 

Suche e Run ala Zei Berin: ve 

ſthe u Geſch Adr.: W. kam Abendpoft. 

—r — — — — 

8300 für eine 

zeifen. 2708 


t: Partner mit ür B Road 
Som. he Cefaheumg e Kalten 
., 1. Or. 


a an 


—— 


Heiratsgeſuche. 
dieſer Rubrik 3 Cents 
aber deine Unzeige unter einem D 


— N 08 

SHeiratdgefud: —* ender gebildeter deut» 
fer Mitwer, gute & aus 8 Jahre, aus 
Ungarn, wünicht aan mit gut fituirtem 
liebenswürdigem deutihem Mädchen oder Witwe 
bon 30 bis 40 Jahren, aus demi Arheiteritande, 
obne Kinder, auch aus Ungarn, weldhe die Ab» 
fit bat, einftmals wieder im die! Heimat zu ges 
ben, Kein Vermögen erwünfdt. Smwed:_ Heirat. 
Habe ftetige Stellung mit gutem Lohn. Zufe rif⸗ 
ten mit Bhotog zapie erbeten bid3 ECamstag. Bho- 
tograpbie aurüderftattet wenn gewünicht. Agen- 
ten ausgefchloiien. Adr. U. 578 Ubendpoft. 


J Wittwer mit etwas erſpartem 
d,.in gr Berdäliniffen; bat gutes Geichäft 
erlernt, Jabre alt, t die Belanntſchaft 
I Iranendperion Jiefelde darf nicht über 25 
J te gi und muß bemittelt fein, um ein grö- 
e 


(Ungelgen unter 8* Bart, 


fu 


res Geſchäft zu gründen. Nur deutide brau—⸗ 
en he, en. Bitte au adreffiren: W. 345 
endpdf 


Ken, 10 NG Ein orbentlicher, ftrebfamer 


gu mel 


Wittiwer, 40 Jahre alt, mit 2 leinen Kindern 
von 8 Ms 10 Yahren, hat etwas erfpartes Geld 
und ein gutes Handiwerl, wünfdt mit einem 
— Mädchen, welches ein gutes Heim 
wünſcht, belannt zu werden, F wecks Heirat. 
Wittwe von 30 bis 35 Jabren nicht ausgeichlof- 
* Nut Ernſtmeinende mögen ſich melden. 
— ausgeſchloffen. Briefe bis Samſtas.— 
R. v0 Abendpoſt. 


—— — — Sude die Belanntihaft eines 
Mädchens oder jungen Wittwe, nit über 25 
Jahre, Katbolifin, mtit etwaigen Erſparniſſen, 
imeds Baldiger Heirat mit 35 Jabre altem Ge» 
Häftsmann. Nur ernitmeinende PRerfonen brau- 
Ken fich zu melden Adr.: W. 360 Abenbpoit. 


—— — Ich ſuch ſuche für eine meine 
—— dl ne paffende Partie, 58 iſt 
junge YWittfran mit einem Stinde bon 2 Sabren. 
Der Man muB auten Ebaralter ımbdb  fichere 
Stellung baben. Nur ernitgemeine Offerten un; 
ter W. 354 NAbendpoft erbeten. 


Heiratögefucht: Ein Wittwer, mit drei Kindern 
im Ulter bon 5, 10 und 16 Jahren, mit ſtetiger 
Arbeit und qu uten Heim, wünfcht die Befannt: 
ihaft einer MWittme ohne Finder oder zu. 
Dame, evangeliihen Glaubens, ämeds Heirat 
maden; Agenten verbeaen; nur —— 
Antworten in deutfch oder engliih erbeten, Adr.: 

. ®., Bor 77, Route 35, Kenofba, Wis. 


-Finanzielles. 
(Angetgen unter. dieier Rubrit 2 Cents das Bart.) 


F leihen geſucht: 834000 als erſte vypowei 

Grundeigentum an gi Nordbieitieite. 

käbere8d unter Adreffe: R. 232 ee 
don 


leihen gejucht: $300 bi3 $500 a N te.— 
— 1 pefuct; 830 ’ — 


Erſte Hypothelen, Geld zu verleihen. 
UA. Goetz, 30 % —8 Str. Tel. — 3618. 
ljunim& 


Gelb zu verletben auf bebautes oder 
® bebauendes Ehtcagoer Grundeigentum, in Bes 
rägen bon $1000 und aufwärts, au den niedrig. 
ten Roten, Baubdbarlehen eine Spesialitat. 
eal Eitate 8: ept, Uni 
Eempanh, 7 üd Dearborn Str, 
17mai,im,2 


®eld zu leiten Bedingungen meite 
orhel. Obling, 555 Nortb Abe, he ne 
immer 4, 161m3* * 


GreenebaumSons Bank& Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. 
Eichere Erxfte Hhpothelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer ——— zu 
bertaufen. Nordoſtecke Clart und Ranbolph Sea 


- Geld sum Bauen; Ieine —— leine Ad⸗ 
— — feines Wera ung. “bleiben 
auf Grundeigentum in ( Ehicago un und Borftäpten; 
pecballest . angebaut. Tel She 
Bel 0 9. D. Stone & Eo., 76 

traße 


—— Erite Hbbotbelen \ 
—Yuf bebaute3 m Au den Grundetgentum-— 
Geld au — en beſten Bedin ar en. 
Richard U u Dearborn Str,, 7. 
Abends: 555 orth „ Ede — x. 
ap* 


 Bivelte Onpotteten auf Grundeigentum prompt 
bejurgt, halbe reguläre Raten. Leichte Hedin- 
SR Real Eitate Wiortgage Eo., 32 8 Ela 

te., Zimmer 504. 40f*2 


PBaulting, 133 La Salle Str, se 
“45 verlaufen, Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Binsfuß. FIEBER Main ”- 2 
ma 


Gelb au verleihen ohne Rommiffion von Preis 
bammann auf Grundeigentum auf der Stordielts 
felıe. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Rn 
Etr., Logan Sauare. 25ap*% 


Wir derleihen Geld auf Teupbeigeutum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfer. Dffen Dion» 
tagq und Samitag Abend bi 9 Uhr. Strauje 
Sadings Bank, 1341 Milmaufee Abenue, nabe 
Baulina Str. 10ia* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 38; 


Bu verfaufen: Neue, moderne awei-lats Brid: 
Gebäude: 6:Zjmmer Wohnungen in jedem lat: 
Furnace- Heizung Beam Geilingd, Kombination 
Küserichrant und Gonioles; Lot 30x1521%, Fur: 
verfchleudere für $7000; leihte Abzahſungen; 
$1000 Baar. 

Srant Bed. 2014 Jrping Park Boul.— 
fadido 


Mu innerhald einer Woche verkauft werden, 
da der Ginentümer nad Merilo geht: Solide 
aebautes 3: lat Bridgebäude, 6 Zimmer icdes, 
neue eichene Fußböden, dur weg neue PBlumb- 
ing, Newport Abe. .. von Glart, Preis 

7400. Sbpothet 85400. Miete 8780. Hillinger, 
00 Belmont Ave. modi 


u vertaufen: or zweiſtöck. Brickhaus, 
hohes Steinbaſement, 5 und 6 Simmer, in gu⸗ 
tem Zuitande. $4500. E. 5. Anton, 2021 Roscoe 
@traße. 

Zır verfaufen: ung Brid- und Framehaus, 
Laden und 4 Zimmer, 5, 6 und 2 Zimmer oben; 
feine Badezimmer; miete $720; mur $4800. 
Nadaufragen 2021 — Fi 

Zu verfaufen: Schönes Framehaus 
Balement, 5, 6 und 3 Zimmer, Miete $40; 
33600. G. %. Anton, 2021 Roscoe Str. 


Zu faufen geuät: Schönes 3-Flat3 Steinhaus, 
das gute Zinfen einbringt; babe ER ‚nörölie 
dom Diverfey Boulevard. Abr.: 
poit, 

u 2:ftöcdiges zwei 6⸗ Zim. Bridgehäube, 

Irving Ave. nahe Grace Str., 2 vertauſchen 
Norbleite ot. Zorpe, 820 North — 
8iniwæ 


81700 tlaufen gutes 3⸗Flat — Black⸗ 
amt nabe Larrabee. Str., Snpotnet $1800; 
Wiete $37. Auguit Torpe, 820 North Avenue. 

Sinimf 


$500 erite Bibeoe &! laufen ſchöne Brids 
Cottage, 1287 Roſscoe Sir, Vreis 33500. Schluſ⸗ 
fel 1236 Roscoe Str. U. Xorpe, 820 Rort * 

8inim 


Bu berlaufen: Eröffnung einer —* —— 
neue 2-Flat ——— 5 —— 
—— Bi 


3 Mahagoni⸗ 
SGas, heißes und ta affer in je» 
Dr Siat; 30 Juß Lots, gepttaf erte © . 
ar u. aufwärts; $500 oder medr Baar, 
oder "eos —— Au 
eTosto, 1905 Belmont Abe. 


wei⸗Flat Bridgebäube, * zum um Ein 
oder 6 Zimmer Flats; —— 
u. Fußboden, —— Plumbing, eltt. 
ſail⸗Floors in den Badeaimmern und 
lien: Surnacebeigung; 30 Fuß Lots; gepfla- 
erte Straße; $5950 u. aufrts. $1000 ober mehr 
aar, Arye $30 bi3 $35 monatli 
08H, Mddifon u. Leabitt Str, ‚ 

mo—fr 


immer Brid-Eottage, Hart» 
Öden, moderne Plumbing, — — 
$2000; 3500 Baar, Reit nad Belieben. 
Seloädfn, 1905 Belmont be, * 
mo— 


„Gin Gelegenbeitötauf! Iwel- Sat Bed, Stein 
rt, moderne um 
Ds: 8500 Baar, $20 monatlich. . 


3elostny, 1905 Belmont Abe. 


Brtdacbäube mit drei 4-Simmer Mobnum 
ebft - ätveiftöc. Gebäude binten, Dal * 
—— Str., $6100 . Xorpe, 820 Kart Abe. 
Sinim: 


gutes 5 u, 6-Zim- 
za „Heine Anzah⸗ 
North Abenue 


hohes 
nur 


Adend- 
dimi 


e r⸗ 


Bar 
olg- Fr 
traße, 


ain! 2 


mo—ft 


nabe Garfield Abe., 


Er Huguft Lore, 820 


bibofe 
aus, J 
— — 3——— 


Secar doſetti, 2111 Lincoln Ave. nahe Schu 
Berzinft mit ent, abazügel ale 

Untojten. A 6 Stemer und ab — 

nabe 000, 


Lincoln Ave t 35200; baar 
Oscar Iofettt, 24i1 Rincoln Ade., nahe a 


Be 


vert 2 m d * 
— — Si — — 
und an rate a 


Bad ? na 
— 16 gelegen; ——— tauft * 
e dasfelbe, man en 
rant Bed. 2014 Irving Bart Boul. 


edgebäube, in 8 
Sb u 36800; wegen 
Auguft Zorpe, 820 


des Slnates, Trocib 2be, 
e aate 
“Bintnd 
u verlaufen: 739 t lace, 24 
u Palement —— ae —— 
toften {m amet 8-Jimmer Br um — 
den; 2ot 50x137: $70 ernede 
mer «05, MAN. dose en 
Habe bielc Baar-Käufer 
kids gute Söufer an Subfon, SER & 
obaivf Straß» fenfen mollen, ze fe 
Zagen abge'chloffen. Xorpe, 820 No: 
Norbweitielte. 
Zu verkaufen: In Weft Irbin 
34 Uere Lotten in unferer Pre Mi 
Dede Lot hatkeitun Auofier, 125 bei 125, 
8775 u. aufw., baar, $10 munatlidh. 
Zweigoffice: Milwanfee Ave, und Irving 
VPark Boulevard. Nachmittags offen. 
Koeter& Zander, 


143 Norb Dearborn Grete, 
ſadido 


"51000 Baar laufen en an Whipple Str 
zer | Ude., am lats auf 
Fuß Lot, Asphalt-St N Epest elier 
‚00. NRachaufragen: 2569 Milmaufee 
— S3enion & Eo,, 82 W. Bafhington he 

o 


Zu vertaufen: 3655 R. —— Ave. bei 
Eliton Ape., neue und moderne 6 Simmer 2 = 
fidens; man muß fie fehen um fie 
gen. Nur $200 Baar e ya ca au febe 
er Bedingungen. fimmon, le 

atze. a 


Logan Square — —— und Baſement 
Bridgebäude, tiete Li Mortgage $4000. 
Spesieller Vreis 0. Nadı ufeaaen: 2569 
Milmazlee Abe. kn. Ienfon &:&o. 


Zu —— | Man — — Nr, * N, 
Mozart Str,, unb made ein d fadie 
{eine 4-Simmer —— Be a Gas. 
an iprede vor bei: 
Srant Bed, 2014 Irving Vark Bon, 


Neues ameiftödtges amei 4 35* 
bäubde, Zement Blod Baſement, 
fet, Saundrh, — Str a Sogen 
Square und Vilmaufee Abe, Leichte 
dingungen. Dffiee offen täglich 5‘ Sonntags. 
Melms, 2530 Milmaufee he 
n,fefabt* 
Habe Käufer für Euer Grundeigentum al 
{hen Afhland Abe. und Weltern Ken Er 


Abe. und SBipifion ‘Str. gelegen. 
mwotarsfi, 700 R. Aſhland Abenue, 
Buben; mos 
4.2 


Bun derfaufen: Neues 2.lat Fe 


derne Rlumberarbeit, —— 
Mahagoni⸗Finiſh⸗Trim: 30 Fu 
Straße; ein Flät vermietet; ig 55 
Stra enbahnlinien nabe. der Gnade, 8 
$500 oder mehr Baar, $30 monatl aelsstı 
3801 Weftern Abve., Ede ve, 
$150 Hinzablung, $t0o monatlid und Bieten 
laufen 5-Zimmer Eottage. 
$200 a ze $12 monatli$  unb Binfen, 
ulen -3immer Eottage. 
8300 Sin aablung, 820, monat uhb Binfen, 
fau en ein 2: ebäube. 
Dieſe iude us an a —— — 
Eiche nholz⸗Fußboden und m, Co le, Bor» 
— Plate Rail Combination 
a3 und eleftrifhes Lit; Konfretbafement = 
Zement: Floors. 
Nehmt Armitage Abe. Car bis 44. Abe. geht 


nördlich. 


Zuetell, 2201 Nord 44. ienne, 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, I 
fen 5:3immer Cottage. 

$200 Anzahlun $12 monatlid unb Binfen, 
faufen 6- Dune Cottage, 
$300 Anzahlung, zu monatli und Binfen, 
faufen ein 2:i$fat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durhaus mobern: 
hola: sußböden und Irim; haben Confole, 
zcllanfchranf, Plate Rail, Combination 

a3 und eleftrifhes Lit; Konfretbafement und 


Bement-Floors, 
uetell, 4101 $ullerton Abenue. 
27mat* 


Weitjeite. ; 

Pin gezwungen, mein Heim 5922 Henrh Str, 
nabe Sranffin Ade., Auftin, zu berfaufen. Siwels 
itodiges Kramebaus, 3 Zimmer, Brid-Bafement, 
Surnocebetzung, Golonial Word, pe Rots, 
ale Sorten ruht und GSchattenb: und _ 
Bilche; eleganter Garten, nur $1500 Baar⸗An⸗ 
zahlung nötig. Preis $3500, wenn bor dem. 10. 
Juni derfauft. Nehmt Chicago Abe. 5 bis 
isronflin, geht 2 Blotf3 nordih. I. Beters 
bans, Gigentümer. Phone Gentral 1730. Bio 


@üpieite. 

Zu verfaufen: Schöne 7:Zimmer Cottage 
Palement. Breis $1700. Eigentümer 8 32 
Halited Straße, 

" Bargain, fünf Zimmer neue Sottage auf breis 
ter Lot, 6424 Robeh Str.; leihte W sabhnenn: 
nur $2800. ni 

Bain & Eo., 63. und Juftine Str. 


$300 Anzahlung, Reit leichte monatliche Abs 
aahlungen Tür 6 immer neue moderne Cotta, e, 
die fofort bezogen merben kann,’ Nr. 6620 Zins 
coln Str., nahe beutfer Kirche. 
Bain & Eo,, 63. und Juftine Str, 
Tinite 


— 


Südwe ſtſe ite. 
u vertaufen: 5, neue Cottages, zwiſchen 30. 


und 31. Str, an 40. Court. Leichte Sc —55 


Borftäbte. 
u berfaufen: 1102 Dalton Str.,. Evanfton, 
ssimmer Haus und Stall,-in gutem uftande, 
26 50 bei 156. $2900. Leichte Boa —— 
eiuninmg 


Barmlänbereten. 
Zu berfaufen: 80 Wcres arım, 
ter Boden, 30 Ucres geflärt; 4 ne, Uyfei 
Häume, die alle tragen. * Bach &. fließt 
Land, ebenfall3 nahe ihönem gro 
etwas Hol —— renzt an Farmen, 2 Meilen 
zur Roftoffice u. Eifenbahn; 10 Dietien ur Stadt 
bon 35,000 Bewohnern. Preis $25 700 Atts 
zablung, Reft — * Andere Bars 
gains. Grimmer Chamber 
of CommerceBldg., hin % Sr " Seanflin 1800. 


10jnim - 
Bu berfaufen oder. zu —— 16 Ader 
— —24 Sühnerhaug u und . dol- 
— ——— — 
Heckl, 4803 N. 42. Court. 


Zu ——— Eine 12 
—— 
aller Maſchine 
ren Gebäuden. Tomie 70 
Mais, Hafer, Klee nfm. 2 


Stadt gelegen. Chas. "Sälote, 
Straße. 


Adler Wiico 
en Aha 


x  elmoefät mit 


je J 


Bargain! — 200 Acker Wisconſin Farm 
Binnen einer er: verkauft n3 u. 


werben 
reife. 2020 S. Waſhlenaw bene, Zap giat 
Su verlaufen: 7 


ner Cottage, % it een, . ee 


bom Michigan Gee. Adreſſe: 
Stevensville, Mich. 
Diersig Ader Wisconfin Barm, 


Beflasun en, nahe Stadt, Le ’ Breis 
eihte Abaahlungen. entümer: 1943 
a dir 23apr,2* 


Beritedenes. 


$25.00 unb Snten — 5* lauf Nr. 1003 

PReterfon Abe, nahe N. at Sir —— 

oder Nr. 1058 NR. 

awei Wohnungen bon 

Brodfuehrer, 118 R. —E Str, Fang u 
o 


J 
— Ei 1, Stamebaus is es : Sat zu 


— — 





Braunen 


Flaſchen 


at nicht jenen 


„wiöri 


Gefchmael 


den Sie manchmal beim Bier in 
hellen Flaichen entdeden. 


gen 


Der Geihmad wird verut: 


faht dadurd), daß das Bier dem 
Lite ansgejekt wurde. 


% 


Shlis wird im Dunleln ge: 


. braut —und durd) weißen Holz. 


drei filtrirt. 
Hungen zu verhüten. 
Jede Flaſche iſt 


paſteuriſirt. 


Vollklommen abgelagert, um Blä— 


Henn Sie ed 


in der Braunen Flaſche erhalten, ift e3 reim und 


belümmlid, 


Beachten Sie, daf; Krome oder 


Kork „Schlig" eingebrannt zeigt. 


Ein Bastetpifnit und Schülerfeft feiern 
die’ Be linnigen Ge.reinden 
der Mordmeit=- und der Südmeitleite am 
fommenden Sonntag in Schwaß' Gar⸗ 
ten an Harlem ve. und 12. Str. in 
oreit Part. Das Veranügen beginnt 
don um 19 Uhr Morgens und wird in 
— Spielen für Jung und Alt, Vor— 
trägen der Gefangs —*— der Südweſt⸗ 
feite = Gemeinde und anderen bei Som—⸗ 
merfeiter üblichen Zuitbarfeiten beitehen. 
üt Den Eintrittspreis, der für Herren 
1, Damen 50 Gent3 beträgt, wahrend 
Damen im Serrenbegleitunag und Kinder 
freien Eintritt haben, : werden auch Ge- 
tränte ‚geliefert. 


Der Deutide Kriegerbund 
von Chicago hält am Fommenden Sonns 
tag in Meners Garten an 26. Straße 
und 48; Ave. in Hawthorne fen 21. 
Pilnit ab. Gute Muftf und ebeniolde 
Bewirthung. ſowie gemütliche Unterhal⸗ 
tun dir — Groß und Klein, 
werden in Ausſicht geſtellt und jeden⸗ 
alls nicht verfehlen, wieder eine Menge 

— nach dem Feſtplatz des belieb—⸗ 
ten -Militärvereins- zu ziehen. Am Reit» 
ausſchuß find die Herren Herm. Höpps 
ner, Karl Roffom und Guftan Beder: 
mann tätig. Die Fahrt nah dem 
Gatten macht man mit der Blue Island 
Abe.» oder der Ogden pe. ‚ine; der 
Eintritt foitet 25 Gent3 für die Ber: 
fon, Kinder unter 14 Jahren find frei. 

Sein zehntes Finif beranftaltet der 
Thüringer Damenperein am 
lommenden Sonntag, von 2 Ude Nach⸗ 
mittags an im Eureka Park. Die Damen 


bieten ihren Gäiten eine reihe Austwahl- 


bon Vergrügungen, Preisfegeln,Tang und 
allerlei Spiele und andere linterbaltung 
für Jung und Alt. Auch gute Saden zu 
effen und zu trinfen wird e8 geben, bejon» 
der3 aufmerffam gas wird auf ſaf⸗ 
tige. ſchmackhafte Thüringer Bratiwurit. 
Der Eintritt foftet 25 Eent2. / 

Der Nord und Nordweit:Ehi 
cago Bridmader Aranlen 
unter tübungöpberein beran- 
taltet Ye 25. jährlihes Pilnit am 

ommenden Sonntag in Soerbt3 Garten, 
Weitern und Belmont Ave. Ein eifriges 
Komite,' beitehend aus den Herren Kohn 
Woelms, Präſident; John Schalla, Wil⸗ 
elm Wiedbuſch, Auguſt Luebtke, Ernſt E. 

Schmidt, Charles Bunge und Charles 

Arge tt mit den Vorbereitungen ſchon 
eit einigen Wochen beichäftigt und bier 
tet Alles auf, um den Bejudern ar 
genußreichen * zu bereiten. Das Bil- 
mif- beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt toftet 25 "Tents. 

Ein vayriſches Voltsfeſt veranitaltet 
ber Chicggoer Bahernverein 
in Brands Part am kommenden — 
top, von 2 Nhr Nachmitta A 

Srmüptag, findet der Empfang b der au: 
2 Bayernbvereine ſtatt. worauf ein 
— ——— Frühſchoppen folgt. 
eigentliche Feſt nimmt ſodann ſeinen 
Anfang. Ein großes Preiskegeln um 
fehr wertvolle. Preiie, -Volfsbelujtiguns 
— — Art,. foinie ön * —5 
———— in die echt bahri 
eßen. Das Komite Komite "bes 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


 —  TheBeer 2 
_That'Made Milwaukee Famous. 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungem 


Be um 3 Uhr. Der Eintritt loftet 25 


ents. 


Der Ungarländiſche Natio⸗ 


ı nalitäten = franftenunters 
tüßgungspercein hält am fonmens 
den Sonntag im Mjhlandgarten, Afhland 
Ape. und Addifon Str., von 1 Uhr Nach: 
mittags an, ein großes Pifnif mit Preis- 
fegeln ab. Am Voraus gefaufte Eins 
trıttSfarten gelten für Herr und Dame, 
an der Kaffe gekaufte für eine Perſon. Sie 
foiten 25c. Aür Belnitigung und Bewir— 
tung der Bejucher wird im umfangreichem 
Make ürforge getroffen. 

Die Blattdeutide 
Eetentwien Nr. 2 hält Abr 2 24. Jah- 
respifnif am fommenden Connta in 
S»eitrams3 Garten in Bellmood,- X., an 
der Aurora & Flain Bahr ab. Kir Be⸗ 
luſtigungen uſw. ſorgt der aus den Her⸗ 
ren Alfred Hiem, Henry Schwager, Au— 

uſt Büttner, Otto Blaſchte und Karlſon 
Lutzen beſtehende Feſtausſchuß, und auch 
die ſchöne Fahrt und der Aufenthalt im 
Freien werden den Teilnehmern viel Ver— 
gnügen machen. Die Fahrt hin und zu⸗ 
rüd foitet 50 Cents die Perſon. Kinder 
unter 14 Nabren zahlen die Hälfte, Kin» 
der unter 7 Xahren haben freie Fabtt. 
Die Züge fahren bon Sonne Avenue und 
20. Str. um 10, 11:30 umd 1:30 Uhr 
ab und halten an 12. Str., Marfhtield, 
40., 52. und Desplaines Ave. 

fahrt um 8 und 8:30 Uhr Abende. 

Um fommenden Sonntag bveranitaltet 
* Robert Blum-Loae Nr. 58, 

O. O. F. ein großes Piknit in Vogels 
ae | in Foreit vart. Vergnugungen 
aller Art, darunter Preiskegeln, ſind zur 
Unterhaltung der Gäſte vorbereitet wor» 
den, und man bat jeitens des Feitaus- 
ichuffes eifrig Darauf Bingearbeitet, der 
Seitgefellichaft genußreiche Stunden in je» 
der Hinficht au bereiten. Das #eit bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eins 
tritt fojtet 25 Gentd. Man fährt mit der 
Garfield Park⸗Hochbahn bis Harlem pe. 
und geht ein Gepiert nad Süden. 

Einen Ausflug nad) Morton Grove. 
SI, maden alle Gilden der Gro%> 

ilde bonMmerifaam lommenden 
Sonntag, um dort ein Bitnif abzuhalten. 
Das Feit beginnt bereit? um 10- Uhr 
Vormittags, Eintrittskarten fojten 15 Et8, 
Für die Unterhaltung der maljenhaft er» 
— Teilnehmer ift hinreichend ges 


for 
Ein Schülerfeſt veranftaltet ber 
Turnberein BVormwärtd am 


Eonntag, dem 23. Juni, in Jeſtrams 
abrt nad) dem 
u 


Gilde 


Grove, Die eitplaß 
wird um 10 lihr Morgens a dem 
Fifth Ave.» Bahnıhofe in einem Sonders 
auge der Aurora & Elgin am angetres 
ten und Zoitet 50 Cents. Abgeſehen vr 
den Sauptperfonen, den Schülern 
Turnfchule, mird die Beteiligung keine 
der Angehörigen und der aktiven und 
afjfiven Mitglieder und Turnfreunde eine 
= anfehnlihe werden, Der Peitauss 
— ſeine Vorlehrungen dement⸗ 
nd und bereit-t zur Unterhaltung 
= Ausflügler Alles auf's Schhönite por. 
Der Garden Eitn — —— 
ungsvere imn hält am Sonn 
Ei Pa im © im * Bart, 3424 ; 


Irving 
Ey de 8 


ernard Abenue, 
mit 


Rück⸗ 


gute Muſik, gutes Eſſen und Trinken wird 
beſtens geſorgt. Das Feit beginnt um 2 
Nr Nachmittags. Tidets an der Haile 
25 Cents, 

Der Shmäbiihe Unterftüß 
ungöberein feiert am Sonntag, 
dem 23, Nrmi, fein 29. jäbrliches Bil» 
nit mit aroßem Preisfegeln im Afhland 
Grove, Ede Alhland Ave. und Mbdifon 
Str. €&3 werden Preiſe zum Auskegeln 
kommen, die alles Srübere in den 
Schatten itellen. Das fiomite hat au eis 
dem für gute Getränte umd feinen Imbi 
ſowie gute Tanzmuſik beſtens geſorgt. Die 
bedeutende Mitaliederzahl un der große 
Befanntenfreis Nichern dem Keit einen 
Itarfen VBejuch. Das Pifnif beginnt um 2 
Ihr Nachmittags, der Eintritt foltet 25 

Sents 


Der Shmwäbiih » Badiide 
Krauenberein Wr. 1 wird jern 
jährliches Pifnit mit Preistegein in Ros 
geld Warten, Harlem Abe. und Harrifon 
Str,, Foreit Rarf, am Sonntag, dem 28. 
Nunt, abdalten. Wie in-früheren Nahren 
wird der Nerein Alles aufbieten, um den 
Mitgliedern, Rreunden und Gäiten ei- 
nen ber unten Tag im freien au berei- 
ten. n Zeluftigungen aller Art für 
Yung und Mt wird es nicht fehlen, md 
für die Kenelbahn find wertvolle Preife 
angeſchafft. Ein tüchtiges Stomite unter 
Leitung der Rräjidentin Barbara Euc- 
ner Bat auch für gutes Eifen und Trin: 
fen geforpt, und den Tanaluitigen fteht 
ein Flottes Oxcheiter pe Verfügung. Uns 
fana 1 Uhr Nachmiltags. Eintritt 2öc 
die Berfon. 

In SKarthäuferse Garten Hält ber 
Bfälgerveretn bon Chicapp am 
Eonntag, dem 23. rn ein großes Rilnit 
ab, Auf dem um Ihr Nadmittags be« 
ginnenden Feſte wird wie üblich, der ſo 
beliebte. „Derkeemer Worſchimarlt⸗ au 
finden jein, auch imird nah altgewohn⸗ 
ter Were Breisfegeln für eten und 
Damen mit munderfchönen Breifen abs 
gehalten, und außerdem beranitaltet der 
Feſtausſchuß noch mehrere Bolfsbeluiti- 
gu ngen, die bisher auf den feiten des 
3ereind noch nicht, Dagemweien find. Ge- 
mütlıhe Stunden ftehen demnach in fiches 
rer Ausficht bei einem Eintrittspreife von 
25 Cents. 

Der öfterreichtjche Kranfenunteritüß- 
ungäverein Stodim Eifen hält fein 
Rifnif am Sonntag, dem 23. Yuni, in 
Harms ‚Bart an Berteau :'ve. zwi⸗ 
ſchen Lincoln und Weitern Ape,, ab. 
Rreisfegeln und allerlet Beluftiqungen 
werden den Gäften das VBeilammtenfein 
im Grünen noch a * mer machen und 
die Zeit in fröhli eiſe vertreiben. 
Der Feſtausſchuß — auch für entipre- 
chende Bernirtung, und die Mitgliedſchaft 
nebit ingehörigen und Freunden tmird 
jedenfalls vollzählig zur Stelle fein. 
Eintrittsfarten foiten in Vorverfauf 25, 
an der anatfe 50 Eents, 

In Fihuns Garten, Lincoln und Wis 
nona Ave. beranitaltet der Heffen- 
Sonniag, Dem 23. Sunt, Tin 4. jährlichen 

onntag, dem unt, fein ei 
Kifnif. An der Spite des tüchtigen Feſt⸗ 

Brafidentin 


8 die bemährte 
Hera Breiten * untere deren Le 
mit allen Sri einen aupken 1 
eitet wir 


BEER NT 


20. u 
init mit- Bre —— 

Das eifri omite 2 bie 
aus den Damen Anqufte e Triphahn, Rrä- 
ftdentin; Kalt, Vizepräſidentin; M. 
Bberner ——— Safferlamb Seider, 
Streit, Edebrecht, Krull, Flint, Witte, 
Theebe, Furcht, Poit, Zabel und Müller. 
@8 ftehen allerhand „2 iubleungen und 
En aroßer — der Stinder auf dem 

Programm. er fchon einmal beim 
Bilrnersfrauenverein gemeien it, meik, 
daf fir aute Preife und für gutes Ejien 
neforgt tit. Anfang 12 Uhr. Tidets 10 
Gent3 im Rorverfauf, an der Kaffe 2dc. 

Die Lincoln2ogeNr. 16, Orben 
ber rt —— beramftaltet 
ein’ großes Pifnif, verbunden m. Preis⸗ 
fegeln, am Donnerstag, dem 27. Nuni, im 
Eurefa Bart, Arving Rarf Se und 
Bernard Str. Das omite F-: Alles auf: 
geboten, den Mitaliedern und Deren 
freunden einen bernnügten Tag und 
Abend au bereiten. Wie gewöhnlich vit für 
arokarfige Argelpreife aeforgt. Auch an- 
dere Beluftinungen werben nit fehlen. 
Natürlich wird aud) das Tanzb 
Ichtwungen. Das Siomite beitcht aus den 
Damen: Bertha Schvenfeld, Bräfiden- 
tin; Anna Aranf, Emma Roekl, Auguite 
Nusen, Elite Jarbis, Ada Schneidenbarh, 
Maria Ring, ugufta Mahr, Christine 
Shlaufman, Emma Eul, Hertha Herzon 
und Therefe Yamberg. Anfang 1 Uhr, Ein» 
tritt 106; 


Breisfegeln und allerlei fonitige Soum- 
merbelujtigungen itelt der Verein 

Deutfher Veteranen von Cbhi- 
cago den Bejuchern feines Ritnifs in Aus: 

ht, das er am Sonntag, dem 30, Nunt, 
I KFurefa Barf veranitaltet. Bute 
Tanzmuſik und folide Bewirtung sind 
siwer andere Runfte des Feſthrogramms, 
denen der AKeitausfchuk befondere Zorg- 
falt widmet. Er beitcht aus erfahrenen 
Mitgliedern, welche Die Feier au einere 
recht gemütlichen zu machen beftrebt find. 
Angefangen wird um 2 Ihr Nachmittags, 
aud) wenn das Wetter ungünstig fein 
foflte. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

A Beders Garten, 5210 Bilhon Str., 
hält der Xeflingätauenberein 
am Mittwoch, dem 3. Juli, ein Bifnif ab, 
zu welchem er alle feine Freunde einladet. 

Ser Eintritt tjt fret. 


Der Dr, GHerzl Basasitär 
Kranltenunt terftüßun 
5 veranſtaltet am Sonntag. * 

Juli, in Friedells Garten, Fullerton 
u 40. Mpe,, fein ficbentes Jahrespiknik. 
Ein cifriges eg beitehend aus den 
Herren CS. Spiker, A. Friedman, X. Pol. 
lat, Sam. Rollat, X. Neichsfeld, 8. Le: 
boyicd, Sam. Dein N. Weik, R. Schle⸗ 
finger und X. Sir Äiler, tit mit Den Bor» 
bereitungen chon ſeit einigen Wochen be⸗ 
— und ſcheut leine Mübe, um den 

Beſuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Man hat für Preiskegeln, Tanz 
und andere Beluſtigungen beſtens geforgt, 
und ſelbſtverſtändlich wird auch der 
Waumende Gerſtenſaft nicht vergeſſen. 

Der Reinertrag fällt dem Krankenkaſſen⸗ 
fonds au, der Eintritt foitet 25 Cents die 
—*88 Gute Mufif wird zur Stelle fein. 
; ie Fullerton Ave.sLinie führt zum Gar- 
en, 


Der Humboldt BParbffrauen» 
perein hält am Dienstag, dem 9. Auli, 
fein 15, Piknik mit Preis eseln im Erz» 
en Park, Jrving Bart Boul., nahe 

Iiton Ave., ab. Ein tüchtiges Somite uns 
ter der Leitun der Präſidentin Epriitiane 
Heiden ift an der Arbeit, um den Mitglies 
dern und Freunden einen redit vergnügs 
ten Nadımtttag zu verſchaffen. Es ſtehen 
allerlei — und ein großer Um⸗ 
wei der Sinder auf dem Programm. Ne; 

der fon einmal beim Pilnit 
Humboldt Part Frauenvereins 2* 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit nr die —— Für qute 
Meufit und gutichmedendes Cifen und 
Trinten. wird beitens gefornt werben. 
Unfang 12 Uhr, Eintritt 150 die Perfon. 

Der Rheinifhe Verein bon 
Chicago beranitaltet fein 22. Voltsfeit am 
Sonntag, den 21. Auli, Nachmittags 2 
a im Ereelfior Bart, Arving Rart 

—**2* und Elſton Ave. Noch ſchweben 
die unübertrefflich ſchönen karnevalijti— 
ſchen een bom leßten Winter 
tm Gecadtnik, Gemütlichkeit der 
Rheinlämder und ıyrer seite wird Sich in 
jeder Weile auf diefem Ken wieder > 
Ipiegeln, Kür imfomifche Aufführungen, 
tomte Behritigungen aller Art, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren, 
hat das Komite beiten: Sorge getragen. 
E3 fei noch erwähnt, dak im Park alle 
„nege und VBergnügungspläße überdedt 
ſind, ſo daß quch bei regneriſchem Wetter 

das Vergnügen der Teilnehmer nicht be: 
einträdjtigt wird. Der Eintritt betrigt 2 
Gents bie Merfon, Tidet3 find bei Write 
gliedern und an der Kalle zu haben. 

Der Hidelia Damenperein 
halt am Mittwoch, dem 31, Nult, im 
Erzelitor Bart, Nrping Bart Bpld,, nabe 
Elton Aven, fein. 12. Pinit ab, Ein tüch⸗ 
tiges Komite inter der Leitung der Praͤ⸗ 
fidentin Staroline Kraufe d eut feine 
Mühe und Arbeit, um den Befuchern ci- 
nen recht — Nachmittag au ver⸗ 

ffen. Daß c8 auf diejem Rifnit 
— * quachen wird, dafür bürgt 

Idhon der Name de3 Vereins, Pelufti- 
aungen aller rt werben geboten, darın: 
ter großes PBreisfegeln, mobei tokartige 
Rreife au geminnen find, u fir die 
Kinder jtehen llcherrafhungen auf den 
Programm. Rür autichmedendes Cifen 
und qırte Getränfe wird beitens geforgt 
werden. und eine tüchtige Kapelle loird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, ** die 
——— und deren Freunde dab Tanz: 

bein jchreingen Fönnen. Anfang 12 UÜhr, 
Eintritt 15 Gents die Berfon. 

Eine Ausflug nah Milmanfee und ein 
Fifnif in Berninaers PRarf dortielbit vers 
anitaltet der Erite Deutihe Ges 
gen’eitige Unt erfüßung3- 
„ erein bon Chicago am Eonmntaa, dem 

4. Auguft, Der Zua fährt um 8:50 Uhr 
Moraens bom enter Str.-Bahnhofe der 
eleftrifchen Bahn in Evaniton ı ab. Für Be» 
Initigungen im PRarf durch Tanz, Spicle 
für Nung und lt u. ſ. w. wirb ſeitens 
des — * orgt ſein. 
Karten, die zur Hin hrt nebſt 
Eintritt in ben — 54* echtigen, toiten 

51.50 die Berfon, Minder unter zehn 

Sabren find frei. 

Ein Pilnit und Gommernachtäfeit 
feiert br Germania s Arauen- 
berein am —*— sm 7. Auguſt, 
im Erxceellior Bart, von 10 lie Morgens 
an, Der Beftausihuß ih unter Zeitun 
* Zraſidentin Anng Trieb fleikig be 
ber PIrbeit, um allen Befuchern einen vers 
fang auf Be Tag au bereiten. Er 

auf's Beite * ute Vorräte instüche 

Seller und {haft namentlih aud 
chöne Breife für das Wreistegeln an. 
Der Eintritt foitet 15 Cents. 


— Schwerer Hagelfhaden an 
früchten öſtlich von Sheldon, 
dalota. 


ein 6. 
ior⸗Parl. 


und 


Ib: 
ord⸗ 


wi. Carter furirt fchefende Angen 
4 wa In einer einmaligen Be 
bandlung,twie uud Bleden 

J auf den Augen u. ſchwache 

SEeblrait. ohne Echmerzen 

Moeder eher. — 

ugen⸗ 
c;,. fünnen 


ein ges | 


— Bean ze spa 


a auging 
Allermann, Delia, 83 % 7316 Normal Une. 
Bender, Anton, 58 I.; 5816 eton Ave, 
Sedrotte, Margaret, Si 3; 7 8. State Str. 
Soffmeier, Joyn, 11 3.; 1250 8. E SR. 
Sarnıd, Hofa, 37 3; 1109 * Paunlina 
Knaıt, Se 21 3.5 4820 Windeiter ine. 
Kuelbs, Hetntich, 1,8 9 5224 ©: gonore Str, 
Mueller, Yım., 4— 34 ap a Barı »Bıvo. 
Profſer, Frederie, Si 125 Sermania Bi. 
ein, Aofepb, 55 1 Ya & „gincoin Str, 
Meier, 183 


Stad, Atlltam, 50 3.; 3: ag B1. rn 


Banterotterfläsungen. 


Um Entleftung bon *. Serbinducteuen 
ſuchen 2 titrtungeriht mad 


Sohn B. Mah, Mahwood — Verbindlichleiten. 
$1930,16; Beitände, $201. 

Elarence 8. Anderion, Detol ee — 2 
bindligielten, 8948.24; — — — 31146. 

Edgar A, Boon — derbindnoeuen $1808. 76; 
Beltände, 5200. 

Yeigbton & Eon—Verbindlileiten, $1693.44. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von. 

Elisäbeib gegen Jobn Tai er, geaufams Be: 
handlung; „Mira gegen William 9 oore, 
Trumſucht: Clare gegen Auguıt „podıtra, grau 
fane »Bevandblung; _XYortic gegen Yliliam X, 
Diafon, graufame Beyandlung; „Jultanna gegen 
srant Kcınpeit, graufame wehanblung; Rofla 
gegen Emil Kindsvogel, Berlaflen; Delta gegen 
zauıd Moperis, graufame Yepandlung; (erteilte 
gegen Kathaniel N, Ibomas, grau ame De» 
banolung; SHasel gegen Wober: Kaltwalfer, 
groufame Be andlung. 


— — ⸗ — — 
Heiratslizenſen. 


Bolgende Selnatäligenien ı weder in ber Office 
de8 Kouniyciert3 ausgelte 
Ghas. S, Marferron, ©, * Schloeder, 26, 24. 
eyaries Gaoıs, Vitella Pinto, 24, 
„on B. veinemann, Irniag We, auıtin, "34, 20. 
‘placıdo Yanellınt, [ Lenzi, 24, 19. 
„ohn K. Nıpein, Aane⸗ C. Wecxaugpiin, 24, 23 
win. 9. Swaroiw jr., Yucile Bpergen, 23, 22. 
Edwaro Alexa. Emma Wafet, 21, U. 
srant N, wındelar, gattte We. stofalta, 24, + 
2. 3. Ghallenger, nole M. Iramıa, 
David &, Wardırer, Eduib We, Epmip, » 
Soon Yura, Helen Geman, 22, 23. 
Thomas Diien, Francisata Roderug, 
„oler gora, Katarına Subta, 32, 32, 
vo J. Salven, Beulay W, Favrar, 
D Mi. „Jones, Altnira Aoates, 22, ı 
2 &, IZpelin, Diary X, Korcoron, } 
Firtem 3 3. Bamford, MAıtce Yorıfon, 
on 3. Karlin ır., Eva !, Eione, 2 
*8 5. zattler, Sennab M. Hudon, 
Bantel 5. Winams; ratberine Y.stellp, 2 
zeptil Samwigli, Clara SHodor, U, 
Srederit Y. Xembte, wertha Wi. 
25, 2 


2, 21 
18, 
Billenitein, 


Rudolph Belcher, Katheleen —8 41, 26. 
Roberi W. Hunter, Frances J. Pedeberg, 26, 24 
Charles Sowars, KRarperue Nowide, 21,18. 
Rabmond 9. June, Alice 3. Smith, 28, ds. 
Josef Khumura, Julla Buonit, 27, 97. 
wius Yang, LXouiſe Hurſch, 37, 28, 
acob Wiiavsti, Katberuie Oct, 23, 10. 
rani Wi. Reli, Zhereia Rematcl, 36, 24. 
Abi Froſt, — M. Goddard, 38, 23, 
Martin genbridion, Diary inderfon, 34, 33, 
Sidney $. Gottloed, Role Schwarg, 26, 19. 
Cari X. Donahue, Hlorence 9 Gasner, 25,21 
Fred R Speelman, Mary J. Bentien, 22, 22. 
tohn 5, Netedlv, Frances Matis, 23, 19. 
red Bentley, Margaret Lachenmayher, * 19. 
Ürtgur Stuaert, Eitzabeih yeusinen, 7, 24. 
Wurdeite %. Danstield, Ch. %. Smitd, 3 566 
Guſtab Breitenbach, Bertha Serier, a0 2 
YUnton Hammer, Bettie Nelfon, 29, 29 
Walter Kubalewäli, Well Rowalowäll, 24, 25. 
3ofta Slenter, 24, 20. 
Youtfe Bancura, 28, 20. 
Sophie Gorop, 25, 21. 
Hattie Breiamle, 30, 30 
rend, Iennie 4, Bigoian, "28, 20. 


Antonas Bertulis, 
George Wimmer, 

Fred Sonmenfelt, 
Karl Biola, 
ohn N. 

n % ter, Binna \auer, 26 
David E. Swanfon, Auth 2. Johnfon, % 24. 
Horace Winne, Brace I. Eromell, 22, 
gen, d, J. Wbicaine, Eſtelle Brand, 27, 2. 
ar &, Baur, Meia U. Ziarls, 31, 2 
Nid Polutanbwis, Thereia Zinmer, 30, 26. 
Sranl, 6 Eipif, Frances Rybedt, 26, 23. 

Carl D. Johnſon, Mabel E. — * —*8 
Zonh Bolumbde, Aulta Annunstata, 25, 17. 

omer ©. Reynolds, Gertrude DE, Yu, 20. 

tto 9. Bochman, Adelaide WiecGlane, 2b, 23. 
Geo. €. Ruditaetter, Edna s»olt, 27, 20. 
Reel Linditrom, Hilda e sridfon, 28, 24. 
Sofepp Derohe, Emma Start, 37, 24. 
Nrıhur L. Sohn] on, Alma Arılan, 23, 2 
Sari 2. Kent, Mary R, Moodruff, 24, 2 

opn I. Blazelczut, I. : ‚Mazuritereiea, 24. 22 
&lmer Moon, atherin Mei lmee, 25, 2 

au! D. Steding, Youtfe U. ee? 3 20. 

Fohn Gril, Unna Mabulde, 18. 

m. 9. Flinn, Winiiced Kipfieio, 22, 2 
Mathev Nolf, Anna Wellmann, 48, 36. 
Stephen Klevpel, 
Chrus A. Anderſon, 
== N. Moper, 

Fred G, Heu las? 
Muchard 2. Weters, 
Mart NR. Beier, 
wWilliam J.Rcllau 


Sarıh Ialarih, 
Mife Obolewics, 


Yu se Rozimur, 22, 21. 
' ler. ® Tollaffon, 28,26 
Nofephine yo 23, 24. 
Mabel U. Koh, 
une * 2turiebanl, 36,26 
illian WM, Zoot, 2 ‚21, 
b, Iean. —— 32,28 
nnte Berlinn, 22, 22, 
Viarie Balla, 27, 25, 
Sohn E. Wardell, Kathrun getafe, 22, 22. 
Frant Hamilicef, Bertha Brafen, 48, 4, 
Wmn. d viddicoat, Pearl N. Seymour, 25.2 
SarryC. Map, Eifie Solamwarth, 24, 22, 

d. ©. Garauedille, Jennie €. eilen, 3 
YeoracH,Manning, Wabel Olfen, 23, 4 
»arrh E. Zabler, Minnie Goebel, 230% 19. 
d un S, Henry, Mar A. NRuag, : 31. 
Sranf yamoräft, — —— „a. 19 
Seo. N, Price, Florence Mafon, 26, 2 
Simon vehtan, Nofe hine M. Sue, "7, 23 
ghorich "Pemansil, Ida Ya Kt 24. 

Sohn %, Helm, Eon ance niert 26, 24. 
Thomas ? J Gareb, Margaret D, Bopie, 2d, 2 
Pedriai Rino, Frances Schweiker, 3 3 
Antonn Prifey, Stella Janlows 36, 2 
delle N. Weibfopf, Unna M, Gangolt. 23, 20 

fe Stepbens, Eilsabeth M. Coffeb, 39, 33. 
Antenb ©. horn jr Mdelaide St.Jcan, 2 3 
Job Mahour, Marie angerfon, ef 21 
Sehr Nudilel, Marh 22 
David Bopin, Rouife St. Sean, 34, 33. 
Mar Luidindft, Role Mahrobin, 27, 28. 
Mefteraren, Eva Bobin, 24, 24. 
vorenzo Tereſt, Mary Monacing, 45, 32, 
Gnftap ARedemann, Mariha Werpane, 23, 23 
Names U, PFinlen, Godith Dre, 00 28 
Matınew N, Miller, Nettie Klein, 30, 
Sohn 9. Meterle, Unna L. Donopan, 28, 2: 
Sam Hlönan, Katherine SR. Hanlen, 22, —* 
zosel se ot Slaboncat, 30 
Yıltav Zbinopefn, Mole Sia 
sm. — — Mannette +. Atan, 30,24. 
Decar euftel, Rofe Bernd, 

Altrid Zuontpfon, 27,29. 

isfopich, 28, 35. 


Arel 


Sm J. eterien, 
en ua, Role | 


ar Ns Ne 


Bauerlaubniffcheine 

murden audgeltelt an: 

456-553 M. 63, Str, ftöd. Ei guten 

en Marh ” har Donald, 

a —— Sr JB. Frame⸗Reſidenz; 

m 

— — — 

gebäude; Mir. Streth, 85500. 

7647 Aberdeen Str., , 2:itöd. Paditein-Glatge- 

baude. shezies Eridfon, $5000, 

585: ‚9 Ade. Itameräottage; 9. 2. 

Gampbeil, s150 

it j2 5 ©. Aferin a 585 Backſtein 

—* —8 Sag Le, DIE Baniteneipiaigehäube; 

. & om, $5600. 

. 38. I-itöd, Backſtein · Anbau; 

— $1100. 

— * x Eu Mn tein» 

2" Kampke ine. ka A 

ichigaıt IbD, töd. Baditein- 

bäude: Grane 6, $ 000. 

. di out, ad. ditein-Eottage; 

1120 BR. 48. — did, BrameMeftdens; DB» 

F $1700. 

24a i eg Baditein-Yabrilan, 

tim: 

—* 5 Ind ana 2be n⸗Thea · 

Bü z. Bur —8 

Baditein: tatge: 

aae; 8. Schaefer, 

IT, ca, Sö0gO Baditein- 
—5— Bafitein: 1 Blöhgeäube: a Yantton. 
128 Granbille Wve., 2:ftöc. a 

* Ent —— Rochol 

*x T 
7* BR io IE An 
rt Mne., 1dtöd. Wadteln- 
Be 2 3b m 36 ©. Deardorn Str.; 

44042 NR. 41. FR, 2Atdd, Baditein-PHlat: 
gebäude: Barbara uamon, 

10031 onglodh Bi Üde., 2,ft = e.:Refidena: 
D. D. Hed i 

— ar, — a 

6837 we. —S e., na * 
Bes 5 6.8 Ber he, u 

1 
ne 


3 tie 9 
— "Gner be. * 2 
sc —— ib. Kind, 


— Ei: 


914-—-22 


N regen 


— — 
— Ape. a 150 $. meftl, bon Racine, Nord 


front, 30 bei 125; John McRaren an Jolepb 
Maier, $1500. . 


mood Bine., bon Southvort. 
Norofrönt, so u 23. Hedenberg an 
evaries 5. Elolin * 

Lawrence 50 a tl, don St. Ainthony's 
Kourt, Südftont, 25 ber 124; battes 9. Nels 
fon an Eharıes Nelfon, 5100: 

agnolta &ve., 511 8. füudl. von Urghle Str, 
Olifeont, 25 5. aur Allen; G. Beugren an 
Emma 'Reubattb, 

Montrofe Ade., 243 3. meitl. von Robey Str., 
—— 37% bei 125; Eharle3 Rellon an 
Emma &. Nelion, ut 

Saulina Str., 177 u 8, — 
Ditieont, & B5; 

N ae 


an Die & 
a 141 AR hörht 
$8 get 160 BSuliam Beni an 
Belt S Echt Bibi nn, Beltz, 
eite 
In ae 123: Margaret Zonfius an 9. Herſo 


Venbeid‘ $i2, 000. 
Wınnemac Ave, 246 %. weſtl. von Evanſton 
ve, Nordftont, JO bei 144; Azel Thyitaus 
n N, 42. Wpe,, 


— Yllbert &. Beegerien, $2400. 
50 4 150; Andrew Berg an 


“ion Str, 100 mweıtl. 
Nordfront, 
itper D. Holven, $1000, 
AUrmitage Udc,, Sndmeltete N. 43., Nordfront, 
4. „bei 125; Unna incl an Harris Cohn, 


500, 

Ballou Str., 140 8%. fTübl. bon Brie htwood 
Ade,, Weitfroft, * bei 125; Ze E. Boppen- 
gate an Andteid I. Scott, 831 

Dawfon Str., 166 #. Ile ſowen * 27 
Nordrveffroni, 25 bei 122; M Reil 

Keuchtenberger, 2000. 
Ave., 215 5, fübl. von Grand, Weſtfront, 
bei 124: nldie Fuctar an Thos. Protes, 


1228, * 
, 240 $. {übt von Didens, Oftfront, 24 
; Fred . Hanfel an Repnert 3. Neb- 


„ . 266 %. bon Irbing 
‚ Weitfront, 25 bei 116; Urne Z. 

oner an Tena „Yolfom, $2800. 

Nortb Ave., 40 5. gr pen gut Etr., 
front, 25 bei 1! 36; age 
waren M. Brand, 

(galt Court, 47 A 
‚Nargaret Scanlan an Michael 3. Scantan, 
ie Sohn, 81000. _ 

160 (alt) Zomusdend Str., Wejtfront, 25 bei 
126; Bufenve Salvaggis an Cam Giantinote, 


84000, 
Archer Ave, Sübmeltete Lod Str,, Nordfront, 
48 bei 100; 2. %. Galhoun an ©. Leonard 


Bohce, $99 ö 
Fifth Ave nordl. von 28. Place, Oſt⸗ 
5; Ellen Zinan an Salvatore 


408 3. fübl, bon Lhman, Dftfront, 
24 bei 100: Frant Pluszonsfi an Anton Mas 
„(msH, 82850. 

226 Ctate Str., Ditfront, 25 bei 120: | William 
"Reterfon an Sana Beterion, $10 

Ehamplein Yipe,, 1 %. füdl, bon iR Er, 

eftfront, 49 bei 121: George %. Gehert an 

Nord⸗ 


—* "€. eben. 
76, Si 13 gar m von Colfax Ube,, ! 
ö YJulta M. Dodge an Batrit 


front, 33 —3— 97; 
3. D’Brien, $275 
nördl, von 63, Str., 
Boll bet 119; Mbolf An» 


Ave., 
* "2 MeLauchlan 
von ex Mawr, 


nordl. 


Sud⸗ 
Schoenthaler an 


jeitfront, 20 bei 70; 


13 


Yineennes Abe 201 8. 

Meilfront, 26 &. 2% 

derfun an Yuch N. obnfon, 880 00. > 

44 Place, 25 8. diut bon Throop Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 181; R. Maciefewdlt an Frant 
Suomöft, *F 25 

Root Str., otl. non nie AUbe. Norbfr,, 
Zus ‚dei *8 "Vridget Drumum am Elisabeth 

garen Give. 175 %. fübl, von 76, Str., Welt 
ont, 25 bei 198; Aifette, Mm. gorriaur an 
Neffe ©. Bedford, $3200. 

51. Sir, 57 %. öftl. von Ada, Norbfront, 25 bei 
125; Mareil Burdsindii anMairaniec Siviont: 
nich, 3506%5 

BR. Mare Bug, Öl, bon Stewart Ape., Sud⸗ 

22; ger . u an Marb 


front, 30 bei 

naggoin, und o. s 

Noben Ete., = 50,, Melttromt, 
355 x 184; Joh Kr on Jia M. Eobe, 
— — — 3 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. Yunt 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide und Ben. 

(Baarpreile.) 
Mintegwelsen Ne, 2, 
fir, 3, rot, 81.00—$1.114:; Nr, 2, bart, 
$1.10-—-$1.1136; Ne. 8, bart, $1.00-$1. 10%. 

Benpiehstwelzen Ne. 1, $1.15-——$1,19; 
Nr. 2, 91. —* 17T; Ne. 3, s .09—$1.16, 
Mate, Si 2. 1 Töhge: Wr. 2, vi 79-— 

° „gelb. u 70% Sr. 3, 
3 5* 3, weiß α-; Ne. 3, 
gelb, The: Ir. 4, TOM—TRC. 

Hafer, Nr. 2, weiß, B54—56%c; Ar, 3, weiß, 
BaDöye; Ne. 4 meld, 5i—ddlke; 
Slandard, Bö--Öfc. 

nogaen. Ne. 2, 890; Ne. 3, BI—Böe; Ne. 4, 
580e. 
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25 c -$1.20: 
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HEUMATISMUS 
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ESqchrages Rheumatie Cure. 
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und Meberihuß. Die Ultien diejer 
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en Narional Bank von Edicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 


u in dem Gebäude der Eriten Natios 
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Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbant--wo 82 Zinſen das 
Dabr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
efondere Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trustand 


Savings: Bank 


James B. Forsan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Bizepräfident. 
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felbAfländig werden? 
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Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
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und allen Rlägen in Europa. 
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J. V. ZINNER & CO. 


Größte Deutihungartihe Agentur in Chicago. 
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Lotalbericht. 
Indiana Fall It Taft zu. 


Rationalausfäuß e entjcheidet Kon- 
tejte zu jeinen Gunften. 


Stimmung ift gefpannt. 


Roofeveltleute appelliren an Kongref- 
Gtceoriretc. — Keine ter beiten Par» 
teien fan auf Unterftüung der Dele- 
gaten Senator £a follettes rechnen. 


| 
| Die Kontefte in Yndiana wurden 
| geftern ſämtlich zugunſten Präſident 
Tafts entſchieden, der damit 12 wei— 
| tere Delegaten erhielt, vier beigeorb- 
nete Delegaten und die Bezirfädele- 
gaten vom 1., 3., 4. und 13. Bezirk. 
Die beigeorbneten Delegaten find Col, 
Harry ©. Ne, der frühere Vizepräfi- 
dent Charles W. Fairbants, der frü- 
here Kongrefabgeorbnete James CE. 
Watfon und Kofeph 2. Dliver. Die 
Verhandlungen über die Kontejte in 
| Indiana mwaren teilmeife jehr jtür- 
| mifd. Die Spannung zwijchen den 
| beiden Parteien nimmt täglich mehr 
| und mehr zu. Die Entfeheidung hin- 
| fichtlih der beigeorbneten Delegaten 
| und der vom 1., 3. und 4. Bezirk 
| mar einftimmig, Um die vom 13. 
| Bezirk aber entjpann fich ein lebhafter 
| Streit. Vierzehn Mitglieder des Aus- 
ihuffes erklärten fi) dagegen, bie 
Taft’fchen Delegaten ala ftimmberech- 
tigt anzuertennen. Senator Borah, 
der Führer des Rooſevelt'ſchen An— 
hangs im Nationalausſchuß, erklärte 
ſeinen Kollegen, daß er dadurch, daß 
er für Anerkennung der Taft'ſchen De— 
legaten ſtimme, alles gutheiße, was die 
Kampagneleiter des Präſidenten in 
Indiana getan hätten. Es ſei eine 
Vorwahl in Indiana abgehalten wor— 
den, die, ſelbſt wenn man die ungeſetz— 
lich abgegebenen Stimmen abziehe, zu— 
gunſten des Präſidenten ausgefallen 
ſei. Aus dieſem Grund ſtimme er für 
die Taft'ſchen Delegaten. Auch Frank 
B. Kellogg, der Vertreter Minneſotas 
im Ausſchuß, erklärte, Wahlbetrüge— 
reien ſeien unzweifelhaft verübt wor— 
ben, hätten aber auf die Vorwahl nicht 
genug Einfluß ausgeübt, um fie hin- 
fällig zu machen. 

Die Anhänger Noofevelt3 rechnen 
übrigens darauf, daß der National- 
ausfhuß in Konteften, die ihre Dele- 
gaten betreffen, nach denfelben Grund- 
fäten verfahren müffe wie in den Fäl- 
len inIndiana, d. h. daß er vasErgeb- 
niß von Vorwahlen anerkennen müſſe. 
Das iſt beſonders wichtig im Fall der 
Konteſte im 5. Bezirk von Miſſouri 
und im Staate Waſhington. Weiter- 
hin war die geſtrige Sitzung noch wich— 
tig dadurch, daß der Ausſchuß alle 
Delegaten für ſtimmberechtigt erklärte, 
gegen deren Wahl Konteſte nicht er— 
hoben ſind. Dieſe Entſcheidung ſichert 
die Anerkennung der 24 Delegaten in 
Kalifornien, der 10 Delegaten in 
Oregon und der 10 Delegaten in Süd 
Dakota, die ſämtlich für Rooſevelt in— 
ſtruirt ſind, und die der zehn Dele— 
gaten La Follettes in Nord Dakota. 


fa Sollette winft ab. 


Wenn die Kampagneleiter Präfident 
Tafts oder Theodore Rooſevelts dar— 
auf gerechnet haben, daß ſie die 36 
Delegaten zum Nationalkonvent, die 
Bundesſenator La Follette von Wis— 
konſin kontrolirt, für ihre Zwecke be— 
nutzen könnten, ſo haben ſie die Rech— 
nung ohne die Kampagneleiter La Fol— 
lettes gemacht. Nachrichten aus Mil— 
waukee zufolge hielt der ſogenannte 
Steuerungsausſchuß des Anhangs La 
Follettes geſtern eine Konferenz ab, in 
der beſchloſſen wurde, in keiner Frage 
für die beiden anderen Kandidaten zu 
ſtimmen, ſondern das Programm La 
Follettes in allen Punkten zu unter— 
ſtützen. 


Appell an Kongreßmitglieder. 


Republikaniſche Mitglieder des Kon— 
greſſes wurden geſtern in einem offe— 
nen Brief des Steuerungsausſchuſſes 
des Rooſevelt'ſchen Flügels aufgefor— 
dert, ihren Einfluß geltend zu ma— 
chen, um den Dampfwalzemethoden 
des Ausſchuſſes ein Ende zu machen. 
Sie werden aufgefordert, zu dem 
Zweck ſelbſt nach Chicago zu kommen. 
Das Schreiben iſt von William Flinn, 
dem Vorſitzenden des Steuerungsaus— 
ſchuſſes, und dem Sekretär Frank 
Knox unterzeichnet. „Es herrſcht kein 
Zweifel mehr,“ wird in dem Schreiben 
ausgeführt, „daß die Mehrheit des 
Ausſchuſſes verſucht, ohne die geringſte 
Rückſichtnahme auf Tatſachen, wenn 
möglich eine Mehrheit für Taft zu 
ſchaffen, die allerdings nur auf dem 
Papier vorhanden ſein würde. Ein 
derartiges Vorgehen kann nur eine 
Folge haben: die beſchämende Nieder— 
lage des republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten, der auf dieſe Weiſe 
nominirt wird, im nächſten November. 
Eine Nomination, die auf dieſe Weiſe 
herbeigeführt wird, muß auf die große 
Moſſe der republikaniſchen Wähler ab⸗ 
ſtoßend wirken und dauernde Unzu— 
friedenheit hervorrufen.“ 


Ausſchuß für Beglaubigungsſchre iben 


Die Kampagneleiter Präſident 
Tafts ſtellten geſtern Abend unmit⸗ 
telbar nach der Entſcheidung der Kon⸗ 
teſte in Indiana die Behauptung auf, 
ſie würden den Ausſchuß für Be— 
glaubigungsſchreiben des National- 
konvents mit 32 gegen 21 Stimmen 
kontroliren. Gewährsmann für die 
Behauptung war Joſeph B. Kealing 
von Indianapolis. Er erklärte, damit 
fei die Anerfennung ber Delegaten, 
melde der Nationalausfhuß amer- 
fenne, gefichert. Der Ausfhuß für Be- 
glaubigungafchreiben entjcheibet über 
bie Frage, ob Delegaten ein Recht auf 
Sit und m im Nationa 

Kampaaneleiter 


Noofevelid meffen der 


nicht viel Bedeutung bei, erklären viel- 


mehr, daß Präfident Taft den Na- 
tionalfonvent nicht fontrolire und da- 
ber auch nicht feine Zuftimmung zu 
den Beichlüffen de3 Nationalauss 
Thuffes erzwingen könne. 


Ja Zobufon in Nöten. 


Soll jet do wegen Diamantenfhmuggels 
belangt werden. 

Der farbige Weltmeifterfchaftätlopf- 
fechter Jack Johnſon ſoll jegt doch me- 
gen Diamantenſchmuggels ſtrafrecht⸗ 
lich belangt werden. Er hatte befannt- 
lich, als er kürzlich in England weilte, 
dort ſeiner Frau ein koſtbares Dia— 
mantenhalsband gekauft und dieſes 
bei der Rückkehr nicht verzollt. Als 
ſpäter die Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes von der Einſchmuggelung des 
Schmuckſtücks Wind bekamen, wurde 
das Halsband beſchlagnahmt und dem 
Klopffechter nahegelegt, ſich durch 
Zahlung der hohen Strafe Straflofig- 
feit zu fichern. Nah mehrmaligen 
Unterhandlungen bat er dann aud 
fürzlih die geforderte Straffumme 
beim biefigen Zollerheber Binterleat. 
Bundesdiſtriktsanwalt Wilterfon, dem 
der Fall unterbreitet wurde, hat aber 
den VBorfchlag, die Angelegenheit au 
Bergerichtlich fchlichten zu dürfen, ver- 
mworfen. Der Fall fol in den nächfien 
Tagen ben gejtern vereidigten Bundes- 
großgefehmorenen unterbreitet werden. 
Gefchieht das, fo ift der geplante Zwei— 
fampf zwiſchen Johnſon und Yim 
Flynn in Frage geſtellt. Jedenfalls 
würde Johnſon ſich nicht gründlich auf 
den Kampf, der am 4. Juli ſtattfin— 
den ſoll, vorbereiten können, da man 
ihn höchſtwahrſcheinlich zwingen wüß⸗ 
de, aus ſeinem „Trainingecamp“ nach 
Chicago zu kommen und den Bundes— 
großgeſchworenen Rede und Antwort 
zu ſtehen. 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervoſität, Magengas, Verſtopfung, 
träge Leber uſw. Ein gediegenes Buch 
über Magenkrankheiten ebenfalls frei. 
Man adreſſire: JoHN A. SMITE, 


9127 Smith Bldg., Milwaukee, Wis. 
apsodiij 
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Gewalttätige Frauen. 


Der Sleifher H. Taylor und familie auf dem 
Schladhtfeld des Sleiichfriegs verwundet. 


In einer VBerfammlung von jüdifchen 
Frauen in Adkins Halle, 811 Marmwell 
Str., wurde gejtern Nachmittag be= 
fannt, daß der Fleiſcher Harry Taylor, 
906 Maxwell Str., ſeinen Laden ge— 
öffnet habe und Hühner verkaufe. 
Das gab das Zeichen zu einem Feld— 
zuge gegen Taylor. Frau Gertie 
Kores, eine erſt kürzlich von London 
gekommene Stimmrechtlerin, ſtellte ſich 
an die Spitze von dreihundert Frauen, 
und der Laden wurde von den Frauen 
geſtürmt, wobei Taylor, ſeine Frau 
und ſein Sohn tätlich angegriffen und 
verwundet wurden. Als die Polizei in 
Sicht kam, liefen die Angreiferinnen 
auf die Straße, mit Ausnahme von 
Frau Kores, die mit Taylor im Hand— 
gemenge war. Beide wurden auf einen 
Polizeiwagen geſetzt, welchem eine 
Menge von mehreren Hundert Frauen 
und Männern nach der Bezirkswache 
folgte. Die Menge, welche laut die 
Freilaſſung ihrer Führerin verlangte, 
mußte mit Knüppeln auseinander ge— 
trieben werden. 

In der Verſammlung in Adkins 
Halle war von den Frauen beſchloſſen 
worden, Fleiſchläden in Gemeinbetrieb 
zu eröffnen, nachdem Telegramme ver— 
leſen worden waren, in denen jüdiſche 
Frauenvereinigungen in New ort, 
Boſton, Philadelphia und St. Louis 
dem hieſigen Boykott nach Kräften 
Vorſchub zu leiſten verſprachen. 

Ein Ausſchuß, der die Viehhöfe be— 
ſucht hatte, berichtete, daß die Groß— 
ſchlächter ſich erboten hätten, den ein— 
zurichtenden Vereinsläden Fleiſch zu 
den niedrigſten Preiſen zu liefern und 
bei der Einrichtung finanziell behilflich 
zu fein. Es wurde berichtet, daß 
25,000 jüdiſche Familien fich verpflich: 
tet hätten, die Bewegung zur Verbilli- 


gung des fofcheren Tzleifches zu unter: 
ftüßen. 


Empfindiin beftraft. 


Unter ber Anklage, 
Peter Euffads Wirtfhaft, Nr. 1433 
MD. 45. Str, den Boliziften Patrid 
MNe Donough von der New Citywache 
bis zur Bewußtloſigkeit geprügelt, ihm 
Revolver, Knüppel und Stern abge— 
nommen und ſeine Uniform zerfetzt zu 
haben, wurden Cuffack, Frau Anna 
Butz, die über der Wirtſchaft wohnt, 
ihre beiden Söhne Jakob und Franz, 
ſowie ihr Zimmerherr Joſeph Klimick 
dem Stadtrichter Scully vorgeführt. 
Der ſtrafte die Frau um 850 und die 
Koſten, die Söhne um je $100 und die 
Koſten, Klimick um 8200 und die Ko— 
—* und Cuſſack um $20 und die Ko- 

en. 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wholeſale und Netail 


Belikateflen- 
Spezialitäten 
— * N. La Salle Str. 


— ar und Lale Str. 


"Meinige Sau je Hauptagenten 


für — 

Weisel & Co.? Geo. Sichling 
Milmautee, Wis. Wilmwautee, Wi., 
Beinftte Wurfitwaaren u $ Beruthmtes Noggen ⸗ 
Sainten. breb. 


gejtern vor 


Bebton B.5n, Mint @6 feiniter Eıhinten und Bacon. 


een 7 — TE N ee 


GHTEIEKTIEHTEYTHTSZELNZ Sale li 


Daf Hnge, Ötonomiiche Männer und Franen die während biefes Verkaufs offerirten Bargains zu fchäten willen, wird durd) die vielen tanfende 
von Künfern bejtätigt, welche joweit daran teilgenommen haben. Die untenftchenden Bargains find nur für morgen. 


Vierter Floor 


Diefer Reford- 
brechende gelbipa- 
rende Verlauf of- 
ferirt unbefchränf- 

te Gelegenheiten, Rugs, Teppiche, 
Zinoleum3 und Somiher-Rugs und 
Mattenftoffe zu lächerlich niedrigen 
Preifen zu faufen. Kommt zeitig, 
denn einige der offerirten Partien 
find nur flein und werden jchnell 
ergriffen fein. 

$24.50 nahtlofe Wilton Samt: 
Rugs, Größe 9x12 Fu 
Plüſch Pile, in guten 


ujtern — 
alle perfeft, garant., 1 


3.09 


327.50 
U x minijter 


—in einem 
Stück — 


815.00 nahtl. Bruſſels Rugs, 
912 Fuß, in netten kleinen 


Figuren und Me- 1 0.9 5 


dallion-Effekten.. 
85ce extra ftarteg Linoleum, 
12 Fuh breit, gutes ſchweres 
Print, bededt die meiften Zim- 
mer ohne Naht, bie 
Quadratyard 

35c chinefisches u. japan. Matting 


alle neuen Stroh⸗ u. be= I% 


ten Carpet:-Effelte, Narb. 

75c Brufjel® Hallen- und Trep- 
pen=Teppice, ein guter ftarfer Tep⸗ 
pic, in — — Farben — 
Verkaufspreis die Yard 2 
für nur 


au 


Zwei = en 


10€ 


wämedeifels, 


—S. & S. 

u —* 
Nr. 10 Eim.. 
Sped — ch Breal- 

fait Sped, 
per Pfd 
Käſe — 


Steinſa — Zum 
Eiscream-Gefrieren 
— 100 Bid. € 
Sad für 
per Pfd 
Käfe — 


eis — — Tafel» ch import. 


Swiß, 3 c 


per Pfd 
Käfe—'’ch 

normwegifder, 

1 Pfd. Padet.. 


Prevoſt, 


Breaftaft, Re: 
gent Marke 

Schololade — Cobb's 
oder Wallerd Premium, 
das Pfund 


Pfeffer * Reiner ge⸗ 
mahlener ſchwar⸗9 
zer, Pfd 21c 

—— — Import. 
ungarifcher, 

4 »fo. ste... DOC 
‚ Ananad — fanch ge 
riebener, — 


American, 
Pfd 


Mais — F 
New Vorl Su: 
w- g — 


— an 
June, Büchle.. 


Spargeln — 
Gal., reaul. 
20c, Büchſe 


Feigen 
vrãſerv., B 


Harper Memorialbibliothet. 


Schlußfeiern der Chicago und der North⸗ 
weſtern Univerſität. 


Ein öffentlicher Empfang, zu dem 
etwa 10,000 Perſonen ſich einſtellten, 
fand geſtern Abend in dem Prachtbau 
der Harper Memorialbibliothek ſtatt, 
welchen die Verwaltung der Chicagoer 
Univerſität zur Erinnerung des ver— 
ſtorbenen Univerfitätsbireftors Mm. 
R. Harper mit einem Koftenaufmande 
bon $1,000,000 hat aufführen laflen. 
Heute Nachmittag mird diefer Bau 
feierlich eingeweiht, und inBerbindung 
damit feiert die Univerfität venSchluß 
ihres nun abgelaufenen 83. Schul- 
quartald. Der Finanzminifter Frant- 
lin MacVeagh hält dabei die Feltrebe. 
18,000 Einladungen find zu der Tyeier 
ausgejchictt morben. 

An Evanfton feierte die North- 
mweitern Univerfität geftern ihren Se— 
mefterfhluß. Der Studioſus Oskar 
M. Brobführer hielt die übliche 
Schlußrede, Frl. Hazel Belle, die Dich— 
terin der Abgangsklaſſe, verlas das 
von ihr für die Gelegenheit verfaßte 
Gedicht. 

— — — — 


Brutal mißhandelt. 


Das Opfer ringt im Alexianerhoſpital mit 
dem Code. 


An Wells, nahe Diviſion Straße, 
wurde geſtern der 24jährige ftrei- 
tende Frachtverlader Arthur Hill, 
Nr. 902 Orleans Straße, von 
drei ihn angeblich unbekannten 
Männern verhöhnt und, als er ſich 
ihre Bemerkungen verbat, niederge— 
ſchlagen und mit Füßen geſtoßen, bis 
ihm die Sinne ſchwanden. Der Miß— 
handelte, der einen Schädelbruch, ſo⸗ 
wie Beulen und Schrammen erlitien 
bat, ringt im Alerianerhofpital mit 
dem Tode. Die Täter entlamen. 


Nidel Plate Bahn 


verfauft Zidet3, Chicago nad) Nem 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. Rebuzirte Raten nad) 
anderen öftlihen Pläten. Ebenfalls 
berjchievene Routen. Liberaler Auf- 
enthalt. Stabt-Tidetoffice, 66 Meft 


Adams Str.; Telephon: Gentral 6172. 
in3,11,18,28,118,13,18,23,30 


Klagt auf Scheidung. 


Frau Roſa Kindsvogel, Beſitzerin 


der Be ftalt 2528 € Grove 
"det im Cnperogeriit Omi 


— — 


Reines 
tes Leinſamen⸗ 


oxientaliſche Muſter — 16 95 öl, a 
Mitt “ Gallone 
Floorene, die 

beſtgemachte 
Fußboden- od. 
Innen⸗Varniſh, 


nur..... 


82 Kraemer Block Tin Waſch— 
fefel, Nr. 8 Größe, 16 Un 9 


1.35 


Fanch Full 
Cream Brid, 18c 


10c 


Käſe ·Fanch 33 3 Radete 
» [3 Padete 
en — #anch 


16 


Fanch 


ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


Farben, Gas-Fizlures —Hausarlikel 


Garland fertignemifchteans- 
, jchwerer je 
Bleiweiß u. Zinkfarbe. 


rbe, in Oel gelochte 


98e 


Bullton fertig 
gemiſchie Sl’r- 
Baint trofnet 
bart üder 
Kadt, mit 


An 1.10 


—— Combin. 
ri 

Finiſh aedrabtet 
paif. 


{hönen Gas u. 


7 


BIS 


em. für Ceilings 
Firture iſt del ftändig > 


tril⸗Glocken, ſpezien 
20. Century Gas Upright Man— 


HEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Schiter Floor 


10-DOt. marmoril. 
blau und weiße 
PBrot-Raiier, Ben- 
til » Dedel, _mor- 


29e 


blau ı. 
—— 
leſſel.. 


Gas⸗Fixtures, dies prächtige 64 


Gas: u. Ele: 


irture, in dem Brufb Braß- 


Maffembied u. 
bis 10 F. 


—— Bu8 07] 


tled8, garantirt für 100 Tage, 


eloch⸗ Ecreen Baint 


firDdradt und 
Rah'n, ſchwarz 


darune 
Farbe. 39e 
Rubbe — 


Farbenpinſel, 
aute Qualität 


Bo 29e 


garantirt, 


ndbfah 
B5c volle mit beite 


un ed Quftlo 


45c 


— — ” 
—Cà 


wm * 


0 
ber 
Mert 


Iing3, Dr 


—* 
ae oe Au —F 


Siebenter Floor 


Mungers feinſte 
rg utter, 
38 mer od. 
arte 
* ‚Bid 


u. mager, jeber 


BI. er LE 


Tomaten — Fanch 


Standard, 1 21, c 


per Büchfe.. 

Suppe — Armours 
Qomato ober 
Eniders, 

Port and Beand — 
Nr. 2 Yüchfe Bofton 
bateb, 2e red. Buͤchfe 
Züntiß Rhe Flales, Pfirſiche, fancy ge— 
25e 3: 12e 

Qualer toafted Corn 
Flales — 258 |! 


Cooled Oats — res 
uläre8 10c 


— er re — — —— 
Schinken — F'ch 
ſugar cured, Tlein 


Sardinen, in Bouil— 
lon, BE 
Büchfe 


sn 


— nor. ge- 
ce fippes 


N nal den, fch Queen, 
einfach a” gefüllt — 


.— das neue | pin 39 i 


Gereal, dad 
Padet zu 
Sardimen, fancy 
gräten- und 
hautlos, B 
Zwetſchen, 
S.Clara, Pf. 


— rein. Vir⸗ 
En Heine 6 


“ Gatfup, Sniderd To» 
mato, Pint⸗ 
flaſche 


Anwalt Ammens Entrüftung. 


Aeußert fib in einer Schadenerfahflage | 
gegen Bundesrichter Landis. | 


Bunbesbiftriftsrichter Kenefam M. 
Landis, der feinerzeit die Standard 
Dil Company zu der Gelditrafe von 
$29,000,0000 verurteilte, ſoll jetzt 
felbft $500,000 zahlen. Der Mann, 
der ihn auf Schabenerfaß zu diefem 
Betrage verklagt hat, ift William J. 
Ummen, Anwalt von George F. 
Harding; er fühlt fi gefräntt, meil 
der Richter ich geftern, mie berichtet, 
meigerte, ihn anzuhören. Der Grund 
war, daß Ammen in einer Eingabe an 
ben Bunbesfreisappellhof um Weber- 
tragung bes Falles Harding gegen bic 
Standard Dil Company an einen an= 
deren Gerichtshof gejagt hatte, Richter 
Landis laffe fich von der Größe der 
Etandard Dil Company beeinfluffen, 
und Bunbesrichter Sanborn fei qleic- 
falls deren Einfluß unterworfen. 


—e . — — 


Kellnerftreit. 


Im Hotel LaSalle fand geftern 
Abend das jährliche Tyefteffen früherer 
Studenten der „Northweſtern Univer— 
ſity Medical School“ ſtatt. Weil es 
zwei Stunden nach der anberaumten 
Zeit begann, verlangten die dafür ertra 
angemorbenen 35 Sellner je $1.00 
Wartegeld, und ba bie Hotelnermal- 
tung biefe — 5* nicht bewilligte, 
ſtellien die Leute die Arbeit ein. Man 
behalf ſich dann, ſo gut es gehen wollte 
ohne ihre Dienfte. 


Morgen: Sammelfleifh mit 
Bohnen und Kartoffeln. So: 
tel Bismard. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend bie geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Welzen, Yult, $1.09%; Gepteube $1.05%— 
$1.05%; Desember ae * = 
Mais, Juli, 73%—73%e; t 2%c; 
"Dezember. Oak, rn — 
Juli, 51*3 September, 444 - 
——— a up: 5 * ni 
te geftrige A v den_bie- 
" oem, San * ii fi * uf „18,800. bon für 8 
auf 6 203 koo Bufde is 


Ver —* Din fer wulden % ‚350 Bu +, N: 
gen, 5 a 96,150 der Diats und 339, 


3a der Bea sr. Siaie betru en 8,00 bie Sattıle 


ae 


u. ie " "ca. 


ertra auter®ert, Br die: 
- _n drei für.. 


Hl 
, zum PBretfe — * „69e 


arthol 


lau e ‚39e 


e: 25€ 


Inberted "Sasticter. 


Mantle und 


‚Hodf. Screen: 
iitre, paffendb f. 
Etorefront. und 
* vn en 
W. Rab. 1% 
— 3. did.. 


uß unferes befannten Bea- 
laud, beiter je offerirter 
n Sartenihlaud, vollit’dig 
mit —— 4 


5 ter, mii boben Triebrädern, 
end, leicht arbeitend, 
oller 10300. Schnitt 


Aittwoch 
Donnerstag 


Eifig, * ner Cider, 


Heinz’, Mehl — 4 Brl. 
Ga 3 c Sack Rew { 
Tee— anch Century 


Probe, 
‚Ze Frenes — 
f’ 
weifina, De... * 220 


Waſ fermelonen — 
fanch große 
Georgia, St 


—— Mehl — Dr. 
i 
— 31e 


Traubenſaft — Ran— 

dalls, Quart⸗ 

flaſche 

Hires — 

Kartoffeln ⸗ m 8 

f'ch neue, Veck. 45c — 

— — — 100 & fo x „hie Rofe 

e in Pf. 
a | Nat we 
a nden uts 

ter, de lies gemifchtes, u Foxmo⸗ 
2.35 per Bid 

S Dünger — 50: 

Pid. Drum, für Gar: 


ten oder 5; 25 
Grasſamen — belt. 


emiſcht. —* 
en, Rid.. 25C 


Cracked "Heat — 


* Riga's 15 ac 
„ QualerDats, 


— New Crop 
F. Japan Tee. 
Nr baben die erite 
Sendung d, feiniten 
javan. Zeeforten er- 
balten. Reg. $1.50 
Wert, bei diefemdber 
fauf, 1 Pfund an ei- 


neu Kunden, 89 


8-Dt, marmorif. 
weiße 


29e 


Lamn Mober, neuer —— 
Stahl Schneidemeffer, felbit — 


vanel Sereen 
Türe, überzogen 
mit befter Sorte |. 
ichmarsem Elotb ° 


59 


bält 1 Bund. 


ua 


Tauitärer Glas 


12c 


Yusterföüifel — 


Der belannte Quid Meal Gadofen, 
macht mit Patent Brennern, extra br fe 
ſchwarz emaill. Platte, fein u Ofen im 
Marfte fann mit d. Quid Meal 3 25 
Neraleih aushalten, 2:Bren. Gr. 


Batofen f. f. Bas, | Gafolin od. Tee As⸗ 
beit u. Blech ausgelegt, verſtell— 1.15 
bare Shelves, volle Große 

1.10 6:%. Zrittleiter, 


F Pailſhelf, 72e 


ftarf verbolät, 


60« im —* gr 
den Waichlörbe, 
Samilten-Größe. 42c 


Tapeten 


Vierter Yloor 
Gute Tapeten 
Küchen u. Schlafzin- 
mer, 4c Sorte, (nicht 
ohne Border3 ic 
berfauft, Rolle... 

Te und 8c Tapeten für Hallen, Küchen 
und PBarlors, jpeziell für diejen 
Berfauf die Rolle 

Gute Gombination Tapeten, mit 9 und 

18-511. dazu palienden Borten, gute Miu« 

iter und Farben, pajiend für Par- 


lors, Ehzimmer und Hallen, — bie 
12120 Sorte 


Eine arofe Auswahl von er 

Tapeten mit 9» oder 183Öll. Eut- 
out Borten, dazu pailend, 15c und 
18€ Sorte, per Rolle 

Varniſhed Gold-Tapeten für" PBarlörs, 
Ehzimmer und Korridore,, mit dazu paj=s 
penden 9= und 1Sa0ll. VBorders, 
die 22c Sorte, Rolle 

2-Tone Taveten,, einjchliegich ſchat⸗ 
tirte, geitreifte u. Sponge Effekte, auch 
importirte figurirte Catmeal Tapeten, 
mit- bübjchen dazu pafienden Eut Out 
Borders, wert von 25c—40t, 
morgen die Rolle 


AU, SS 


zufriedengeflelle Kunden 


ift genügender Bemwei3 daß unfere 
mwiifenfchaftliche Methode der Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


für 


ift um Eure Augen unterfuchen ımdb Eure Gläfer angepaft zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Arugen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuber- 
läffige wiffenfchaftlihe Cramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linfen jchleifen. 


Vollitändigites und feinites optiiches 
Geihhäft in Chicago. Wır nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Bom eigenen Gatten gerichtet. 


Dramatifhe Einzelheiten einer Ehe— 
tragdbdie, die fich auf einem Gutähofe 


bei Colby in der enalifchen Grafichaft | 


Norfolt abfpielte, wurden jegi bei der 
‚gerichtlichen Zotenfehau der beiden 
Dpfer befannt. Eine Dienerin des 
Ehepaared Barrett, das durh Mord 
und Selbftmorb endete, machte fol- 
gende Ausfagen: rn der Unglüdsmacht 
murde fie gegen zwei Uhr von ihrem 
Herrn gemwedt- und nah Mr3. Barrett 
befragt, die noch nicht von einem am 
Abend unternommenen Ausgange 
beimgelehrt war. Da der Ehemann zu 
böjem Verdacht pollauf Grund hatte, 
geriet er in große Aufregung und er: 
Hlärte, feine Frau nieberzufchiehen, fo- 
bald fie zurücdfäme. Als die eine halbe 
Stunde fpäter ihr Schlafzimmer be- 
tretende Mr3. Barrett von diefer Dro- 
bung hörte, fagte fie ruhig: „Gut, da 
roill ich gleich heruntergehen und mid) ; 
bon ihm töten laffen.“ Das Mädchen | 
Thloß bie Herrin jeboch in ein Wand- 
fabinett ein, in dem diefe fich zu jchaf- | 
fen machte. Der Frau gelang es aber | 
bald, die Tür von innen re 
und troßig fchritt fie dem bereit3 vom 
Garten her fich nähernden Gatten ent- 


Kommt und feht wie wir 


MILWAUKEE AvE 
—— COR. CHICAGO AV. 


bier bis fünf Schritte zurüd. Dann 
legte er an, und mit dem Ausruf: 

„Stirb!“ jchoß er auf die mie gelähmt 
in der ihr angeiiefenen Stellung ver- 
harrende Frau. Lautlos brach dieſe 
ſofort tot zuſammen. Wenige Augen—⸗ 
blicke ſpäter fiel ein zweiter Schuß. 
und Barrett ſtürzte entſeelt über den 
Körper der von ihm gerichteten treulos 
fen Gattin. In einem Schreiben an 
feinen Water, unter defjen Dach bie 
Eheleute lebten, hatte Barrett nur ans 
gegeben: „Ich kann es nicht länger ers 
tragen. Sie fam heute Nacht erft um 
153 Uhr nad Haufe.” Kurz vor dies 
ſem tragiſchen Abſchluß einer unglüds 
lichen, kinderloſen Ehe hatte der Mann 
einen kleinen Knaben, den er und ſeine 
Frau an Kindesſtatt angenommen, mit 
der Wärterin aus dem Hauſe geſchickt. 


— Aus der Schule. — Lehrer wãh⸗ 
rend ver Behandlung der Pfingſi⸗ 
geihichte): Was taten die verſchiedenen 
Völker in Jerufalem? — Schüler: Sie 
| hatten einen Pfingftausflug gemacht, 

— Der mißige Pillolo, — Gaft: 
Pittolo, woher tommt e8, daß die Zeis 
tung heute in der Mitte To ein großes 
Loch Hat? — Pilkolo: Jedenfalls weil 
fie fchon von einem Dugend Gäſten — 


egen. „Warum ſoll ich ſterben?“ rief dur ch gelefen wurde! 


hie ihm zu. „Weil ich es will!” ent- 
gegnete ber Mann. Nun lief die Frau 
eine Hintertreppe hinab, um A ent- 
tommen. Der Berfolgte holte lie⸗ 
benbe im Garten ein. Sie fiel A bie | 
* und —2* ihr an: 1 ni 


— &o mar’3 nicht gemeint. —Raufs 
mann (ernft): „Müller, 2 muß Jhnen 
jagen En der Zeit, dab & * en in 

e ein fingen —* 
—* — Di worden! * Rom 





